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ltnö SncÖe öen 3Ttenfd ) en auf (Eröcn !
Von Walter Sehwerdtfeger

Weihnacht , zum zweitenmal nun , seit der Waffenlärm verstummte . Ueberwun -
den die dunklen Weihnaehten alle , in denen der Tod als Würger über die Lande
flog. Trotz aller Schwere der Zeit , die auf uns lastet , doch wieder ein Weihnachten
im Licht . Süßer , herzenbezwingender als je ist uns der Glocken Klang , denn Friede
ist wieder auf Erden .

Selbst in jenen Kriegsweihnachten , da die Kerzen leuchteten , wie in glücklichen
Tagen , die Herzen aber » füllt waren von Sorge und Leid und die Welt nach Erlö¬
sung schrie , verspürte jeder , bewußt oder unbewußt , den Zauber der Weihnacht ,
das göttliche Mysterium der Geburt des Einen in Bethlehem , der Zeit seines Erden -
wallens nichts hatte , wohin er sein Haupt legen sollte , dessen Handeln Liebe war ,
gekrönt durch seinen Opfertod ,
die Menschen zu erlösen .

Jeder verspürte das Wunder
der Christnacht , der eine in der
Finsternis der Zeit aufgeschlos¬
sener denn je , der andere in
Verbitterung hadernd —, aber
keiner , der es nicht empfand .
Die alten Weihnachtslieder er¬
klangen in der Heimat und an
den Fronten und noch in die
dunkelste Zelle des Gefangenen
drang ein Glanz der Heiligen
Nacht , aus Glaub « ! und Sehn¬
sucht seines Herzens leuchtend .
Kein Herz , das nicht bereit ge¬
wesen wäre , Gott die Ehre zu
geben für die Erfüllung des
heißen Wunsthes , daß wieder
Fried « ! auf Erden einkehre .

Nun ist die zweite Weihnacht
in Frieden . Nicht mehr jagt der
Tod flammend über die Erde ,
nicht mehr müssen wir in Fin¬
sternis und Dunkelheit uns ban¬
gend bergen , nicht mehr uns
sorgen , daß in der Stunde , da ;
wir ihrer gedenken , der Kriegs¬
tod uns die Lieben entreißt .
Wieder dürfen die Glocken ihre
Stimme erheben und die Bot¬
schaft von des Heilands Geburt
und vom Frieden verkünden .

Weihnachten ohne äußeren
Glanz und ohne das meiste , das
früher zur fröhlichen Weih¬
nachtszeit gehörte . Ein Weih¬
nachtsfest nach einem Jahr , das
schwer und vielfach enttäuschend
war . Nicht nur , daß die Heimat
noch krank ist und uns Not ,
Mangel und Sorgen bedrücken ,
lastet zur Weihnacht 1946 auf uns .
Schmerzhafter ist uns , daß allzu
viele unserer Lieben fehlen , wenn
wir die wenigen Kerzen am
Tannenbaum entzünden .

Wir gedenken unserer To¬
ten , der Toten alle , die in der
Welt dunkelster Zeit starben .
Die Kerzen brennen zu ihrem
Gedächtnis als Zeichen des ewi¬
gen Lichts , das Leben ist , Sym¬
bol dessen , daß keine Nacht so
dunkel ist , daß nicht das Licht
sie zu besiegen vermag . Wir ge¬
denken der Toten in dem gewis¬
sen Wissen , daß das ewige Licht
ihnen leuchtet .

Unserer Brüder gedenken
wir , die aus der Gefangenschaft
noch nicht heimkehrten , mit
denen wir mit besonderer In¬
nigkeit verbunden sind in den
Stunden der Weihnacht , in de¬
ren Herzen wie in den unseren
die Flamme des Glaubens an
eine Wiedervereinigung und eine
glückliche Zukunft brennt .

Den Flüchtlingen und
Ausgewiesenen , die bei
uns weilen , die als Neubürger
bei uns eine neue Heimat haben

\

m

Weihnacht : Holzschnitt von Hans B al dun g - Gr ien

Weihnachtsgrüße
General McNarneys

Frankfurt , 23. Dez. (dana ) Der Oberbe¬
fehlshaber der amerik . Streitkräfte in
Europa , General Joseph T. M c N a r -
n e y, hielt am 22 . d . Mts . eine Ansprache
über die Rundfunksender der amerik .
Armee , in der er u . a . ausführte :

„In einigen Tagen feiern wir wieder
das freudigste Fest der Christenheit . Dem
Geiste der Weihnachtszeit entsprechend ,
möchte ich jedermann in Deutschland
meine persönlichen Grüße übermitteln
und meine guten Wünsche zum Ausdruck
bringen .

Allen Männern und Frauen der Streit¬
kräfte der USA in Europa , den Soldaten
wie den Zivilangestellten möchte ich
meine tiefste Anerkennung für die Treue ,
die Stetigkeit und die Selbstaufopfe¬
rung zum Ausdruck bringen .

Dem deutschen Volke , besonders den¬
jenigen , die sich für die Wiedererrich¬
tung der persönlichen und nationalen
Freiheit und einen schnellen Wiederauf¬
bau ihres unglücklichen Landes einge¬
setzt haben , übermittle ifch meine Grüße
für die Weihnachtszeit und meinen
glühenden Wunsch für Frieden auf Er¬
den allen , die guten Willens sind ,

Vielleicht gab es niemals eine Zeit in
der Geschichte in der die Völker mehr
dazu aufgerufen waren , so ernsthaft über
die Bedeutung jener vor fast 2000 Jah¬
ren ausgesprochenen Mahnung nadhzü -
denken Denn ohne den ernsten Wil¬
len und die ehrlichen Anstrengungen al¬
ler Menschen wird es niemals einen
dauernden Frieden auf Erden geben .

Wir von den Besatzungstruppen der
Vereinigten Staaten und ich sind über¬

sollen , geloben wir brüderliche Hüfe im Geiste jener Liebe , die in der Christnach .
cur Erde kam , eingedenk des Wortes : „Was ihr dem geringsten meiner Brüder getan
habt , das habt ihr mir getan .“

Weihnathten ist das Fest der Liebe . Wir suchen einander zu erfreuen , Güte und
Wärme zu geben und sind dankbar für alle Freude , die uns bereitet wird . Die uns zu-
.eil wird von jenen , die unserem Herzen am nächsten stehen und als schönes Zeugnis
dessen , daß Feindschaft und Haß wieder der Versöhnlichkeit und Menschenliebe ge¬
wichen sind , von den Angehörigen der Besatzungsmacht , die vielen Tausenden unserer
Kinder den Gabentisch geschmückt haben , von vielen Edeldenkenden im Ausland , die
durch hilfsbereite Organisationen Weihnachtsspenden nach Deutschland sandten .

Das göttliche Wunder der
Weihnacht : daß sich die erlö -

• sende Liebe offenbarte , die nim¬
mer aufhött . Das ihr entstammte
irdische Wunder der Weih -
nafcht: daß sich alle Herzen der
Liebe öffnen , daß der Zauber
der Weihnacht uns in höherem
Sinne zu Menschen macht . Diese
Berührtheit im Tiefsten , diese
Aufgeschlossenheit der Herzen
laßt uns hinübernehmen in den
Alltag , auf daß wir in rech¬
tem Geiste gemeinsam zu
schaffen vermögen , ■ jedem zur
Freude , niemand zuleide .

Hart ist die Zeit und überaus
schwer ist die Arbeit , die getan
werden muß .

' Es bedarf der
Einigkeit , des Verständnis¬
ses , der Einsicht und der Nach¬
sicht . Wir wollen , welcher poli¬
tischen Gesinnung wir auch sind ,
die Ueberzeugung des anderen
als ehrliche Ueberzeugong ach¬
ten , unsere Auseinandersetzun¬
gen über Mittel und Wege
sollen frei sein von Gehässig¬
keiten und Verdächtigungen , wir
wollen uns begegnen in jener
schönen Menschlichkeit , die bei
aller sachlich verschiedenen Auf¬
fassung von Maximen und Prak¬
tiken doch das gemeinschaftliche
Wirken zuläßt , dem der Erfolg
aus der Humanität , die es in¬
spirierte und erfüllte , zuletzt
gewiß ist .

Der Geist der Weihnaht ist
der des Friedens und der
Wahrheit . In diesem Geiste
wollen wir unsere Arbeit voll¬
bringen . Viel ist in diesem
Jahre geschehen , was uns Ver¬
trauen erworben hat . Auf die¬
sem Wege wollen wir ehrlich
fortschreiten . Eine große , aber
auch eine schöne Aufgabe liegt
vor uns , die Neueinrichtung un¬
seres politischen und wirtschaft¬
lichen Lebens . Viel ist in Trüm¬
mer gegangen , was überlebt und
reif zum Sturz war . Wir haben
es in der Hand , Neues und
Schöneres an seine Stelle zu
setzen .

Neues und Schöneres gebiert
sich auch in der Welt Wir haben
verfolgt , mit wie ernstem Wol¬
len um den Ausgleich der Ge¬
gensätze gerungen worden ist ,
um die Gestaltung einer bes¬
seren Welt zu ermöglichen und
wie diesem Streben der Erfolg
nicht versagt geblieben ist . Wir
wollen in festem Zukunftsglau¬
ben zum Wohl der Welt und
damit zu dem eigenen unseren
Teil beitragen , als wertvolles
und der Achtung würdiges Glied
der Völkerfamilie .

Wenn heute in den christli¬
chen Staaten der Welt wie bei

uns die Glocken schallen , die Weihnachts¬
lieder erklingen und die Kerzen brennen ,
so ist ihr LiCht verklärt durch den Schim¬
mer der zuversichtlichen Hoffnung , daß
wahrer Friede werde den Menschen auf
Erden .
Schweizer Weihnachts -Liebesgaben

Berlin , 23. Dez. (dana ) Mit der Auslie¬
ferung von rund 190 000 Liebesgaben -
paketen aus der Schweiz , die für Emp¬
fänger in der US-Besatzungszone Deutsch¬
lands bestimmt sind , kann zum größter .
Teil noch vor Weihnachten gerechne
werden * wie aus einer Mitteilung fü
öffentliche Wohlfahrt bei der amerikani
sehen Militärregierung hervorgeht .
Geschenkpakete für Deutschland
Philadelphia , 23 . Dez. (dana ) 700 001

Geschenkpakete für Deutschland , Oester¬
reith , Frankreich ,

'die Tschechoslowake
und die Schweiz werden , laut ap , nach
einer Mitteilung des hiesigen Postamtes
noch vor Weihnachten versandt werden

zeugt , daß Sie in Deutschland diesen
Friedenswillen haben , der zu Beginn der
christlichen Zivilisation , ausgesprochen
wurde und den wir zu dieser Jahreszeit
erneut zum Ausdruck bringen wollen .
Wir wollen in Frieden und Eintracht und
mit gutem Willen gegenüber der ganzen
Menschheit leben .“

Weihnachtsbotschaft des Papstes
Rom , 23 . Dez . (dana -Reuter ) Papst

Pius XII . übermittelte den deutschen
Kriegsgefangenen eine Weihnathtsbot -
schaft , in der er ihnen die Rückkehr zu
ihren Familien im kommenden Jahr
wünscht . Kinder ausländischer Flücht¬
linge in italienischen Lagern werden
durch das päpstliche Hilfswerk Geschenk¬
pakete vom Papst erhalten .

Funkmddnngen :

Aus aller Welt
New York . Die Exekutivkomitees der Sozia . .

kratischen Vereinigung und der Sozialistischen ^
tei in den USA werden demnächst in einer gern ,
samen Konferenz die Schaffung einer einheitlich
sozialistischen Bewegung in den USA besprechen . D
Sozialdemokratische Vereinigung wird von Lee Alger
non geleitet , Leiter der Sozialistischen Partei ist
Norman Thomas . (dana -OANS )

New York . Die protestantische Episcopalkirche in
den USA beabsichtigt , im Jahre 1947 eine Million
Dollar für internationale Hilfeleistungen zu spen¬
den . (dana -OANS )

Washington . Der italienische Ministerpräsident d e
G a s p e r i hat die Einladung der amerikanischen
Regierung zum Besuch der USA angenommen und
wird voraussichtlich Anfang Januar in Washington
eintreffen .

Washington . Der amerik . Außenminister Byrnes
ernaÄnte am 20. d . Mts . Botschafter Robert D .
Murphy zu seinem Stellvertreter bei den vorbe¬
reitenden Besprechungen über den Friedensvertrags¬
entwurf für Deutschland , (dana INS )

Washington . Präsident T r u m a n ernannte am
19. Dezember eine aus neun Personen bestehende
Kommission , die die Frage der Einführung eines
militärischen Trainings für die Jugend untersuchen
soll , (dana )

Prag . Generalissimus Stalin wurde am 21. Dez .
zum Ehrenbürger Prags ernannt , (dana )

Wien . Die britischen Besatzungstruppen in Wien
werden 30 000 der ärmsten Wiener Kinder zu Weih¬
nachtsfeiern einladen . Aehnliche Feiern finden in
allen Städten der britischen Zone Oesterreichs statt ,
(dana )

Budapest . Der ungarische Außenminister erklärte
am 22. d . Mts ., solange die Tschechoslowakei fort¬
fahre , ungarische Staatsangehörige aus der Slowakei
zu deportieren , würde das Abkommen über den Min¬
derheitenaustausch zwischen der Tschechoslowakei
und Ungarn außer Kraft gesetzt werden . (dana -Reut .)

Deutscher Friedensvertrag dringlich
Berlin , 24. Dez. (dana ) Der Alliierte Kon¬

trollrat hat den Vorbereitungsarbeiten für die
Besprechungen der Außenminister über den
Entwurf des Friedensvertrages mit Deutschland
besondere Dringlichkeit zuerkannt .

Fabriken schließen wegen Kohlenmangel
H e r t « r d, 24. Dez. (dana ) Fast alle Fabriken

im Gebiet von Hannover wurden zur Schließung
bis 1 . Januar aufgefordert , da das Einfrieren
der Kanäle die Kohlenliefemngen verzögert
und damit die Kohlenvorräte der Kraftwerke
auf einen gefährlichen Tiefstand herabgemin¬
dert hat . Ohne die angeordnete Schließung der
Fabriken hätten alle Kraftwerke ihren Betrieb
in wenigen Tagen einstellen müssen , so daß die
Bevölkernng für unbestimmte Zeit ohne Strom¬
versorgung geblieben wäre . *

Alliierter Kontrollrat an Stalin
Berlin , 24. Dez. (dana ) In einem von Gene¬

ral Joseph T. McNarney unterschriebenen
Telegramm übermittelte der Alliierte Kontroll¬
rat für Deutschland am 20 . Dez . Generalissimus
Stalin die besten Glückwünsche zu seinem
Geburtstag . In dem Telegramm heißt es n . a . :
„An diesem nicht nur für die Völker der
Sowjetunion , sondern auch für alle Völker , die
gemeinsam mit Ihnen und Ihrem Land einen
großen Kampf um die demokratischen Prin¬
zipien geführt haben , denkwürdigen Jahres¬
tag wollen wir als Beauftragte für die Ein¬
führung dieser Prinzipien in dem besiegten
Deutschland nochmals unsere Zuversicht zum
Ausdruck bringen , daß Ihr Volk im weiteren
Verlauf viel» Jahre in Ihnen einen weisen
Staatslenker und andere Völker einen treuen
Kämpf » für die Demokratie , das Recht und
die Gerechtigkeit haben werden .“

Verfahrens-Wiederaufnahme
gegen Tillessen

Baden - Baden , 24. Dez . (dana ) Am . 23.
Dezember wird das französische Hohe Gericht
in Rastatt zusammentreten , um das Verfahren ge¬
gen Heinrich . Till essen wieder aufzunehmen .
Die französische Militärregierang hat die Wieder¬
aufnahme des Verfahrens vor einem französi¬
schen Gericht angeordnet . Das Gericht setzt
sich wie folgt zusammen : J . Ansset , Kammer¬
präsident beim Appellationshof in Paris , Drap¬
pier , Berat » beim Appellationshof in Paris , und
der Richter Rade.

Warenbezug aus der Sowjetzone
Berlin , 24. Dez. (dana ) Die Behörden in der

wirtschaftlich vereinigten brit . und amerik .
Zone haben mit denen der Sowjetzone Verein¬
barungen über den Bezug beträchtlicher Men¬
gen von Brotgetreide , Futtermitteln , Brennstoff
und Zellulose während der ersten drei Monate
des Jahres 1947 getroffen . Im Austausch wer¬
den von der brit . Zone Eisen , Stahl und Auto¬
reifen nach der Sowjetzone geliefert werden .

Weihnachtsbotschaft Präsident Trumans
Washington , 23 . Dez . (dana - Ins ) Präsident

T r u m a n erließ eine Weihnachtsbotschaft an
die amerikanischen Soldaten in aller Welt . Da¬
rin heißt es : „Ich bin dankbar , daß ich die
Gelegenheit habe , jedem von Euch , wo er auch
immer sein mag , meine herzlichen Weihnachts¬
grüße zu übermitteln . Wir sind heute dabei ,
die Ereignisse von heute und morgen zu einem
gerechten und dauerhaften Frieden für alle
Völker in allen Ländern zu gestalten . Es bleibt
noch viel zu tun , und die Erfüllung unserer
Aufgabe wird die gleiche Hingabe und densel¬
ben hohen Idealismus erfordern , die ihr . Män¬
ner und Frauen unserer bewaffneten Streit¬
kräfte , immer gezeigt habt . Die freiheitslieben¬
den Völker in der ganzen Welt , die in den
dunkelsten Tagen für unseren Erfolg in der
Schlacht gebetet haben , beten heute dafür , daß
unser Kampf um Eintracht und Ruhe auf Erden
von Erfolg gekrönt wird .
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Entnazifizierung in Württemberg-Baden
Stuttgart , 23. Dez. (dana) Bis zum 30. Novem¬

ber 1946 sind nach einer Statistik des württem-
bergisch - badischen Befreiungs - Ministeriums
2 600 000 Meldebogen abgegeben worden, von
denen 904 600 erledigt sind. Weitere 620 000
Meldebogen werden zur Zeit bearbeitet . Die

McNarney zur deutschen Frage
Erklärungen in Berliner Pressekonferenz — Währungsreform wird erst in Moskau entschieden— Lebensmittelhilfe aus USA

Berlin, 23. Dez. (dana) Die Militärregierimgen der Armee sind aktiv an der Unterstützung des
Zahl der vom Gesetz nicht Betroffenen beträgt der vier Besatzungsmächte sind z . Zt . mit der deutschen Jugendprogramms beteiligt.
863 600 . Gegen 41000 Personen wurde im Zusammenstellung von Material für die Kon -
Spruchkammerverfahren entschieden. Davon ferenz der Außenminister am 10 . März in Mos- *wi ' Jugendbewegung
wurden 18 als Hauptschuldige, 234 als Belastete, kau beschäftigt, auf der der deutsche Friedens- T

Zu Höhepunkten m der Entwicklung der
1865 als Minderbelastete und 38 321 als Mitläu- vertrag verhandelt werden soll , erklärte der Jugendbewegung m der amerikanischen Zone
fer eingestuft. 562 Personen wurden entlastet . Oberbefehlshaber der amerikanischen Besät- gehören die folgenden Ergebnisse:
Zur Verhandlung vor den Berufungskammern zungstruppen in Deutschland, General Joseph T . organ̂ itrtê "

Jugendkomu^ D̂
'
Tugen ^ nä ^ e tf -^ ^ McNarney , am 21 . d . MtS . in einer Presser beiten über diese Jugendausschüssemit den örtlichen

konferenz in Berlin. Jugendgruppen zusammen .
Der General gab bekannt, daß der alliierte ^ entoetaê Z<m? ent8tehen J^ ndzentren

Kontrollrat in seiner Freitagsitzung zum 10 . Ja - 3. Die Planung und Ausführung von Veranstaltun-
nuar einen Bericht über die Fortschritte in der sen in der zeit um Aiierheuigen und das Dankfest

j _ _ , „ A „ o „ _ _ haben die Angehörigen der amerikanischen ArmeeZusammenstellungdes von den Außenministern und die deutsche Jugend durch ihre Zusammen -
benötigten Materials angefordert habe. Der Be- arbeit in engere Berührung miteinander gebracht.
Schaffung dieser Informationen sei höchster Dle Weihnachtszeit wird diese Zusammenarbeit und

das gemeinsame Planen noch verstärken .
„ . 4. Der Mangel an deutschen Leitern , die KenntnisDie vorgeschlagene Währungsreform m von demokratischen Vorgängen haben, Ist immer

Deutschland sei noch Gegenstand informatori- noch unsere größte Sorge im Hinblick auf den Er-
cjrhpr Rpcnrprhnncrpn Fr «pi davon iihprrpnfft tolg unseres Programmes für die deutschen Jugend -sener öespreenungen. ü<r sei davon UDerzeugt, bestrebungen. * Jedoch wird auf die Ausbildung vondaß vor der Moskauer Konferenz keine Ent- Leitern überall in der Zone von der Militärregie¬
scheidung darüber erreicht werden""könne. rung das größte Gewicht gelegt .

Am ersten Januar würden alle Zwei -Zonen - s* e
“ a

Kuit!Tsmta £ter
U
ium

d^ SeS
'

TrH^
Jug^ d-Aus-behorden mit ihrer Arbeit begonnen haben. Die Schüssen beigegeben .

Stehen 650 Fälle an .
Dankschreiben an Länderratssekretär
Stuttgart , 23. Dez. (dana ) Der Generalsekre¬

tär des Länderrates , Erich R o ß m a n n , hat aus
Anlaß seiner einjährigen Amtstätigkeit von
dem Chef des amerikanischen Koordinierungs¬
amtes beim Länderrat , Oberst W. W. Daw - _son , ein Dank- und Anerkennungsschreiben Vo

’
rräng

°
zuerkannt

"
worden,erhalten .

Gleiche Pensionsansprüche
Stuttgart , 23. Dez. (dana) Die Gleichstellung

der Pensionsansprüche von Neu - und Altbtlr-
gern wurde in der dritten Konferenz der Flücht¬
lingsdienststellen der amerik. und brit . Zone ,die am 18 . Dezember in Frankfurt stattfand , ge-

schwierig sei , an Ort und Stelle Entscheidungen
zu treffen . Wenn man das Hauptquartier in
die ’ britische Zone verlegte, würde dies zu
großen Vorteilen in der Verwaltung führen.
Raikes sagte, es sei unmöglith, die deutsche
Industrie auf eine gesunde Basis zu stellen, so¬
lange die Alliierten die Industrieanlagen als
eventuelles Kriegspotential äbmontierten. Das
Land benötige wenigstens noch 50 000 Berg¬
leute , dieser Bedarf an Arbeitskräften könne
jedoch nur durch die Repatriierung von Kriegs¬
gefangenen gedeckt werden. Die deutschen
Berglute seien nicht sehr davon begeistert,Kohle für den Export zu fördern . Kohle für
den eigenen Bedarf sei nach ihrer Ansicht die
Grundlage für jede Wiederbelebung der deut¬
schen Wirtschaft Den Deutschen sollte sowohl
in der Industrie wie auch in der Verwaltung
größere Verantwortung übertragen werden.
Bevor die Deutschen nicht die Verantwortung
hätten , würden sie sich nftht voll für den Wie¬
deraufbau einsetzen.

Tschechoslowakei über Deutschland

Shaw
für Freilassung der Kriegsgefangenen
London , 23. Dez. (ap) Ein Aufruf in der

Weihnachtsausgabe des katholischen Herald
für die Freilassung aller Kriegs- und poli¬
tischen Gefangenen in allen Ländern wurde
von Bernard Shaw , T . S . Elliot, den Bischöfen
von Oxford und Chichester und einer Anzahl
anderer prominenter Persönlichkeiten befür¬
wortet

Kanada
behält keine deutschen Kriegsgefangenen

Ottawa, 23. Dez. (dana-Reuter) Der Stellv,kanadische Arbeitsminister Arthur McNamara
gab am Freitag bekannt , daß keine deutschen
Kriegsgefangenen in Kanada zurückgehalten
würden. In Kanada befanden sich nach Kriegs¬
ende 35 000 Kriegsgefangene.

Amt für Kriegsgefangenen-Fragen
Stuttgart , 23. Dez. (dana) Zur Behandlung

aller Fragen, die deutsche Kriegsgefangene
betreffen, wird eine Zoneneinrifchtung geschaf¬
fen. Sie führt den Namen „Dienststelle für
Kriegsgefangenenfragen beim Länderrat “.

Die neue Stelle hat die Aufgabe, die Arbeit
für Kriegsgefangene, die von nicht-staatlichen
Organisation« ! und sonstigen Stellen geleistet

fordert . Ein Gesetzesentwurf, der die Familien wirtschaftliche Verschmelzung der beiden Zonen Als Gerüchte bezeichnete der amerikanische j*3-
,
Dez - (dana-Reuter) Der Stellv, wird, soweit erforderlich, zusammenzulassenund

* _ - 1• r-v , , i 1,1 _ _ - _ _ _ . _ - . - - - ^ SnliA/Ji Art! Amfilei aaV ex A11finnmi n i T%» Tn A/i A IxA4- A-t aXx #ri *wx n ö f"AA CIAeAn *7 1ol /t Orvl x /4 %4 nO «aus dem Untermieterverhältnis in ein eigenes
Mietverhältnis zum Hausbesitzer überführen
will und ein Gesetzesentwurf zur Erfassung von
Hausrat für Ausgewiesene, wurden an die zu¬
ständigen Regierungsstellen geleitet.

Zum Flüchtlingsproblem
London, 23. Dez. (dana-Reuter) Zu- dem Pro¬

blem der Flüchtlinge und. verschleppten Per¬

werde zu diesem Zeitpunkt noch nicht vollkom- Oberbefehlshaber die Meldungen, nach denen
men sein , aber die hauptsächlichsten Vorarbei- deutsche aus amerikanischer und britischer
ten seien dann getan. Kriegsgefangenschaft entlassene Offiziere nach

Die Ernährungslage werde bald auf einer bes- der Sowjet-Union deportiert Worden seien ,seren Basis stehen. Während der letzten drei
Monate sei weniger als die Hälfte der zur Auf¬
rechterhaltung des 1550 Kalorienstatus notwen¬
digen Lebensmittel aus den USA eingetroffen.
Es seien jetzt 300 000 to Lebensmittel aus den

sonen nahm der Generalrat der Gesellschaft der USA entweder unterwegs oder zur Verschif-
UN in London eine Resolution an , in der die fung bereit , die die fehlenden Reserven « set¬
britische Regierung ersucht wird, alles in ihren zen würden
Kräften stehende zu tun, um die Wiederansied-
ktng der Flüchtlinge in anderen Teilen der Freie Jugendbewegung
Welt, einschließlich Großbritannien, schnellstens „ P !? demokratische Jugendbewegung In der

txca US-Zone hat sich wahrend der letzten beiden
Monate um das Doppelte vergrößert.

Eine gesunde freie Jugendbewegung sei eines
der besten Weihnachtsgeschenke für Deutsch¬
land.

„Die deutsche Jugend hat sich der ihr neu

zu ermöglichen. Die Wiederansiedlung ver¬
schleppter Personen wird im großen und gan¬
zen bis 1951 beendet sein.

Ehärd bayerischer Ministerpräsident
München , 23. Dez. (dana) Der bayerische

Landtag hat in seiner Samstagsitzung Dr .̂ lans
Ehard zum Ministerpräsidenten gewählt.

Umsiedlungsbefehl suspendiert
Seiner (Westfalen), 23. Dez. (ap) Im westfä¬

lischen Raum des Landes Nordrhein-Westfalen
war kürzlich Anweisung ergangen, im Zuge
der Freimachung von Wohnungen für belgische
Besetzungstruppen und deren Familien 24 000
Personen aus dem Regierungsbezirk Arnsberg
ln den Regierungsbezirk Minden umzusiedeln.
In einer Pressekonferenz in Essen erklärte
Staatsminister H y n d, daß er bis zur endgül¬
tigen Regelung Weisung gegeben habe , die
Umsiedlungsaktion zum mindesten vor Weih¬
nachten zu unterbrechen.

Bevor diese Entscheidung amtlich bekanntge¬
geben war , gab der Amtsvertreter des Amtes
Semer , Amtsdirektor Hoose folgende Erklä¬
rung ab : „Die Amtsverwaltung ist fest ent¬
schlossen, auf jede Gefahr hin keine weitere
Evakuierungsaktion durchzuführen . Es handelt
sich hier um eine rein bürokratische Maß¬
nahme. Ueberdies ist im Nürnberger Prozeß
unterstrichen worden, daß derjenige, der un¬
sinnige Befehle ausführt , sich ebenso strafbar
macht , wie der, der sie erteilt

Auswanderung nach Argentinien
München, 23. Dez. (dana) Von offizieller

argentinischer Seite wird festgestellt, daß nie¬
mand in Deutschland berechtigt ist Einwan-
Aerungsdokumente im Namen der argentini¬
schen Regierung z» bewilligen oder zu er¬
neuern. Personen, die sich um eine Einreise¬
erlaubnis nach Argentinien bewerben wollen,tiüssen sich persönlich bet einem argentinischen
Konsulat in der Schweiz mit einem gültigenPaß vorstellen, da z. Zt in Deutschland we-
ler eine argentinische diplomatische Vertre¬
tung noch ein Konsulat besteht Es wird
(ringend davon abgeraten, wichtige Doku¬
mente mit der Post zu versenden.

Botschafter abberufen
London, 23. Dez. (dana ) Der spanische Bot¬

schaft« 1 in London, Don Domingo de la Bar-
cenas wurde am 21. d. Mts. laut AFP nach
Madrid zurückberufen.

Bio de Janeiro, 23. Dez. (dana) Der brasili¬
anische Botschafter in Spanien, der sich z. Zt
ln sein« 1 Heimat aufhält hat laut AFP im Zu¬
sammenhang mit d« Entscheidung des Welt¬
sicherheitsrates hinsichtlich Spanien am Sams¬
tag Order « halten, nicht nach Madrid zurück-
sukehren.

Weihnachtsansprache
General McNameys

Frankfurt 23. Dez. (dana) Eine Ansprache
von General Josef T . McNarney an die
deutsche Bevölkerung wird nach Mitteilung d«
Stadt Frankfurt im Mittelpunkt d« Weih¬
nachtsfei« stehen, die am 24. Dezember , 15
Uhr, auf dem Römerberg in Frankfurt statt¬
findet.

Britische Eindrücke in Deutschland.
London , 23. Dez. (dana-Reuter) Die Verlegung

des Hauptquartters für die britische Be¬
satzungszone Deutschlands von Berlin nach
einem Ort in d« britisch« ! Zone rügten am

tschechoslowakische Außenminister Dr. Vlado
Clementis hat « klärt , daß d« Tschecho¬
slowakei die Teilnahme an den Besprechungen
über den Friedensvertrag mit Deutschland zu¬
gesichert wurde. Die Tschechoslowakei werde
bereits bei den am 14 . Januar in London be¬
ginnenden vorbereitenden Beratungen vertre¬
ten sein.

Reparationen für Polen
Warschau, 23. Dez . (ap) Die sowjetischen

Besatzungsbehörden in Deutschland haben als

geschenkten Freiheit, sich eigenen Gruppen an- 23 . d. Mts . konservative Abgeordnete des eng¬
zuschließen , in einem wesentlich größeren Maße
bedient als von den Jugendbeamten der Mili¬
tärregierung erwartet worden war . ■Das Unter¬
stützungsprogramm der Armee festigt urtd
stärkt schon jetzt die bestehenden deutschen
Organisationen und ermutigt das Entstehen
neuer Programme. Annähernd 1000 Mitglied «

lischen Parlaments , die soeben von einem kur¬
zen Besuch zum Studium der deutschen Wirt¬
schaft und Industrie aus Deutschland zurück¬
kehrt« !, auf ein« Pressekonferenz an. Die
Abgeordneten, Victor Raikes und Major Lloyd
waren d« Ansicht, daß Berlin von d« bri¬
tischen Zone zu wirft ab liege and es daher

Die Geduld triumphierte"
Bevin über die außenpolitische Lage — Deutschland, die schwere Aufgabe
n

London, 23. Dez. (dana-Reuter) Der britische
Außenminister Emest Bevin « klärte am 22.
d . Mts . in einer Rundfunkansprache an das eng¬
lische Volk , daß „das erste Stadium zur Schaf¬
fung von Harmonie und Zusammenarbeit zwi-

wird, bevor die Dinge wieder in Ordnung ge¬bracht sind.“
Bevin ging dann auf die für März 1947 fest¬

gesetzten Besprechungen über den deutschen
Friedensvertrag in Moskau ein und erklärte , „„„ „„„ *„„ „ , „„„ „„„ _sehen den Großmächten“ erreicht worden sei. daß vermieden werden müsse, in Mitteleuropa lenmäßig den Streitkräften Francos in SpanienEs hätte viel Arbeit gekostet, aber ich bin ein Elendgebiet billiger und halbverhungert« od« den belgischen oder holländischen Truppenglücklich darüber , daß unsere Geduld trium- Arbeitskräfte zu schaffen . Gleichzeitig müsse gleichzusetzen wäre.phiert hat , und ich bin vollkommen überzeugt, aber sichergestellt werden, daß Deutschlandnie- Ende 1946 stellten die Sowjet' Besetzungs -daß das gegenseitige Verstehen zunehmen wird, mals wieder eine Bedrohung der Alliierten wer-Außenminister Bevin ging dann auf das von den kann. Die Moskauer Konferenz hätteden Großen Vier erzielte Uebereinkommenüber außerdem das Problem zu lösen , welche Besat-das TrieSter Problem ein. „Warum ist dieses zungskräfte in Deutschland verbleiben solltenUebereinkommen von so groß« Bedeutung? un<j wje allmählich eine zivile Regierung auf¬
gebaut werden könne.

„Der Krieg hat zwei vorherrschende Mächte
übrig gelassen, die Vereinigten Staat« ! und

hat sich zum besonderen Ziel gemacht, na¬
zistischem und militaristischem Geist .unter den
Kriegsgefangenenentgegenzuwirken , dieKriegs¬
gefangenen mit den neuen Verhältnissen in d«
Heimat vertraut zu machen und sie auf ihr«
Staatsbürgerrechte und -Pflichten im demokra¬
tischen Staate vorzubereiten.

Weihnachtsgruß
an deutsche Kriegsgefangene

London , 23. Dez. (dana-Reuter) Der evange-
Reparationsleistungen neun deutsche Maschi- Asche Landesbischof für Berlin und die Mark
nen- , Flugzeug- und Metall-Werke an Polen Brandenburg, Dr. Otto Dibeldus , der gegen-
zurückerstattet . wärtig zu einem Besuch in England weilt, ricfa-

Polen beantwortet britische Note *?fte a? aUe deutschen Krî sgefangenen in
, „ _ , , _ , , . . Großbritannien einen Weihnachtsgruß, in demLondon 23 Dez (dana-Reuter) Eine Ant- es heißt. Ich möchte au3 diesem Lande nichtwort auf die Note d« britisch« Regierung an schei<1en , ehe ich noch einmal allen gesagtPolen, ln d« eme Reihe von Bindungen auf- habe was mir die deutsche Heimat für siegestellt worden waren, unter denen Großbritan- aufgetragen hat Es ist dreierlei, was die Hei-nien die polnischen allgemeinen Wahlen Im ^ lhren Gefangenen sagen möchte: Wir ver-Januar 1947 anerkennen wurde, wurde der gessen nicht wir warten auf Euch, undbritischen Botschaft in Warschau am Freitag ^ erwarten noch etwas von Euch,übermittelt .

Molotow wieder in Moskau
Moskau, 23 . Dez . (dana-Reuter) Außenmini¬

ster Molotow ist zusammen mit seinem
Stellvertreter Wyschinsky am 21 . Dezemb«
von New York kommend wieder in Moskau ein¬
getroffen.

Europas Streitmacht
Paris , 23 . Dez. (ap) Frankreichs militärische

Stärke wird auf die ein« zweit- od« sogar
drittrangigen Macht sinken. Abgesehen von d«
Sowjetunion stellte die französ. Streitmacht lm
Jahre 1946 mit 650 000 Mann nach Jugoslawien
mit 800 000 Mann die zweitgrößte auf dem euro¬
päischen Kontinent dar . Die neuen Pläne sehen
eine Verminderung der französ. Armee auf
300 000 Mann "vor, das heißt, daß sie dann zih -

Wenn die Bildung ein« internationalen Zone
in, Triest richtig genutzt wird, wird sie minde¬
stens 70 Mill . Europäern helfen. Ich kann nur
hoffen , daß Jugoslawien und Italien diese Ge¬
legenheit zur Zusammenarbeit ergreifen w« -

truppen in Deutschland mit 725 000 Mann die
stärkste Streitmacht Westeuropas dar . Die USA
haben die Stärke ihrer Besetzungstruppen auf
etwas mehr als 300 000 Mann und Großbritan¬
nien die seinen auf 400 000 Mann herabgesetzt.
Auf der Paris« Friedenskonferenz wurde die
italienische Armee auf 185 000 Mann, die rumä¬
nische auf 120 000 Mann, die ungarische auf

den. Ebenso könne die erzielte Vereinbarung K? fg überhaupt möglich Ist, wenn fünf Groß
über die Freiheit der Donau -Schiffahrt, wenn “ ächte in Zusammenarbeit und Emmutigkrft
sie richtig angewandt werden wird, zu einer nebenemand« leben und wenn ihnen die klei-
Entwicklung des Handels in diesem Gebiet zum Staaten mit ihren Energien and ihren
Wohle der betreffenden Länder dienen. Hoffnungen helfen?“

Meine Politik ist die , Verhältnisse zu sebaf - „Sie alle haben die Anschuldigungen gehört,

Sowjetrußland. Kann jemand glaub« i, daß ein 65 000 Mann und die bulgarische auf 55 000
Mann festgesetzt

französlsdur MInisterprjLsideot
Cdana-BM »

Interessantes in Kurze
Rekordernten . Frühere Schätzungen , die den ge - satzungszone Deutschland » verschickt werden . *r -

samten Ernteertra * des Jahres 1948 ln Amerika so- klärte der Leiter der „Care “-Abteilung für Deutach -
. , , , T.. , , jo . ■ _ , . . wohl der Menge als auch der Qualität nach als den land , Lewis Sabel , wie dana -OANS aus Newfen, unter denen die verschiedenen Volk« zu- daß wir uns in unserer Politik zu sehr an die höchsten der amerikanischen Geschichte bezeichne - York meidet.sammenarbeiten können und welche den Völ- Vereinigten Staaten anlehnen, daß ««s« e Be- ten , sind Jetzt durch eine endgültige Untersuchung Schweizer Liebesgaben. Die privat« Schwätzer
kern Glück und Freiheit geben. Die schwere Ziehungen mit der Sowjetunion « ölt so g* SSoSg

Militärregierung für Deutschland die Genehmigungerhalten , an die Bewohner der amerik . Besatzung »-*
zone Liebesgabenpakete zu verschicken , so meldet
ap aus Berlin .

Pakete und Päckchen an Kriegsgefangene ta fran¬
zösischer Hand können bis auf weiteret von den
Postämtern nicht mehr angenommen werden , wie
dana aus Stuttgart meldet .

Görings Juwelen . Die Juwelen , die GÖring bei sei¬
ner Verhaftung bei sich trug , wurden von dem in -

Aufgabe, die wir in Angriff nehmen müßten, ist sind, wie sie sein sollten, und daß diese Politik Sojabohnen, Kartoffeln, Tabak, Pfirsichen , Pflaumen !die Zukunft Deutschlands. Es sind große Schwie- eine Befriedung der Welt verhindere und zu Birnen. Kirschen, Hafer, Erdnüssen und Grapefruits
rigkeiten entstanden, aber wir haben einen An- einem anderen Weltkrieg führen werde. Meine erzlöt.
fang zu ihrer Lösung durch die Vereinigung erste Antwort hierauf ist, daß sich Großbritan- . z* wenig Kalorien. Nach einem Bericht der ameri-
der britischen mit der US-Zone gemacht, nien an niemanden, als an seine Verpflichten- warfen“

to d£ e^ « ik. zom dem wtate? mitunter der klaren Voraussetzung, daß an- gen unter der Charta der Vereinten Nationen einem erheblichen Untergewicht entgegen, und ihr
dere Zonen sich mit den unsrigen vereinigen bindet. Wir wollen Freundschaft und Zusam- körperliches Befinden war im allgemeinen unbefrie-
können, wenn sie dies wünschen. menarbeit mit allen. Bevin schloß mit denWor- Säuglingen und Kindern eine leichte^

Gewichtszu - -5Wir werden Verhältnisse schaffen , die den ten : „Werden Sie nicht ungeduldig. Wir müssen nähme während des Herbstes festzustellen. Es wurde ternationalen Militärgentht der bayerischen Landes -
Deutsch« i die Wiedergewinnung ihrer Selbst- langsam bauen und nach Vollendung streben, festgestellt, daß der Normalverbraucher nur 77,5 •/. übergehn, iwe ^ aus Münmen meidet.
ex«ix*, , ~ ~ a 1 „ . . _ cu j - •_ _ _ dier zum Erhalt seiner Substanz notwendigen Lebens - warn des Rates der Republik . Die französische Na -achtung ermöglichen . Aber ich mochte darauf Denken Sie daran , daß diejenigen, die den Frie- mitteimengen erhielt* tionaiversammiung wählte am 13. Dezember die vonhinweisen, daß dies Zeit in Anspruch nehmen den machen, nicht nur für diese Generation M _ , , . „ . ^ ___* ihr nach der Verfassung zu bestimmenden 42 Mit¬
wird. Hitler hat das deutsche Volk SO gedrillt, arhrft « , fflr Ar « . , Mehr als 30 000 Lebensnüttelpakete soUen jetzt wö- glieder d.es Rates der Republik. Die Gesamtstärke
daß es . mindestens eine . Generation dauern

j . x _ _ Mehr als 30 000 Lehensmitteipakete sollen jetzt wö -m-beiten, sondern für die kommenden Genera- chentlich von der »Care“-Organisation nach Berlintionen.“ und nach der amerikanischen und britischen Be- des Rates wird nach Wahl aller Mitglieder SIS Räte
betragen .

Die Lage ta Nordgriechenland
Athen, 23. Dez. (dana-Reuter ) Griechenlands

Itellv . Premierminister , G« ieral Stylianos Go -
» atas , erklärte am 20. d. Mts . bei seiner An -
fcunft in Nord-Griechenland, die Regierungs¬
truppen v« teidigten „eine gute Sache gegeneinen Feind, cter sich uns aufzuzwingen versucht
lind den Geist der loyalen bewaffneten Streit-
kräfte unterminieren will Das ges. Volk erhofft
von Euch , daß Ehr in diesem kritischen Stadium
seiner Geschichte die Belange der Nation wahr¬nehmt “ Radio Belgrad meldete am 20 . d. Mts .daß griechische Aufständische in Griechisch -
Mazedonien vorgeschlagenhaben, eine aus briti-
tehen , amerikanischen und sowjetischen Ver¬tretern bestehende Mission solle in Fallschirmenhinter ihren Linien abgesetzt werden, und eine
Eingehende Untersuchung der Lage durchführen.

Deutsche Kriegsgefangene in Polen
Berlin, 23. Dez. (dana)

Hafner Joh . S. ( . 25 , Hafner Xaver C. 5. 04, JakobPeter J . 6. 26, ,akob Walter 29 . 4. »7, Jakob . Werner
18. 8. 2« , Jakob WU11 11. 2. 03, Kaliebe Walter 14. 3 .IS, Kalln Ernst 4. 2. 04, Kalina Jan 6. 12. 06 , KaltokeHeinz 16. 10. 27, Lang Otto 27. 2. 21, Lang Otto 5 .12. 23 , Lang Peter 26. 3. 03 , Lang Peter 26. 12. 11,Mainzer Gottfried 14. 10. 19, Malwald Horst 4. 4. 25 ,Maiwald Richard 12. 9. 99 , Meiwald Kurt 26. 9. 11,Neiß Walter 29. 8. 08, Nelßer Oskar 11. 7. 10, Neitzel
Albert 12. 2. 03 , Neitzel Georg 15. 3. 92, Ohler Kurt
28. 5. 27, Ohlenmeyer Wilhelm 14. 8. 13, Ohlow Heinz
24. 7. 27, Ohm Karl 16. 11. 96 , Paszka Andreas 14. 1.II , Patzold Kurt 12. 11. 05 , Patermann Helmut 8. 2 .
28, Patjens Heinz 24 . 2. 28, Rathgeber Heinrich 18. 4 .
24, Rathgeber Paul 9. 5. 07 , Rathjen Hermann 23. 6.
19, Sattel Philipp 9. 4. 04, Sattel Anton 18. 11. 05 ,Sattler Hans 13. 3. 99 , Säubert Leonhard 15, 1. 05,Schaffer Alois 16. 11. 07 , Schaffer Gg . 21 . 1. 28 , Schaffer
Karl 27. 12. 13, Schaffer O . 15, 8. 23 , Schaffer Valent . 27.
5. 24 , Starzonetic Rob . 11. 8. 15, Staschke Rieh . 15. 2. 07,Schaffer Otto 15. 8. 23 , Schaffer Valentin 27 . 5. 24 ,Starzoneck Robert 11. 8. 15 , Staschke Richard 15. 2. 07,Staschok 1 Alfred 18. 11. 27, Staueber Franz 80 . 9. 11 ,Staueber Kurt 9. 11. 28, Ternig Emst 29. 9. 17, Ter -
porten Josef 14. 7. 08 , Terrey Ulrich 1. 2. 11, Ter -
rietz Heinrich 20. 2. 15, Ulrich Willi 11. 6. 03 , Ulrich
Willi 1. 11. 10, Ulrich Otto 16. 12 . 02 , Umlerski Wil¬
helm 27. 1. 05 , Vieglehn Gustav 15. 9. 95 , Villmow
Emst 21. 1. 16, Vülwock Paul 15. 4. 01 , Vlnoen Eugen
X. 8. 13, Wagner Willi 12. 3 . 01 , Wagner Willi 4. 7 . 05 .

(Fortsetzung in nächster Nummer)

Die „Nachtwache" -
im Morgengrauen

Die Verwandlung eines Rembrandtgemäldes
Allen Raymond , der die „New York Herald

Tribüne “ aus Amsterdam mit einer Artikelserie
beliefert , hat am 30. November 1940 einen auf¬
sehenden Artikel veröffentlicht , nach dem das
berühmte Rembrandtsche Gemälde , ,Die Nacht¬
wache “ nach seiner neuesten Restaurierung als
„ Wache im Morgengrauen “ identifiziert wurde .
Die eigentlichen Farben der „NachtWache “ kamen
zum Vorschein , als der Restaurator die Schmutz¬
schicht von Jahrhunderten und die Flecken , die
während der Kriegszeit in einem holländischen
Versteck entstanden waren , entfernte . Nachste¬
hend bringen wir eine Uebersetzung des In der
„ New York Herald Tribüne “ von Allen Raymond
veröffentlichten Artikels .

Rembrandts „Nachtwache “ , die durch Tau¬
sende von Kalendern und andere Drucke po¬
pulär geworden ist , wird, wenn die Oeffentlich-
keit sie demnächst im Frühjahr 1947 sehen
wird, umgetauft werden müssen in „Die Wache
im Morgengrauen“ oder so ähnlich. Goldenes
Sonnenlicht flutet jetzt über den Vordergrund
des berühmten Gemäldes , seit es von einem
seit 20 Jahren am hiesigen Reichsmuseum be¬
schäftigten Restaurator behandelt wurde. Zwei¬
fellos würde der Maler des Originals, wenn er
von seiner himmlischen Staffelei heruntersähe ,
die Arbeit, die er im Jahre 1639 schuf , als eine
Porträtgruppe von achtenswerten Bürgern be¬
trachten, die zu einer Korporation von Bogen¬
schützen der Stadt Amsterdam gehörten. Aber
es sieht nicht so aus , wie es vor dem Kriege
aussah. Sein Aussehen ist jetzt wahrscheinlich
dem Bilde, das Rembrandt verließ, viel ähn¬
licher, als im frühen 1770, als Joshua Rey¬
nolds , selbst kein schlechter Maler, ihm den
Namen „Nachtwache “ gab , durch den es be¬
rühmt wurde,

Rembrandt nannte es niemals so . Er bezeich¬
nete es einfach als „Die Kompanie Hauptmann
Codes“, der Kommandeur d« Korporation der

Bogenschützen war , als der Mal« den Auftrag
zu einer Gruppe von Porträts der Hauptmit-
glieder bekam. Wenn man heute das große Ge¬
mälde im Museum sieht, kann man feststellen,
daß es in den letzten 300 Jahren die Eigenart
verlor, die ihm der Meist« gab und einen eige-
n« i Charakter annahm. Deshalb lüfteten die
Holland« , die im Laufe der Jahre Sorge dafür
trugen, von Zeit zu Zeit die Vorhänge des
großen leeren Raumes, in dem es aufgehängt
war, so daß das Tageslicht so gut wie möglich
darauf scheinen könne.

Sie sagten: „Es sieht hübsch aus heute mor¬
gen“ , oder: „Sie sollten es gestern gesehen
haben.“ ‘

An welchem Tage sie es auch ansehen durf¬
ten — wie wenige , die eine Einführung von
Dr . Arthur van S ch e n d e 1, dem Hüter des
Gemäldes im Reichsmuseum , erhielten — im¬
mer ist es atemberaubend, ich bin dessen ge¬
wiß . Da hängt es, 3,85 m hoch und 4,38 m breit,eine ganze Wand def Raumes vollständig ein¬
nehmend, in dem sich sonst nichts weiter be¬
findet, ausgenommen zwei Arbeitstische an der
entgegengesetzten Seite, auf denen der .Re¬
staurator , Herr Mertens, eine Anzahl Chemi¬
kalienflaschen aufgebaut hat, sowie einige Bür¬
sten und große Photographien oder Schnitte
von dem Bilde, wie es war, bevor er daran
zu arbeiten- begann. Er steckte außerdem, so
wurde mir gesagt, einige dunkle Glasvierecke
in Tinte, so daß man, bildete man durch eines
von ihnen, gewahren konnte, wie ursprünglich
das Meisterwerk bedeutend dunkler aussah.

Für die meisten Informationen dieses Artikels
und für eine Stunde der Verzauberung bin ich
Dr. van Schendel verpflichtet. Er war es, der
mir erzählte, daß Rembfandt von der billigen
Technik seiner Zeitgenossen abwich , als er
diese Porträtgruppe von 34 unterschiedlichen
Personen in Lebensgröße malte. Weil es die
Gewohnheit d« Zeit war, daß jede Person

ein« Porträtgruppe für seine eigene Zeichnung
zu bezahlen hatte und weil sie gegenseitig
eifersüchtig auf ihren Rang waren, malten, wie
mir Dr. van Schendel erzählte, die meisten Por¬
trätgruppenmaler ihre Bild« wie Friese, in
denen jede abgebildete Person gleiche Pro¬
minenz besaß.

Das fand Rembrandt lächerlich. Bk1 machte
sie größer und besser, und die Personen auf
seinen Bildern waren der Komposition, die er
als Ganzes schuf , untergeordnet . So malte «
diese Leute , wie sie aus der dunklen Tür¬
öffnung des Hauptquartters der Korporation d«
Bogenschützen in strahlendes Sonnenlicht h« -
austraten , so daß dort ein Spiel von Dunkelheit
und Licht, von auf prächtige Farben geworfe¬
nen Schatten entstand und der Eindruck von
Männern, die leben und sich bewegen.

So ungefähr wird es aussehen, wenn Herr
Mertens mit der Restauration in ein oder zwei
oder auch in fünf Monaten fertig sein wird . Er
hat seit ungefähr neun Monaten fortgesetzt
an dem Bild gearbeitet , wenn die Beschaffen¬
heit des Tageslichtes ihm zusagte und er nicht
durch Personen wie mich , gestört wurde.

Er arbeitet mit weichen, in Alkohol und Ace¬
ton getauchten Pinseln, viele Schichten von
Lack entfernend , die die Originalpinselarbeit
Rembrands verdeckten. Diese Schichten haben
durch Jahre hindurch den Feuerruß und den
Staub vergangener Jahrzehnte angehäuft, so
daß mit jedem Jahr das Originalgemälde mehr
in Dunkelheit zurückwich. „Nun ist es wieder
ans Tageslicht gekommen“

, sagt Dr . van Schen¬
del , „keine frühere schriftliche Darstellung des
Bildes stimmt mehr mit ihm überein.“

Sie werden sehen warum. Nun das Gemälde
aus der Nacht, die es v« deckte, befreit ist ,
sieht man, daß die Spitzen an der alten Bürger¬
kleidung aus vielen Fasern zusammengesetzt
sind und jedes einzelne Juwel sein Eigenlicht
hat . Das Metall der Musketenläufe blinkt blau

in der Morgensonne, und ein Leuchten ist an
den Spitzen der langen Spieße und Speere, die
nun aus wirklichem Stahl und tödliche Waf¬
fen sind.

Laut Dr . van Schendel kostete es viel Glück ,Arbeit und Liebe, um dieses Bild unv« sehrt
durch die Kriegsjahre zu bringen. Während d«
« ste Deutsche im Jahre 1940 in Holland ein¬
marschierte, trug es d« verstorbene Dr.
Schmidt -Degener, der damals das Gemälde be¬
wachte, in ein unterirdisches Obdach an d«
holländischen Küste. Auf die Rückseite gelegt,wollte das Gemälde nicht in den Keller gehen.
Deutsche Flugzeuge üb« sich , nahm Dr. Dege-
ner auf offenem Gelände die Leinwand aus
dem Rahmen und rollte sie ohne Rücksicht auf
den Lack auf. Er brachte das Bild in die Gruft
unter eine Sanddüne und war angstvoll ge¬
spannt, ob es beschädigt sein würde, wenn es
wieder auferstände.

Es kam unversehrt zum Licht, abgesehen da¬
von , daß es dunkler war denn je zuvor. Wäh¬
rend einer Zusammenkunft des Städtischen
Kunst-Ausschusses von Amsterdam, der die
Kontrolle über ‘ das Museum hat , wurde ent¬
schieden , daß Herr Mertens es restaurieren
sollte . Der Lack auf dem Gemälde war in den
letzten 300 Jahren verschiedene Male abge¬
kratzt worden, aber dies ist die General-Restau-
'ration seit 1887, bei der man Alkoholdampf
gegen den Lack schickte , um ihn aufzuhellen
und durchsichtig zu machen .

Uebersetzung aus dem Englischen : Gerd« Wollwerth .

Gescheite Leute sind immer das beste Koo-
versations-Lexikon. Goethe.

Betrachte den Sternenhimmel — edles ver¬
sinkt um dich her . Wer ist er, wer bist du.
Dein - Denken schweigt , du fühlst dich wie hin¬
weggehoben , zerflattem — - Wer bist du,
wer ist er, wenn nicht — Es . Das unfaßbare
Selbst, Gott, das Mysterium. Chr. Morgenstern.
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Ein Knabe beim Christkind / Von Dostojewski

Bin noch sehr kleiner Knabe , etwa 6 Jahre
alt oder noch jünger, wachte morgens in einem
feuchten, kalten Keller auf . Er hatte nur ein
dünnes Röckchen an und zitterte vor Kälte .
Sein Atem entströmte dem Munde in einem
weißen Dampf und aus Langeweile hat er, in
der Ecke auf einem Koffer sitzend , absicht¬
lich durch den Mund ausgeatmet , um sich an
dem Hauch zu vergnügen . Er hatte aber gro¬
ßen Hunger . . . Schon einige Male am Mor¬
gen ist er an die Pritsche herangetreten , auf
der seine Mutter auf einem dünnen Unterbett
and einem Bündel unter dem Kopfe statt
eines Kissens , lag . Wie war sie hierher ge¬
kommen? Sie kam wohl mit dem Knaben aus
einer fremden Stadt und erkrankte plötzlich.

Die Bewohner der Kellerecken zerstreuten
sich , denn ein hoher Feiertag stand bevor.
Nur ein betrunkener Vagabund blieb in einer
Ecke zurück, und in der anderen Ecke seufzte ,
durch Rheumatismus geplagt , eine 80jährige
Greisin, die irgendwann und irgendwo als
Kinderwärterin gedient hatte und jetzt ein¬
sam sterben muß . . . Sie stöhnte , knurrte und
brummte den Knaben an, so daß er Angst
hatte in die Nähe ihrer Ecke zu kommen.

Im Treppenhaus bekam der Junge am Mor¬
gen von irgendwem etwas zu trinken , aber
nirgends konnte er auch nur ein Stückchen
Brotrinde finden ! Er versuchte seine Mutter
schon mehrere Male zu wecken . . . Nun
wurde er in der Dunkelheit ängstlich, denn
längst ist der Abend schon angebrochen und
nirgends wurde Licht gemacht . Als er das
Gesicht seiner Mutter betastete , wunderte er
sich , daß sie sich nicht bewegte und daß sie
so kalt war wie die Wand. . .

Es Ist schon sehr kalt hier , dachte er, blieb
noch eine Weile stehen , unbewußt seine Hand
auf der Schulter der Verstorbenen haltend . . .

Dann hauchte er seine Fingerchen an, um
sie zu erwärmen, befühlte die Pritsche und
fand seinen Kittel , mit dem er nun ganz leise
and tastend den Keller verließ . Er wäre schon
viel früher aus dem Keller gegangen , aber er
hatte Angst vor dem großen Hunde, der schon
den ganzen Tag im Treppenhaus vor einer
Türe heulte . Jetzt war der Hund nicht mehr
da und der Junge traute sich auf die Straße
hinaus.

Herrgott, welch eine Stadt ist das ! Noch nie
hat er derartiges gesehen ! Dort, wo er herkam,

eben und Füßchen hörten auf zu schmerzen,
und so warm , so warm wurde eS ihm, wie auf
dem Ofen zu Hause . . . Ach, wie gut war das,
hier einschlafen zu können ! . . .

„Da bleibe ich noch ein Weilchen sitzen , dann
werde ich wieder zu den Puppen gehen “ ,
dachte der Knabe lächelnd in der Erinnerung
an sie . „Ganz wie Lebendige“ ! Und auf ein¬
mal kam es ihm vor, als ob seine Mutter ihm
ein Liedchen singen würde . „Mama, ich schlafe,
hier ist so gut zu schlafen !“

„Komm zu mir, zum Christbaum, Kleiner “
■— hörte er eine andere leise Stimme . Er
dachte zuerst, daß es seine Mutter sei , aber
nein , das war sie doch nicht. Wer hat ihn denn
gerufen ? Er kann es nicht sehen , aber jemand
beugte sich über ihn und umarmte ihn in der

• Dunkelheit — und er streckte ihm seine Händ¬
chen entgegen . . . und plötzlich, oh , welch ein
Licht ! Und welch ein Christbaum! Solche
Bäume hat er noch nie gesehen ! Wo mag er
denn jetzt sein? Alles glänzt , alles leuchtet ,
ringsherum lauter Püppchen, — aber nein , das
sind ja lauter Buben und Mädels, und alle sind
sie so prächtig, und alle drehen sie sich um
ihn herum ! Sie fliegen , sie küssen ihn , nehmen
ihn mit, er fliegt selbst und sieht seine Mutter,
wie sie ihn freudig anlacht! . . „Mama, Mama!
Hier ist es so gut“

, ruft er ihr zu , und wieder

küßt er sich mit den Kindern und will ihnen
schnell erzählen von den Puppen hinter dem
Glasfenster .

„Wer seid Ihr denn, Ihr Buben und Mädels?“
fragt er sie lachend und liebkosend . „Das ist
der Christbaum“

, antworten sie . „Der Heiland
hat an diesem Tage immer einen Christbaum
für kleine Kinder , die keinen eigenen Baum
haben . . .“

Und er erkannte , daß die Buben und Mäd¬
chen alle gleich ihm waren , Kinder, von denen
die einen in ihren Körbchen, die man in Trep¬
penhäusern vor die Türen der Petersburger
Beamten aussetzte , erfroren sind . . . Andere
wieder erstickt bei ihren Ernährerinnen im
Findelhaus , die Dritten wiederum starben an
den ausgetrockneten Brüsten ihrer Mütter
(während der Hungerkatastrophe in Samara) ,
die Vierten erstickten im Gestank der Wag¬
gons 3. Klasse — und alle sind sie jetzt hier,
alle als Engel , alle beim Heiland , und Er ist
mitten unter ihnen , streckt ihnen die Hände
entgegen und segnet sie und ihr Mütter. ....
Und die Mütter stehen auch da abseits und
weinen . Sie erkennen alle ihre Kinder, welche
zu ihnen hinspringen , sie küssen und ihnen
mit ihren Händchen die Tränen wegwischen
und sie bitten , nicht weiter zu weinen , da es
ihnen hier zu gut ist , . . Unten aber, auf der
Erde, fand der Hausmeister am nächsten Mor¬
gen den kleinen Leichnam eines verlaufenen ,
erfrorenen Knabens . . .

(Aus dem Russischen übersetzt von Steffl Batz .)

Mahnung / Vorwort aus dem,,Gestaltwandel der Götter "
von Leopold Ziegler

. . . jeglicher aber heimziehet still und
schaufelt ein Grab hinterm Haus unter der
Ulme seines Gartens.

und wäschet säuberlich den Leichnam sei¬
nes Gottes , nicht ohne inniges Erinnern, und
hüllet ihn in Weißes Laken ein und itreuet
Blumen der Jahreszeit auf ihn und alte Erde,
und begräbt ihn.

Und wälzet auf die Grube einen schweren Stein.
Jeglicher dann platznimmt auf dem Grab¬

stein seines Gottes und umgürtet mit dem
Schwerte seine Lenden . Wann aber aus den
Weilern und Dörfern , Städten mancherlei Volks
wallfahrtet zu dem Grab des Gottes eines jeg¬
lichen alte Weiber beiderlei Geschlechtes, Gaf¬
fer und Eckensteher und Wunderwitzige und
Empfindsame und Neuigkeitslüsterne und
Gottsüchtige und Betbrüder und Andächtler
und Scheinheilige und Mucker, ;

die da den Grabeswächter umstellen und be¬
lästigen und mit zudringlichem Geschwätz und
Geträtsch beschweren : Mit nichten, guter
Freund , ist dein Gott verstorben ! Sieh ’ zu , mein
Bester , gewißlich schläft er nur ! Wälze den
Stein ein weniges nur von der Grube und laß ’
uns hinunterlugen ! —

wann dermaßen die krumme Frömmigkeit
derer lockt , die gern „dem Volk die Götter erhal¬
ten wissen wollen “ und selber nur Pöbel unter
dem Volk , nicht Könige über dem Volk sind:

Vom pazifistischen Gedanken zum „ christlichen Frieden "

Jemand fragte mich, ob ich Pazifist sei. Viel¬
mehr er fragte so : „Sie sind doch Pazifist ? “
Ich schwieg und wußte nicht zu antworten . Am
Ende sagte ich nicht ohne Verlegenheit unge¬
fähr dies : ich fände den Pazifismus erfreulich
und notwendig wie die Antialkoholbewegung ,
wohl noch erfreulicher und noch notwendiger
— aber ich selber sei kein Pazifist , so wie ich
kein Antialkoholiker sei . Warum? Ja , das
wolle ich einstweilen noch für mich behalten .

Ich habe dann darüber nachgedacht, leicht
beunruhigt und keineswegs zufrieden mit mir.
Bin ich nicht ein Gegner des Krieges ? Was
habe ich gegen die „Pazifisten “ ? Genau soviel
wie gegen alle reinen Logiker, die von einer be¬
stechenden Theorie her unmittelbare Projek¬
tionen in die Wirklichkeit vornehmen : Zweifel
an ihrer tieferen Erkenntnis. Ja, ist denn mit

Von Frank Th ieß
*

der Milch frommer Denkart , sondern im Sinne man aus Opfern , die trotz allem schmerzhaft
geistigen Austrags aller Lebensentscheidungen sind, das Glück eines Volkes auferstehen laä-
und ihrer Beziehungnahme auf letzte religiöse sen könnte ! Als ob ein Volk vom Ruhm leben
Wahrheiten . Machen wir uns nun das magische könnte , statt von Arbeit ! Als ob die geschla-
Weltbild Christi zu eigen , so erhellt sich jäh genen Völker , verletzt in ihrer Unabhängig-
die ganze Völkergeschichte auf diesen Gedanken keit , sich nicht eines Tages erheben könnten,
hin , daß alle blutigen Entscheidungen keine um sie zurück zu erobern , sich erheben , um das
Entscheidungen sind . Alles durch sie Entschie¬
dene muß nachträglich geistig erobert werden.

herrschte nachts eine vollständige Finsternis , der Durchsetzung des politischen Friedens al
es gab nur eine einzige Laterne für die ganze
Straße. Die Fensterläden an den niederen Holz¬
häusern waren geschlossen, von nirgendwoher
fiel ein Lichtschein, niemand war auf der
Straße zu sehen, alle schlossen sich in den
Häusern ein, und nur Hunderudel heulten
und bellten die ganze Nacht hindurch. Aber
dafür war es dort warm gewesen und man gab
ihm zu essen, — und hier — oh, Gott ! wenn
er nur etwas zu essen bekäme ! . . .

In dieser Stadt war ein Lärmen und Dröh¬
nen , so viel Licht, Menschen, Pferde und Equi¬
pagen, — und ein Frost, oh, der schneidende
Frost ! ! Und er ist so hungrig ! Wenn ihm nur
jemand ein ganz kleines Stückchen Brot geben
wollte ! ! Und die Fingerchen taten plötzlich so
weh ! — Da ist schon wieder eine Straße —
ach , und so breit ! Hier wird er bestimmt von
den schreienden, springenden und fahrenden
Menschen erdrückt werden . . . Aber was sieht
er da? ! Eine große Fensterscheibe und dahinter
ein Zimmer, und in diesem Zimmer steht ein
Baum, der bis zur Decke reicht! Das ist ja ein
Christbaum! Und so viel Lichter drauf und
eine Unmenge goldener Papierchen und Aep-
felchen , und ringsherum liegen Puppen und
kleine Pferdchen! Im Zimmer springen auf-
geputzte und saubere Kinder herum, lachen
und spielen , essen und trinken ! f Da fing ein
Mädchen mit einem Knaben zu tanzen .in ; was
für ein hübsches Mädchen! Auch Musik hört
man durch das Glas hindurch!

Der kleine Junge schaut ganz verwundert
und lächelt . . . , aber nun tun auch die Zehen
schon so weh, und die Fingerchen sind schon
ganz rot, er kann sie nicht mehr biegen , jede
Bewegung tut weh ! Vor Schmerz kamen ihm
die Tränen und er lief weiter . —

Auf einmal sieht er wieder durch eine große
Fensterscheibe ein Zimmer, da steht wieder
ein Christbaum, auf den Tischen 'Stehen Paste¬
ten und allerlei Kuchen aus Mandeln, rote und
gelbe , und reiche Damen bieten jedem , der da
hereinkommt , von dem Kuchen an, und dau¬
ernd gehen Herrschaften durch die Tür her¬
ein . — Der Junge hat sich herangeschlichen ,
machte die Tür auf und ging hinein . Aber wie
haben sie ihm abgewunken und ihn ange-
schrien ! Eine der Damen kam schnell auf ihn zu,
drückte ihm in das Händchen eine Kopeke und
machte ihip selbst die Tür zur Straße auf.
Wie ist er doch erschrocken! Die Kopeke ist
mit einem Klang die Stufe heruntergerollt ,
denn er konnte seine roten Fingerchen nicht
zusammenbiegen um sie festzuhalten . . .

So lief er denn, so schnell er konnte und
wußte nicht wohin . . . Er möchte wieder wei¬
nen , aber er hat Angst, und er läuft und läuft
und haucht seine Händchen an. Eine große
Trauer befällt ihn, da er sich so einsam und so
bange fühlt . . Plötzlich sieht er eine große
staunende Menschenmenge: Hinter einer Fen¬
sterscheibe stehen 3 Puppen , klein , prächtig
angezogen in rote und grüne Kleidchen und
sehen ganz wie Lebendige aus ! Ein altes
Männlein sitzt da und spielt auf einer großen
Geige , zwei andere stehen daneben und spielen
auf winzig kleinen Geigchen, wackeln mit den
Köpfchen und schauen sich an, ihre Lippen
bewegen sich, sie sprechen, ja, wirklich , sie
sprechen, nur kann man es durch die Scheibe
nicht hören. Zunächst dachte der Knabe , daß
sie wirklich sprechen, aber als er merkte , daß
es nur Puppen sind, mußte er lachen. Noch
nie hat er so etwas gesehen und wußte nicht
daß es solche Puppen gibt ! Und es *st ihm
weinerlich zumute, aber diese Püppchen sind
doch zu spaßhaft !

Plötzlich war. es ihm, als ob jemand von hin¬
ten an seinem Kittel zog. Ein großer böser
Junge stand hinter ihm, versetzte ihm plötz¬
lich einen Schlag auf den Kopf und stellte ihm
den Fuß ! Der Knabe fiel ohnmächtig auf die
Erde. Einige Leute schrien auf ! Doch als er
wieder zu sich kam, Sprang er auf und lief was
er konnte davon. Er verlief sich in den Hof
eines fremden Hauses, wo er sich hinter einen
Holzstoß versteckte. „Hier wird mich niemand
finden , und dunkel ist es auch“

, beruhigte er
sich selbst.

Ganz zusammengekrümmt hockte er sich
nieder und vergaß auch vor Angst zu atmen

les getan ? Kann ein Werk der Vernunft den
Strom der Weltgeschichte umlenken ? Selbst¬
verständlich ist ein Zeitalter denkbar, in dem
es keine Kriege mehr gibt , es ist sogar eher
denkbar als ein solches neuer Kriege , weil
selbst der Vemichtungswille des Menschen
seine Grenzen hat und dem Lebenswillen
schließlich der Vorrang bleibt . Doch nicht hier¬
auf kommt es an, daß es aus Vemunftgründen
keinen Krieg mehr gibt, womit denn alles aufs
beste geordnet wäre , sondern auf ein Zeitalter ,
darin dieselben Kräfte, welche Krieg begehr¬
ten , jetzt umgelenkt würden auf ein ebenso
mächtiges Getriebe friedlicher Art. Denn der
Dämonin Menschheit ist mit Vernunft nicht zu
gebieten , ihre alte Leidenschaft muß durch
neue Glut besiegt werden . Das war es also,
was ich gegen den Pazifismus hatte : nicht seine
Friedensliebe , sondern seine falsche Methode,
nicht seine falsche Methode, sondern seine Blut¬
leere , Blutangst . Nein , Vernunft hat nie Macht
über das Blut . Aber der Gedanke, welcher aus
dem Blute gespeist ist , kann auch die Schwer¬
ter bannen . Wenn wir rrün ein „friedliches Zeit¬
alter“ ersehnen , so ist dies nicht nur ein poli¬
tisch befriedetes Zeitalter, sondern eines voll¬
kommen neuer Ideen und der Wiedergeburt
des Christentums aus unserer heidnischen
Tiefe . Man verwechsle Heidentum nicht mit
Barbarei , sondern begreife in ihm die mythisch
geladene Naturverbundenheit des weltfrohen
Menschen. Denn wahrhaftig , wir müssen wie¬
der anfangen , diese Erde und dieses Leben zu
lieben und entschlossen sein, es nur um großer
Ideen willen preiszugeben . Das paulinische
Denken , unseren Wesenstiefen nicht entpros-
sen , bestimmt niemanden mehr. Aber die Ge¬
stalt Christi, dem abendländischen Menschen
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dann soll des Grabes Wächter kein Wort da¬
wider lautbar werden lassen . Schweigen soll er
und sein Schwert entblößen und sich’s stumm
zur Seite legen.

Wann sie ihn hernach aber ein andermal be¬
schwatzen und wankend machen wollen in sei¬
ner Pflicht, da soll er sie hart anfahren und
warnen und bedrohen : Zügelt eure Zungen !
Der Gott hier unter meinem Sitz ist tot . Mit
diesen Händen hab ’ ich die Grube ihm ge¬
schaufelt, mit diesen Händen in weißes T.aken
ihn gehüllt , mit diesen Händen Blumen der
Jahreszeit über ihn gestreut und alte Erde , mit
diesen Händen ihn ins Grab getragen ! Und
sicherlich, euch ziemt es mit mir hoch seinen
Tod zu ehren!

Wann sie darnach aber noch ein drittesmal
auf ihn stürmen wie Mücken auf den süßen
Seim und Leim : So hör’ doch Bruderherz ! Laß’
uns denn selber den rauhen Stein da von der
Grube wälzen und ihn mit einer Pfeife , einer
Hupe wecken! —

dann soll der Grabeswächter der frechsten
Schreier einen greifen , auf ihn sein nacktes
Schwert zücken und ihm die Zunge aus dem
Maule schneiden, den Säuen zum Fraß , die et¬
wa auch die Zungen der Lügner und der Lä¬
sterer noch lecker finden . . .

Und er soll den übel Verstümmelten und die
fassungslos Bestürzten auseinandertreiben und
sie in ihre Wohnstätten gehen heißen Und soll
ihnen auf den bitteren Heimweg das heilige
Geheimnis der Weltstunde offenbar machen
und sie wissen lassen,was zu wissen ihnen not tut :

„Gott und Götter zu glauben , Gott und Götter
zu hegen, ihr Törichten, dies taugt alleinig
Göttlichen!

Wie aber und wo wäret ihr göttlich ?
Dem Göttlichen freilich ward noch nie kein

Gott begraben, er sei denn zur vorbestimmten
Stunde von den Toten wieder auferstanden .

Mögt ihr euch darum erst vergöttlichen , ehe
ihr von neuem Götter .oder Gott ins Leben
sprechet! Göttlich dereinst geworden ihr Gött¬
lichen, wird euch Gott eines Tages wieder se¬
liger Gefährte sein !

Bis dahin aber wartet des Grabes eueres
toten Gottes und enthaltet euch sein ,

auf daß keiner von euch einen Leichnam
schände!“ . . .

Mosaik der sonderbaren Welt
Der anonyme Brief

An den Herrn I.andrät !
Ingheim , den 19. T. 1946 .

Wir müssen Ihnen nun mal auf den Busch klopfen ,

über -sie verhängte Regime zu beenden ! Als ob
sie nicht Armeen aufbieten könnten , die bald
ebenso stark an Zahl sein werden , wie unbe¬
siegbar dank der Glut , in die das vergewaltigte
Recht sie versetzt ! Als ob in einer zivilisier¬
ten Welt die Moral nicht schließlich über eine
Macht obliegen müsse , die , wie genial auch im¬
mer, nur aus Mitteln der Gewalt aufgebaut ist !

„An diesem Versuch scheiterte sogar Napo¬
leon . Nicht weil es ihm an Genie mangelte , son¬
dern weil er das Unmögliche versuchte ; weil er
6S mit einer in jeder Hinsicht erschöpften Macht weil es nimmer geht in verschiedenen Sachen . Wir
unternahm , ein durch Unglück bereits belehrtes haben unsere Not und Du hast vielleicht ein sehr
— gutes Leben daheim , was Du auch haben kannst

nach meiner Meinung , wenn es auch unsereinem an¬
genehm geht . Wenn es also mit dem Essen nicht
schnell anders wird und mit der Raucherei sollten
Sie bis zum nächsten Samstag den Tabak und die
Zigarren nicht aufgerufen haben , dann hast Du den
ersten Schritt in die Ewigkeit schon getan aus eige¬
nem Verschulden , wie Du Dir selber denken kannst .
Also richte Dich danach und denke an das Essen
und an die Raucherei . In diesem Sinne grüßt Dich
herzlich Ein Hungriger und Raucher !

Das Dorf ohne Heirat
In den französischen Alpen gibt es ein Dorf na¬

mens Bourgen Valdogmard , in dem vor zwanzig
Jahren die letzte Trauung siattgefunden hat . Vor
zwanzig Jahren verließ auch das letzte junge Mäd -

DAS ENGELSKONZERT VON GRÜNEWALD

Je verflochtener die Geschichte sich darbietet,
um so seltsamer haben Kriege als solche ir¬
gendein Recht letztlich bewiesen , sondern wenn
durch Kriege „Entscheidungen“ zustande ka¬
men , waren sie wirksame , keineswegs endgül¬
tige Mittel in Händen überlegener Geister, die
begriffen , daß mit gewonnenen Schlachten al¬
lein wenig getan Ist . Sie wußten , daß Blutver¬
gießen den Sinn möglicher Entscheidungen
eher verdunkelt als klärt und stets nachträg¬
lich eine geistig -religiöse Fundamentierung des

Europa unter sein Gesetz zu zwingen .
„Unverbrüchlich liegt auf allen dieselbe

Pflicht : das Land und den Dienst an seiner
Wohlfahrt — an jener Wohlfahrt , die das Land
selber wünscht — höher zu stellen als die Armee
und ihre siegreiche Führung .

„Das ist die Satzung , die immerdar gilt : er¬
habener als der Krieg ist der Friede .“

„Unrettbar gerät sogar der begabteste Mensch
in die Irre , wenn er bei den Auseinandersetzun¬
gen der Menschheit der Stimmen in seiner eige -
_ n . , _ . . . ___ , , . , . z.wdxi £,iK jeuucii vemeu ciuuii uoa iclaic juiige ivxavi-
nen Brust und seiner einzigen Weglichter nicht Chen das Dorf und heute leben nur noch zwei weib -
achtet : wenn er von den Moralgesetzen der Ge - liehe Wesen ln diesem Ort . Von diesen beiden
Seilschaft abweicht , die da bestehen aus Achtung trauen ^ dif eine verheiratet , die andere ist Witwe .
.._ , _ r . . . * j y. . ., . . Schuld an diesem merkwürdigen Verhältnis haben
vor dem Individuum und aus jenen Prinzipien Männer des Ortes , wilde , abenteuerliche Gestal -
von Freiheit , Gleichheit , Brüderlichkeit , welche ten , die nur von einer Tätigkeit beseelt sind , von
zusammen den wesentlichsten Inhalt unserer der gefähriidien und anstrengenden Jagd auf Gern-
»y . _ . . _ . „ _ . _ _ _ sen . Ihre Jagdleidenschaft ist dermaßen , daß sie
Zivilisation , ja sogar des ganzen Christentums alles andere darüber vergessen , sogar die Annehm -
ausmachen .“ lichkeiten einer gemütlichen Häuslichkeit an der

Ttv_ _v, o _ . _ __ Seite einer sorgenden Frau . Sie leben buchstäblich
Doch zurück zu diesem Christentum , Jesus nur der Jagd , und diese erfordert den ganzen

wußte , daß alle wirklichen Güter , die der Mensch Mann . Darüber erstirbt das Leben in diesem Dorf
sich im Leben erringt , nur durch Aufbau eigener mehr und ™ehr > und wi Il“ di« Mädchen dieser lie-
r -vio+n« , _ _ bes- und heiratsarmen Stätte den Rücken kehren ,Existenz , nie durch Vernichtung anderer zu dann haben wir volles Verständnis .
erwerben sind . Fortnahme ist nicht Erwerb . Auf . jv D „ ,
der leeren Stelle keimt die Rache. Haß spannt Neue bucher
sich aus , und in der Luft des Wiederbegehrens Margret ® ° * e F * : ***
und umKlammems gedeihen nicht die Volker . Freiburg i. Br . — Da Fibeln im allgemeinen nur für
Hätte die Kirche gegen diesen Krieg , prote - Kinder verfaßt werden , muß eine für Erwachsene
stiert , wäre dieser Protest Quelle eines gewal - geschriebene von der Voraussetzung ausgehen , daß

° diesen die Grundelemente des Wissens fehlen . Je

Erreichten nötig macht. Wer Geschichte nicht
durch mehr als ein Jahrtausend ein Symbol nur auf kleine Ausschnitte zu lesen gewohnt
gewaltigster Opferbereitschaft und höchster ist , wird dies einsehen müssen.

tigen Kräftezuwachses für , sie gewesen . Sie tat
nichts gegen ihn, so verband sie sich mit dem
Ungeiste . Welche Folgen dies für sie hatte , weiß
sie , ob sie es gleich nicht zugeben will .

Christus ist in dem Tode von Millionen Men¬
schen wiederauferstanden , wiedergeboren in sei-

weiter man sich nun in die Fibel von Margret Bo -
veri vertieft , desto mehr wird man sich bewußt ,
daß unser Begriff vom -Wesen des Amerikaners tat¬
sächlich Vorstellungen erwachsen ist , die der Wirk¬
lichkeit nicht entsprechen . VoF allem werden wir
gewarnt , in dem Amerikaner einen ausgewanderten
Europäer zu sehen und außer acht zu lassen , daß
drüben aus den verschiedensten nationalen Elemen -

Lebensbedeutung , ist unserem Unbewußten
eingebrannt . Setzen wir sie wieder ein in den
Brennpunkt kulturellen Wirkens, doch in un¬
mittelbarer Bezugnahme auf ihren ewigen Sinn.

Und nun finden wir einen Weg, der aus un¬
serer religiösen Tiefe zum Frieden führt : denn
wer vermöchte aus Leben und Geist Christi

Selbst Napoleon sah dies in erhellter Stunde
ein, als er von den „zwei Kräften in der Welt“
— „Schwert und Gedanke“ — dem Gedanken
die höhere Gewalt zusprach. Einer seiner Nach¬
folger , Marschall Foch, hat hundert Jahre spä¬
ter nicht anders am 5 . Mai 1921 an seinem Sar¬
kophag im Invalidendom gesprochen. Deutsche
sind nicht gewohnt , solche Worte aus dem
Munde von Feldmarschällen zu hören. Darum
zitiere ich die Schlußsätze jener Rede, die nur
eines unter vielen Zeugnissen für die Bedeu¬
tung dieses großen Soldaten ist :

„Indem er die Größe des Landes mit seiner
eigenen verwechselte , wollte Napoleon das
Schicksal der Nationen mit den Waffen regeln.
Als ob man aus einer Folge von Siegen, als ob

nem ursprünglichen Geiste , dem des Friedens ten sich ein vollkommen neues Volk gebildet hat , an
, dessen Lebensform und Lebensart , Geschmack , Ge -

und der Besinnung auf den Sinn des Lebens. Schichtsauffassung und Denkart keine europäischen
Dieser antichristliche Krieg aber , in dem täglich Maßstäbe angelegt werden , dürfen . Das gilt auch
von hunderttausend Kanzeln törichte Gebete in ™n

DeStechiTnd
k

a
a

f̂
e
wu<* .sln?

n dfe'^ be/ 'seib
*

du?»
„Jesu Namen “ zum . Himmel empor geschickt ^Le formbüdende Kraft ihres neuen Vaterlandes zu

den Untergang einer falschen einem neu» Menŝ entyp eeprä^ und feiner Tra-

Gläubigkeit und einer lebensentstellenden Lehre Taten und der Freiheitsliebe der ersten Einwan¬
besiegelt derer gründend, mit europäischen Geschichtsmythen

’
. .. ja . sa und Vorstellungen nichts mehr anzufangen weiß .

Die Folge emes veränderten Geistes aber ist Es braucht nicht zu wundern , daß viele Deutsche,,
kein Zeitalter der Kampflosigkeit , denn Kampf die heute mit Amerikanern in Berührung kommen ,
, „ , . . , _ , „ , . infolge des falschen Bildes , das sie sich von unseren
heißt Gegnerschaft und Gegnerschaft hat tiefen Gästen machen, Mißverständnissen zum Opfer fallen
Sinn . Sondern ein Zeitalter neuer fruchtbarer und Enttäuschungen erleben . Ihnen sei der Gebrauch
Ordnung der Völkerbeziehungen , neuer Erkennt- " “ e
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geeignet ist , rar
nis der Naturkräfte , neuer Heiterkeit des Le- Denkfehlern und ärgerlichen Enttäuschungen zu be-

hei Frfnscimcc de « traei «rhen Charakters wahren . Der neue „Knigge “ für den Umgang mit
Dens Del hrtassung des tragischen GnaraKters Amerlkanern empfiehlt sich übrigens nicht nur durch
unserer irdischen Existenz . das reiche und gediegene Wissen , das er vermittelt ,

Aus den 1929 erschienenen Abhandlungen sondern ebenso sehr durch die und leicht
und Auseinandersetzungen . eingängige Art , mit der er es mitteilt .

Bücherstrafen / Von Hans Blume

„DENN ER HATTE VIELE GUTER “
Von G . F. Wott« (1817 - 1904)

den Friedensgedanken zu lösen ? Niemand,
ohne Jesu Bild in verbrecherischer Weise um¬
zufälschen . Daran kann nicht gerüttalt wer¬
den, daß fast alle seine Gedanken direkten
Blickpunkt auf den Frieden nehmen , freilich

als ihm ganz plötzlich so wohl wurde ! Händ- nicht den politischen allein , nicht in Erzeugung

Erinnern Sie sich noch? Mai 1933 vor der
Berliner Universität ? Hunderte von Studenten,
ein großer Scheiterhaufen . Namen von Dich¬
tern und Schriftstellern werden gerufen , Na¬
men , deren Klang uns mit Achtung und Ver¬
ehrung erfüllte : Remarque, Toller, Brecht,
Mann, Gläser , Heine , Hasenclever , Zweig , Hof¬
mannsthal . Die deutsche Literatur der ver¬
gangenen 50 Jahre wird angeklagt , verurteilt
und dem Flammentode übergeben.

Wenige nur waren sich damals bewußt, daß
sich Deutschland damit von der gesitteten
Welt schied, daß es damit den weiten Schritt
zurück ins Mittelalter , zurück zu Hexenver¬
brennung und Ketzertod tat . Und es gibt keine
Entschuldigung dafür, daß dies nicht das erste
Mal in der Weltgeschichte geschah. Immer
hat es Bücherstürme gegeben , wenn Weltan¬
schauungen einander ablösten . Das Alte sollte
vernichtet , sein Geist ausgerottet werden . Je
schwächer sich ein neues Regime in seinem
geistigen Gehalt fühlte , desto schärfer wurde
der Kampf allem angesagt , was allein auf
Grund seines anerkannten Wertes, den Wert
des Neuen in Frage stellte .

Als in Rom £er .Schreckensruf erscholl „Han-
nibal ante portasl“

, regierte in China der
Kaiser Shi-hoang-ti , der in der Konfucius-
literatur seinen gefährlichsten Gegner erkannt
zu haben glaubte . Sein Minister Li-sce arbei-
xete eine Denkschrift zur allgemeinen Bücher-
vemichtung aus, bei der nur die Schriften
über Heilkunde , Ackerbau und Wahrsagekunst

ausgenommen waren . Danach wurde die erste
große Bücherverbrennung der Geschichte
durchgeführt . Es war im Jahre 213 v . Chr .
Ein anhaltender Erfolg war dieser rigorosen
Maßnahme nicht beschieden . Auf das Ende der
Ts’in-Dynastie folgte eine Zeit der großartigen
Literaturerneuerung und die wenige Jahre zu¬
vor verbrannten Schriften wurden sogar für
heilig erklärt .

Aber zurück zur alten Welt ! Aus einer Schrift
Senecas haben wir Kenntnis von dem Be¬
schluß des Senats von Rom, der die Verbren¬
nung der Werke des Labienus anordnete. Der
gekränkte Autor nahm sich den Feuertod der
Kinder seines Geistes ' so zu Herzen , daß er
sich in das Grabgewölbe seiner Familie begab
und den freiwilligen Hungertod starb.

Mit der Erfindung der Buchdruckerkun t ,
erwies sich die Verbrennung eines verbotenen
Buches als völlig unzulängliche Maßnahme. So
bildete sich in der Zensur als staatlicher Ein¬
richtung ein weit wirksameres Mittel zur
Buchunterdrückung heraus . Im Spanien des
18 . Jahrhunderts gab es 6 Buchgerichtshöfe,
die erst ein Buch freisprechen mußten , bevor
es auf den Markt kam . Es war ein langer be¬
schwerlicher Instanzenweg , bis endlich der
Freiheitsbrief des Königs ausgestellt wurde und
die Herren im großen Rat den Verkaufspreis
bestimmt hatten .

Eine Bücherverbrennung ließ den Autor meist
ungeschoren , aber unter den zahlreichen Me¬
thoden der Büchervemichtung stand auch das

Bücherfressen. — Bei offensichtlicher Reue des
Autors wurde ihm das Mahl mit Wein etwas
schmackhafter gemacht . So mußte Andreas
Oldenburger, der indiskreterweise die außer¬
ehelichen Liebschaften eines deutschen Fürsten
einer 2 Seiten langen Abhandlung gewürdigt
hatte, diese ohne Wein essen und noch eine
Tracht Prügel dazu hinnehmen . Und annäh¬
ernd zur gleichen Zeit , nämlich gegen Ende
des dreißigjährigen Krieges wurde ein schwe¬
discher Autor vor die Alternative gestellt , ent¬
weder seines Kopfes verlustig zu gehen oder
sein gekochtes Buch zu essen . Die Wahl soll
ihm ziemlich schwer gefallen sein , da es ein
sehr dickleibiges Werk war .

Außer "den Todesstrafen für Bücher gab es
noch die mildere der, sagen wir , der Unifor¬
mierung. Die Jesuiten z . B . strichen die Rük-
keri ihrer Bücher mit Kalk an , um ihnen ein
gleichartiges Aussehen zu geben und während
der französischen Revolution gab es sogar ein
„livre citoyen“

, an dessen Einbanddeckeln die
Revolutionssymbole zu sehen waren und die
nicht mehr die köstlichen Besitzerzeichen des
Adels und der Geistlichkeit trugen .

Und wenn wir ihnen zum Schluß erzählen ,
daß fast die Hälfte aller Werke des T6 . , 17. und
18 . Jahrhunderts von der Zensur anfangs ver¬
boten waren, daß darunter „Don Quichote“,
„Pickwick Papers“

, Moüere ’s Komödien und
Schillers „Räuber“ fallen , dann haben wir
eigentlich ein recht trauriges Kapitel am Rande
der Weltgeschichte aufgeschlagen ! Aber wir
sehen auch , \ daß alle Bücherstrafen ihren
Zweck verfehlt haben , sodaß wir nicht ohne
Hoffnung in die Zukunft schauen können .
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Weihnachten Im Staatstheater . Das Bad . Staats¬
theater bringt am ersten Weihnachtsfeiertag wieder
Humperdlndcs Märchenoper „Hinsei und Gre¬
te 1“ zur Aufführung . Die musikalische Leitung hat
Generalmusikdirektor Otto Matzerath , die szenische
Gestaltung besorgte Wilhelm Greif (Regie ) und Wil¬
fried Otto Bühnenbild . Die Besetzung ist : Hänsel

Vorläufig kein Oberbürgermeisterwechsel
Oberbürgermeister Veit bis auf weiteres beurlaubt — Bürgermeister Heurich Stellvertreter

Zum schönsten Fest

In der letzten Stadtratssitzung des für die und Zielstrebigkeit, die sie an ihrem Ober -
binder ^ ^ Eueen RamoonT Gertrund

6
—
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pau ^ Bau - Karlsruher so denkwürdigen Uebergangsjahres bürgermeister in der Bewältigung der schwie -

Hexe — Robert kieferT Sandmännchen — 1946 , verabschiedete sich Oberbürgermeister rigsten Verhältnisse gewöhnt sind , verfolgt
Veit, der als Wirtschaftsminister in das würt- werden wird.
temberg-badische Kabinett in Stuttgart berufen Der erste Bürgermeister Heurich, der für die
und nun vom Stadtrat bis auf weiteres be- Zeit der Beurlaubung des Oberbürgermeisters
urlaubt worden war , von seinen engsten Mit- die Stellvertretung versieht , widmete dem in

blnder
mann ,
Irmgard Pipa , Taumftnnchen — Ursel Pfisterer . Da

zulegen . Gleichfalls ist für die Personen, für Humperdincks Werk eine Märchenoper für Erwach -
j - j . Ar** ist , wird gebeten , keine kleinen Kinder zu derdie die Nummer des Meldebogens noch nicht Aufführung mitzubringen.registriert ist, die Vorlage des Quittungsab- Untertasse mW Löffel mitbringen! Die Kinder, die
Schnittes erforderlich. Diese Feststellungen be- heute zur Veranstaltung der us -Einheit um ls .sa Uhr arbeitem im Stadtratskollegium mit einer Rede sein neues Amt scheidenden Stadtoberhauptj :_ _ _ Tr»_ _ j _ _ _ — in das Konzerthaus eeladen sind , sollen eine Unter - _ _ . . . .. » . 5 i_ « r _ « _ ,_ . .. _
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der sowohl seine Liebe für das seiner bewegte Worte des Dankes für seineweshalb die buchstabenweise Abfertigung sich Der Karlsruher

”
Män

'
nerturnverein häit “

am Frei- Leitung in schwerster Zeit anvertraute Gemein - vorbildliche und opfervolle Arbeit im Ab¬verschiebt. Näheres ist aus dem Anschlag bei tag, 27 . Dezember , 19.30 Uhr, im zieglersaal seine wesen, wie auch die Bekundung seiner uner- lauf der wechselnden Geschehnisse der. . ' ' schütterlichen Treue und Anhänglichkeit an die letzten eineinhalb Jahre und betonte ins -
Interessen der Stadt wie der des badischen besondere die reibungslose und vertrauenvolle

den Bezirksstellen zu ersehen.
Instandsetzung des Landgrabens in der Wol¬

fartsweierstraße. Beim Fliegerangriff am 27.
September 1944 wurde der Landgraben-Kanal
200 Meter östlich der Wolfartsweierstraße
durch eine schwere Bombe getroffen. Das Ge¬
wölbe und die Widerlager sind auf eine Länge
von etwa 20 Meter zerstört worden. Ebenso
wurde die Niederwasserrinne mit beiden Ban-

Weihnachtsfeier ab .
Der Gehörlosenvereio veranstaltet am 25. Dezem¬

ber 1946 , 14 Uhr , im , .Bayrischen Hof “ , Schützen¬
straße , eine Weihnachtsfeier für seine Mitglieder .

Geburtstag . Ihren 80. Geburtstag begehen am 24.Dezember Jakob Weller , Karlstraße 7, und am
25. Dezember Frau Katharina Wendel , Karl -Wil -
helm -Straße 40a.

Goldene Hochzeiten . Am 19. Dezember konnten die
Ehepaare Johann Baptist W ö 1 f 1 e , Karlsruhe -Hags¬feld , Schwetzingerstraße 47 , Simon R1 e g e r , Karls¬ruhe , Mühlwiesenweg 7, und Karl Wilhelm N e e s ,. . . , T , , . Linkenhelm , Luisenstraße 23, das Fest Ihrer golde -ketten Stark beschädigt. Die Instandsetzungs- nen Hochzeit begehen. Der Oberbürgermeister ließarbeiten an dieser stelle sind jetzt erst rnög- den Jubelpaaren die herzlichsten Glückwünsche nebst

lieb geworden, nachdem eine geeignete Firma Ehrerisaben 0berinittein.
dringende Arbeiten an anderen Kanalschaden¬
stellen fertiggestellt hat . Die Kosten für die
Wiederinstandsetzung belaufen sich auf RM
38 200 .—.

Eis- und Schneebeseitigung. In einer Be¬
kanntmachung in der heutigen Ausgabe macht

Landes sprachen. Wenn der nun aus seiner ein- Zusammenarbeit der Bürgermeister zum Wohle
einhalbjährigen erfolgreichen und verdienstvol- der Gesamtbevölkerung von Karlsruhe . Die
len Tätigkeit scheidende Oberbürgermeister Stadt erleide einen schweren Verlust. Sie könne
bekannte , daß er auch in seinen neuen Amte ihn nur in dem Bewußtsein tragen , daß Dr.die Interessen seiner Vaterstadt und Badens im Veit zu einer höheren Aufgabe berufen sei,
Auge behalten und jederzeit einen Ausgleich innerhalb der er auch für seinen ehemaligender Gerechtigkeit zwischen den beiden Lan- Pflichtenkreis Hervorragendes zu leisten im
desteilen auf wirtschaftlichem Gebiet erstreben Stande sei . Mit den herzlichsten Wünschen für
werde, so ist das ein Programm, von dem die eine segensreiche Arbeit zum Wohl des Badner-
Karlsruher wissen, daß es mit aller Energie und Württemberger Landes schloß Bürgermei¬

ster Heurich seine vom Stadtratskollegium
mit stärkstem Beifall aufgenommenen Ab¬
schiedsworte.

Ein hartes Schicksal für die Betroffenen Im Namöi des Stadtrates dankte der dienst-
älteste Stadtrat Topper dem ehemaligen Ober-

Beschlagnahme von Wohnungen und Möbel
Es herrscht in den Bevölkerungskreisen große sozialen Fällen von Seiten der Militärregierung bürgermeister für die fruchtbare Arbeit und

Erbitterung , weil die Beschlagnahme der Woh- Rücksicht genommen wird . Es ist auch bekannt ,
die meisterhafte Führung der Verwaltungs-

GrundstüÄsbesitzer zur Eiŝ und Shneebe - T ”gT kU P^ 1^ ’ Welfen - und Graf Eber- daß Piano, Teppiche , Kunstgegenstände und geschafte der Karlsruher Stadtverwaltung . Dr.
seitigung mifmerkSm^ eder Haus u^ r ^ nd steiIlstrade v°r dem Fest vorgenommen Andenken mitgenommen werden dürfen . Für Veit habe die bei seiner Berufung vor ein-
stüJXSitL ^ mußmR d̂ senVörsphHft^ er ^ urde . Man kann der deutschen Behörde den Vorgenannte darf sogar -sämtliches Inventar emhalb Jahren und seiner Wahl vor nahezu
traut
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^ mU“ * d eSe Vorschriften ver- Vorwurf nicht ersparen , daß keine ausreichen- aus der Wohnung genommen werden, falls die einem halben Jahr ihm aufgetragenen großenxidui sem. Hon i/ororKocton ——■»— —— J - * j ! - ■ ’ und schwierigen Arbeiten bewältigt. In seinem

Das hastende Treiben der vergangenen Tage
ist verebbt . Der umstrittene Weihnachtswein
steht bereit , und auch sonst hat sich — außer
der in Aussicht gestellten Rauchwaren-Zutei-
hmg — allerlei angesammelt. Die Jagd nach
den Weihnachtsgeschenken ist insgesamt doch
zufriedenstellender ausgefallen, als ursprüng¬
lich angenommen. Es hat auch nur in ganz
beschränktem Umfang Kerzen gegeben, und
dennoch wird am Heiligen Abend fast überall
der Weihnachtsbaum im trauten Lichterschein
erstrahlen. Die Päckchen mit den bunten
Schleifen werden nicht so zahlreich sein , aber
dafür hat vielleicht der Onkel aus Amerika
gütig mitgeholfen. Auf alle Fälle haben wir
uns auf das schönste Fest nach besten Kräften
vorbereitet.

Wenn dann die Kerzen freundlich strahlen,werden sich die stumm und glücklich die Hände
reichen , die sich nach den verzehrenden Kriegs-
jahren wiedergefunden haben. In manchem
Frauenherz wird es dann wund und weh, im
Gedenken an den gefallenen Sohn oder den
vermißten Gatten. Wir wollen vor allem jene
nicht vergessen, die an diesem Fest des Frie¬
dens hinter Stacheldraht sich nach ihren Lie¬
ben in der Heimat sehnen und fragen, wann
endlich auch für sie Friede werden solL P . S .

snnnwomif »)»!- i>> nx-i. ,* n„ , j , den Vorarbeiten getroffen wurden, aus denen Räumung notwendig wird.
„D
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e?̂ en^ nT ^ ^ mäßig klar hervorgeht welche Wohnun-

tag in der Festhalle in Durlach eine Sonnwendfeier . S en beschlagnahmt werden können . Nach un -
unter Mitwirkung des Sängerbundes „vorwärts “ und seren Informationen ist der Befehl von der

Militärregierung bereits vor 3 Monaten ergan¬
gen . Erst als der endgültige Befehl vorlag, be-zahlreichen Teilnehmer ein Erlebnis . Die Hebriden

Ouvertüre von Mendelssohn -Bartholdy eröffnete dieFeier . In einer kurzen Sonnwendrede ging der Red¬ner Visintin auf den Sinn der Sonnenwende ein :
„Soll Frieden werden auf Erden , dann muß erst
Sonnenwende ln einem selbst werden “. Der Sänger¬bund „Vorwärts “ erfreute die Zuhörer mit Liedern
von Peter Cornelius . Anselm Werner und G . A . Uth -
mann . Den Abschluß der Feier bildete ein Theater¬
stück „Der Waldgeist * , das ob seiner guten Darstel¬
lung starken Beifall erhielt . o . K .

Die Stelle des Wohnungsoffiziers unterlageinem ständigen Wechsel und war zeitweise un¬
besetzt. Die deutschen Behörden hatten in An¬
betracht der bevorstehenden Räumung listen¬

größeren Wirkungskreis, in den er jetzt berufen
sei , werde er mit der alten Tatkraft und der
gleichen Energie für die gleichberechtigten
Interessen Badens und für die Förderung der

mühten sich die deutschen Dienststellen, umHärten auszugleichen , einzelne Häuser freizu¬
bekommen. Es ist uns bekannt, daß auf Woh¬
nungen von Juden , politisch und rassisch Ver¬
folgten, Beamte in Schlüsselstellungeen, auf
Prsönlichkeiten der Parteien und der Wirt¬
schaft und in besonders schwierig gelagerten

mäßig alle die Fälle einreichen müssen, die nach Karlsruher Angelegenheit« ! besorgt sein.
- .. „ . . .. . _ _ * WcoMAxIl/lh »1TAX/1A /ilO W+A/I + A„ 1AWI A1

Großaktion gegen den Schwarzhandel
Ein guter Fang der Polizei

Man hört über die Bekämpfung des Lastwagen angefahren und so schwer verletzt,Schwarzhandels in Karlsruhe herz- daß er nach Einlieferung in das Krankenhauslieh wenig , wodurch die Meinung entstehen gestorben ist.

Stromsparwoche ab Januar eingeführt
Die Energiegroßverbraucher der Karls¬

ruher Industrie trafen sich vergangene
Woche nach Besprechung« ! beim Landeswirt¬
schaftsamt erneut mit den Stromlastverteilem
und den Gewerkschaften zu einer Sitzung bei
der Industrie- und Handelskammer. Dabei wur¬
den die katastrophalen Auswirkungen erörtert ,
die die kürzlichen Reduzierungen in der Strom¬
versorgung Württemberg/Badens für die ge¬
samte badische Industrie zur Folge haben. Die
Karlsruher Werke, die schon jetzt zum überwie¬
genden Teil kurzarbeiten und die Fünftage¬
woche eingeführt haben, sehen sich zu weiteren
Betriebsstillegungen veranlaßt , wenn nicht eine
baldige Wendung eintritt . Nach Lage der Dinge
ist mit einer Besserung vor Ablauf des Winters
nicht zu rechnen. Ab Januar 1947 wird es sich
deshalb nicht vermeiden lassen, daß die Indu¬
strie turnusmäßig zur Abwendung von
Stromsperrtagen, die eine Gefahr für die be¬
reits schwer betroffenen Werke und die Arbei¬
terschaft darstellen , ihre Betriebe mindestens
eine Woche im Monat schließt.

könnte, als ob vor Karlsruhe der Schwarzhandel
Halt machen würde oder ab« , daß sich diese

. Eiterbeule am deutschenVolkskörper ohne jede
Bekämpfung in Karlsruhe ausbreiten könnte.
Dem ist aber nicht so . Wohl haben wir dank
der Aufmerksamkeit der hierfür zuständigen
Polizei in Karlsruhe keine der üblichenSchwarz¬
handelsbörsen zu verzeichnen, wie sie in ver¬
schiedenen Städten sich etabliert haben. Aber
auch in Karlsruhe wird geschoben und schwarz
gehandelt, allerdings arbeitet die Zunft der
Schwarzhändler im Verborgenen. Die Polizei
jedoch kennt ihre labyrinthaften Wege und ist
bemüht, den Schwarzhandel zu unterbinden.
Kürzlich wurde eine Großaktion durch¬
geführt , in deren Verlauf nicht weniger als 6 0
Verhaftungen vorgenommen wurden.

Es wurden u. a. beschlagnahmt: 5 Personen¬
kraftwagen , l LKW , 4 Motorräder, 203 P. neue
Herren- und Damenschuhe , 100 FL Schnaps,
500 Pfund Mehl , 25 Pfund Butter , 30 Pfund Fett ,
17 Büchsen Fleisch und Wurst, 7 Liter Speise¬
öl, 12 Zentner Aepfel , 5 000 Stüde Zigarren, 3 000
Stück Zigaretten, 30 Päckchen Tabak, 25 bis
30 Pfund Rohtabak, 6 kg gewalztes Silber, 200 kg
gewalztes Gold , 8 ’Stück Goldmünzen, 150 ameri-

Hofgut Maxau ausgebrannt Aus noch nicht
geklärten Gründen entstand in den Stallungen
des Hofguts Maxau ein großes Feuer ,dem neben den Gebäuden auch die Futtervor¬
räte zum Opfer fielen. Das Vieh konnte ge¬rettet werden.

Brand. In der Leopoldstraße entstand ein
Brand , als der Hausbesitzer mit einer Kerze
die - Wasserleitung auftauen wollte
und dabei die Holzwollisolierung in Brand
setzte. Das Feuer dehnte sich rasch auf das
Lager einer Zahnwarengroßhandlung aus und
konnte nach 2-stündiger erfolgreicher Arbeit
der Feuerwehr gelöscht w« den .

Straßenbahn entgleist. In der Nacht vom
Sonntag auf Montag entgleiste am Durlacher
Tor eine Straß« ibahn. Als Folge des Unglückes
entstand eine Verkehrsstockung. Personen¬
schaden entstand nicht.

den gültigen Richtlinien in ihrer Wohnung ver¬
bleiben dürfen , um unnötige Aufregungen und
nachträgliche schwierige Umgruppierungen zu
vermeiden. Vielleicht könnten Notlösungen da¬
durch noch gefunden werden, daß Leute in den
Obergeschossen verbleiben dürfen . Vielleicht
auch solche , die ihre Arbeitskraft zur V« fü-
gung stellen . Die Besatzungsbehörde kennt
nicht die Verhältnisse und es bleibt deshalb
den deutschen Stellen überlassen, sich nach¬
drücklich für jene Fälle einzusetz« i, die aus
sozialen oder sonstigen Gründen von einer
Räumung nicht betroffen werden dürfen . Um
einen speziellen Fall herauszugreifen, mußte
eine 82jährige bettlägerige Frau , die als ge¬
bürtige Amerikanerin durch Heirat die Schwei-

Sicherlich werde die Stadt an ihm einen
treuen Förderer in der Aufgabe besitzen, ihre
Struktur von der Beamten- zur Industriestadt
umzuwandeln.

Mit der gleichen Treue, mit der das scheidende
Oberhaupt unserer Stadt an seinem alten Wir¬
kungskreis hänge, würde auch die Bevölkerung
selbst selber jederzeit gedenken. Noch ist nicht
Zeit, die Geschichte der letzt« ! 1 % Jahre zu
schreiben; fest steht aber heute schon , daß die
Aera des Oberbürgermeisters Veit und sein«
Mitarbeiter aus allen Parteilagem zur absolut
schwersten, aber auch denkwürdigsten und —
was Opfer und Arbeit der führenden Männer
anlangt — ehrenvollsten aller Leb« isabschnitte
unserer Heimatstadt zählt. Die Dau« des mit

zer Staatsangehörigkeit erwarb , ihr Zimmer der Beurlaubung des bisherigen Oberbürger¬räumen . Solche Beispiele könnten zahlreich
angeführt werden . Am schlimmsten traf es
Flüchtlinge, die endlich eine Behausung gefun¬
den hatten und nun unter Zurücklassung des
mühsam erworbenen Inventars (Oefen usw.)
von vorne beginnen.

Es dürfte auch nicht unbekannt sein , daß
möglichst viele Häuser repariert werden sollen ,
um für derartige Maßnahmen Ausweichmög¬
lichkeiten zu bieten . Es wurde ah Häusern viel
getan , leider am wenigsten für ausgesprochene
Wohnhäuser. Es ist selbstverständlich, daß An¬
gehörige der Besatzungsmacht untergebracht
werden müssen. Genau so selbstverständlich
mußten von den deutschen Stellen Listen ange -

meisters eintretenden Provisoriums dürfte im
Maximum sich auf drei Monate erstrecken.In dieser Zeit wird die Stellvertretung vom
1 . Bürgermeister Heurich, der mit Dr. Veit vor
1 % Jahren in die Führung der Stadtverwal¬
tung eintrat , wahrgenommen. W. B .
Schutz der Wasserleitungen gegen Frost

Die Bevölkerung wird aufgefordert, auch in
diesem Jahr der Vermeidung von Frostschäden
besondere Aufmerksamkeit zu schenken. Es ist
jeweils am Abend der Wasserleitungshaupthahn
im Keller zu schließen . Die Wasserleitungender Häuser sind durch die hinter den Haupt¬
hahnen befindlichen Leerlaufhahnen zu entlee-

fertigt sein, wodurch unnötige Härten vermie- ren. Auch in den Badeöfen und Warmwasser-den werden könnten und nachträglich schwie¬
rige Umgruppierung unterbleiben . P . S.

US -Soldaten bescheren Kinder
470 Buben und Mädchen Merten Weihnacht Im Durlacher Blumensaal

bereitem muß das Wasser entleert werden.
Nach dem Abstellen des Haupthahns sind die
Klosettspülkasten zu entleeren. In das Wasser
der Klosettschüsselist etwas Salz einzuschütten.

Die Wassermesser sind durch ausreichendes
Einbinden mit Stroh zu schützen, die Keller¬
fenster sind zu schließen und1 abzudichten; die
Wassermesserschächte sind mit Torf aufzufül¬
len . Nach der .Bezugsordnung hat der Abneh¬
mer für Schutzmaßnahmen zu sorgen und die
Kosten zu tragen.
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Lenkung der Bauwirtschaft
Stfidt . Aufbauamt gebildet

Zur Lenkung der Bauwirtschaft ist innerhalb
der Stadtverwaltung ein besonderes städtisches
Aufbauamt gebildet worden. Diese Maß¬
nahme geht auf den Stadtratsbeschluß vom
30. 9 . 1946 zurück. Die Aufgaben des Aufbau¬
amtes wurden bisher inn« halb des städtischen
Hochbauamtes durchgeführt Zur Aufstellung
der Dringlichkeitsreihenfolge der Bauanträge
steht dem Aufbauamt ein vom Stadtrat be¬
rufener Wiederaufbauausschuß zur Seite.

Sämtliche Bau- und Instandsetzungsanträge
sind m Zukunft beim"Aufbauamt einzureichen.
Wenn für die Freigabe eines Bauvorhabens
durch das Aufbauamt außerdem noch die Bau¬
genehmigung durch die Bauaufsichtsbehörde
gemäß der Landesbauordnung erforderlich ist
wird das Baugesuch durch das Aufbauamt an
die Bauaufsichtsbehörde weitergeleitet.

Die Eigentümer von Gebäuden mit unbe¬
wohnbaren Wohnungen, die mit geringem Bau¬
aufwand kurzfristig bewohnbar gemacht wer¬
den können, werden erneut gebeten, beim Auf¬
bauamt Antrag auf Instandsetzung zu
stellen. Sie erhalten bevorzugt Baufreigabe und
Zuteilung der Baustoffe und Handwerker.

Die Aufgaben des städtischen Hochbauamtes
beschränken sich in Zukunft auf den Bau, die
Instandsetzung und Verwaltung des städtischen
Hausbesitzes.

Di« Diensträume des Aufbauamtes befinden
sich im neuen Rathaus , IV . Stock , die des Hoch¬
bauamtes im neuen Rathaus , V.

' Stock . Sprech¬
stunden beider Aemter sind Dienstags, Don¬
nerstags und Freitags von 9 bis 12 Uhr.

★
Die Ausgabe der Lebensmittelkarten für die

97. Z.P. « folgt ab Montag, 30. Dezember ds .
Js ., bei den Kartenstellen der Bezirksverwal¬
tungen. Mit der Ausgabe der Lebensmittelkar¬
ten werden gleichzeitig die Raucherkart« ! und
Textilkleiderkarten für Kinder , Knaben und
Mädchen von 1—3 bezw . 3— 15 Jahren , ausge¬
geben. Außerdem ist eine Feststellung über
die tatsächlich von jeder Familie und jeder
Einzelperson eingelagerten bezw . über die
noch nicht eingelagerten Kartoffeln , vorge¬
sehen. Daneben ist eine Befragung über die
Zahl der in der 93 . und 94 . Z .P . n i ch t belie¬
ferten laufenden Kartoffelabschnitte, durchzu¬
führen . Die Abholer der Lebensmittelkarten
müssen somit gegebenenfalls über die aufge¬
führten Kartoffelverhältnisse sämtlicher ande¬
rer Personen, für die sie die Karten abholen,Auskunft erteilen können. Die vom Arbeits¬
amt bezw . Arbeitgeber ordnungsmäßig be¬
stätigte neue Registri« karte , ist ebenfalls vor-

Bereits zum zweiten Male waren Dur - Kerns , die sich um die Kinderbescherung be-
kanische Dollar , eine neue goldene ( 18 Kar .) jacher Kinder Gäste der US-Einheit 115th sonders bemüht hatten . Auch dem Onkel G ü r -
Armbanduhr , 4 weitere Armbanduhren , 1 Ohr- AAA Gun -Bn . Im christfestlich geschmückten teler und d« Tante Mannherz , die bei
ring mit 10 Brillanten, 2 Brillant-Broschen , 7 ßlumensaal hatten sich am Montagnach- der Durchführung der Weihnachtsfeier dieBrillant-Ringe , 150 Meter Stoff , 10 Lederhand- mjttag 470 Buben und Mädchen eingefunden, Hauptarbeit hatten , zollte der Redner Dank,taschen, 3 Fotoapparate, 2 Rollen Kalbsleder, um einige Stunden ungetrübten Weihnacht «- und klatschten die Kinder Anerkennung und keit einen Frostschaden verursacht, muß sieh2 Rollen Sohlenleder, 5 fabrikneue Autoreifen, giückes zu erleben, das ihnen von amerika- Beifall. heute darüber im klaren sein, daß « große5 fabrikneue Schläuche , verschiedene Arznei- njschen Soldaten bereitet wurde. Selbst fern Die Feier erreichte ihren Höhepunkt, als die Schwierigkeit« ! haben wird, die Schäden zumittel (u. a . Haschisch , Opium . Morphium) , 25 ,jer Heimat war es diesen ein Bedürfnis, die US-Soldaten im Auftrag des beben Christkinds beheben. Denn es fehlt an Material und anneue Hauskleider, 50 bis 60 Pfund Glaswolle, Liebe ihrer treuen Soldatenherzen an die Kin- jedem Buben und Mädchen eine wohlgefüllte Fachkräften. Niemand, der diesen Hinweis un-
15 Dosen Konserven, 5 Brotmaschinen, 150 Päck- ĵgj. ihrer ehemahgen Gegner zu verschenken, Weihnachtstüte in die kleinen Hände drückten, beachtet läßt, darf sich beklagen, wenn er inchen Kümmel, 16 Waffeleisen , 2 Bohnenschneid- so <jen tiefen, heiligen Sinn des christlichsten Aus frohen Kinderaugen strahlten den Sol- diesem Winter vielleicht einmal wochenlangmaschinen, 30 Sicheln , 12 Kochtöpfe , 7 ameri- menschlichsten aber Feste erfüllend. daten der Dank und die Freude der Kinder- kein Wasser im Hause hat . Es empfiehlt sich,kanische Benzinbehälter. ^ bunteSi erie9enes Programm aus unsem herzen entgegen. daß die Hausgemeinschaften einen Ordnungs-Schweres Autounglück auf der Autobahn. Heben alten Weihnachtsbedem, dem Märchen - Die Gesamtleitung der Veranstaltung hatte dienst organisi« en und tägheh einen Haus-Kurz nach der Karlsruher Autobahneinfahrt in spjei ^Schneewittchen“ , aus Tänzen und Kas- Herr Georg Gürteier , der in Zusammen- bewohner dafür verantwortlich machen , d« für

perltheater erfreute und begeisterte die Kinder,
arbeit mit den Herren Fritz Weinberger den Frostschutz zu sorgen hat

die mit Herz und Sinnen bei der Sache waren , und Arthur Fassei von der Falkenbewegung
Die Kindergruppe der „Falken “ bestritt den £ür die künstlerische Ausgestaltung der Feier

Richtung Mannheim- Heidelberg verlor der
Fahrer eines 10 -Tonnen-Lastkraftwagens die
Herrschaft über seinen Wagen und geriet in „„ „„ _ _ _ _scharfer Kurve auf die entgegengesetzte HauDtteil des Programms und gefiel besonders beauftragt war.— - . . . . _ ■ • . • , ,

u 7 reu “ fl . Weihnachtsfeier im Flüchtlingslager . Diese Feier -mit dem mehrstimmig gesungenen Weihnachts - stunde haben Leitung und Personal der Flüchtlings¬lied „Es ist ein Ros ’ entsprungen“ und dem stelle redlich verdient und so kamen sie denn auch
Spiel vom „Schneewittchen und den Sieben alle , um sich zu erä-euen. Unter den Gästen befan-
„ v

_ _ _ „ Tr „ _i _ , _ , _ den sich Vertreter der Militärregierung , sowie einerZwergen . Als Vertreter der Stadtverwaltung Reihe Zivilbehörden, unter letzteren Minister undwürdigte Herr Weinberger die Feier als Oberbürgermeister Veit und Bürgermeister R i e -
ein weiteres Samenkorn für die Völkerverstän- 'J ln f e/ - In, s®ineLI

lc.’dTz®
1
n Begrüßungsanspracheließ

Angefahren und tSdlieh verletzt. In den digung und den Weltfrieden und dankte im efneifEinbÛ : uf dfê uSifMlrekhe11Arteit de/ FiüchtiAbendstunden wurde auf der Karlstraße ein Namen der Stadt und der Kinder den Ange- lingssteiie tun , wofür folgende zahlen sprechen :
Artist , der mit Wegräumen seines Brennholzes hörigen der US-Formation, besonders den Her- » sss ^ ^ ^ usungen, w*>«a ; uebernaditungen ,
beschäftigt war, von einem vorüberfahrend« i ren Hauptsergant Hinson und Klubsergant «n^ M^ säugUnge, lBW

^
Kindergfrtenbeŝ cherl

^ aoM
Interzonenverkehr . Diese Riesenleitung wurde ln

Schach - Post
Straßenfahrbahn . Das Fahrzeug raste in hoher
Geschwindigkeit die 4 Meter hohe Böschung
hinunter , wobei sich d« Anhänger überschlug.
Mitfahrende wurden teils schwer , teils leicht
verletzt . Mit Hilfe amerikanischer Fahrzeuge
konnte d« Wagen abgeschleppt werden. P . B .

Aufgabe Nr. M
Von J. Hood , London

„Morning Post“ 1911

Spruchkammer verurteilte Aktivisten zu ^ onderarbeit
Unter dem Vorsitz von Landesdirektor Eisen -

m a n n kamen am Samstag vier Fälle im Schwurge¬
richtssaal zur Verhandlung . Otto Huth , Kaufmann ,
Karlsruhe , Moltkestraße 131, gehörte seit 1931 der
Partei an und hatte das Amt eines Gauhauptstellen¬
leiters der NSV inne . Die Kammer reihte den Be¬
troffenen in die Gruppe 2 der Aktivisten mit sechs
Monaten Sonderarbeit für die Allgemeinheit , 25 Pro¬
zent Vermögenseinzug , 5 Jahren Berufsverbot und
Tragung der Kosten ein . ln der Begründung wurde
darauf hingewiesen , daß der Betroffene politisch
nicht hervortrat und kein Fanatiker war . Da Huth
Schwerkriegsbeschädigter Ist , wurde die Zeit der
Arbeitsleistung herabgesetzt .

Mit Elly W e h r 1 e , Hausfrau , Karlsruhe , Gebhard¬
straße 37 , stand eine alte Parteigenossin vor der
Kammer . Die Betroffene gehörte der Partei von 1927
bis 1945 an und war Trägerin des Gauehrenabzeichens
und des Goldenen Parteiabzeichens . Die Kammer

ebenfalls den Rang eines SS -Sanitäts -Obersturm -
führers , ferner war er Mitglied des NS -Dozenten -
bundes , der NSV und des Alt -Herrenbundes . Prof .
Diebold kam 1931 nach Berlin und arbeitete dort
lange Jahre mit Prof . Sauerbruch . Seine Tätigkeit
in der SS war die eines betreuenden Arztes , die
keine politische Tätigkeit voraussetzte . Die Kammer
erklärte nach längerer Beratung den Betroffenen als
Mitläufer , mit einer Sühne von 2000.— RM und Tra¬
gung der Kosten des Verfahrens . In der Begründung
wurde darauf hingewiesen , daß der Betroffene sich
nicht politisch betätigte und die Parteiziele ablehnte .

O . K .

. weiteren Ansprachen des Betriebsratsvorsitzenden
Göhringer und Bürgermeister Riedinger , der allen
Mithelfern dankte , in ihrer Bedeutung ergänzt . Das
Programm selbst hat infolge seines delikaten und
bunten Charakters alle höchstbefriedigt und die „Ge¬
nießer “ kargten denn auch nicht mit dem wohlver¬
dienten Applaus . Erstklassige Kräfte , wie Frau Garbe ,Frl . Hundt , die Herren Kiefer , Doege und Tönder -
Haugbland vom Staatstheater , sowie Frl . Hofmann
(Alt ) , Frl . Hofer (Sopran ) und Herr Wolf (Akkor¬
deon ) wetteiferten , um das Beste zu bieten . Ein
Tänzchen beschloß die stimmungsvoll verlaufene
Feier . «b .

Die Weihnachtsfeier der Firma Coca - Cola vereinte
die Betriebsangehörigen für einige Stunden bei
einem abwechslungsreichen Unterhaltungsprogramm .
Jeder Betriebsangehörige erhielt ein Geschenk .

Weihnachtsprogramme der Karlsruher Kabaretts
Im Passage - Palast ist Max C r e m e r der

reihte sie in die Gruppe der Aktivisten ein , Leistung « Mann , der den stärksten Applaus für sich in An -
von Sonderarbeiten auf die Dau ^r von einem Jahr ,’ragung der Kosten30 Prozent Vermögenseinzug und Ti
des Verfahrens .

Mit besonderem Interesse wurde von den zahlrei¬
chen Zuhörern die Verhandlung gegen Dr . Carl
Speierer , Facharzt , Karlsruhe , Riefstahlstraße 7
und Prof . Dr . med . D i e b o 1 d , Karlsruhe , Kaiser¬
allee 36 , verfolgt . Ersterer war Pg . von 1937 bis
1945 , in der Allg . SS von 1934—39 und erreichte den
Rang eines SS -Sanitäts -Obersturmführers . Ferner ge¬hörte er der Jägerschaft von 1936—45 und dem NS -
Aerztebund an . Dr . Speierer , der aus beruflichem
Interesse in die Allg . SS eintrat , arbeitete nicht nur
in der SS , sondern im ganzen Bezirk Baden in der
Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten . Er lehnte
die Gemeinschaft mit den in Nürnberg sitzenden
Aerzten ab , seine Arbeit war rein wissenschaftlicher
Natur und hatte mit Politik oder menschlichen Ver¬
brechen nichts zu tun . Die Kammer reihte den Be¬
troffenen in die Gruppe 3 der Minderbelasteten ein ,mit zwei Jahren Bewährung , einem Sonderbeitrag
von 30 Prozent des Vermögens , ein Jahr Sonderar¬
beit , das durch die Inhaftierung verbüßt ist . Die
Haftentlassung wurde angeordnet . In der Urteilsbe¬
gründung erklärte der Vorsitzende , daß der Betrof¬
fene kein Nutznießer gewesen sei .

Pr of . Dr . med . Diebold gehörte der Partei von
1937—45, der Allg . SS von 1933—45 an und erreichte

spruch nehmen kann . Er konferiert nicht nur auf
eine wirklich geistreiche Art , sondern entzückt glei¬
chermaßen durch seine Parodien , u . a . Hans Moser ,Theo Lingen , und die Karikierung eines Gesell¬
schaftstanzes bei fünf verschiedenen Nationen . Lisa
Christowa ist eine ausgezeichnete Elastikerin .
Ihre elegante Akrobatik frappiert , wie auch der Ku -
gellauf -Akt der vier Liviers , die allerdings noch
sicherer und selbstverständlicher arbeiten müßten ,
um so zu befriedigen wie Viktor , Viktoria
und ein Hund , die in ihrem akrobatischen Kom¬
binationsakt sich als gediegene Artisten produzieren .
Fritz Weiß als musikalischer Landstreidler hat
seine eigenen Ideen . Diese sind garnicht schlecht ,vielleicht kann er seine Nummer noch etwas aus¬
bauen . Enrico Fiorentini hat dies hinreichend
getan . Er überrascht immer wieder durch seine Zau¬
berkunststücke . Hübsche Tänze bringt das Haag -
Eberle * Ballett . Zwei W a 1 d o w s tanzen einen
Rollschuh -Walzer . Herr Waldow stept sogar . Die
Kapelle Lautermilch kann man zu ihrem neuen
Pianisten nur beglückwünschen .

Frohsinn verbreitende Blitzdichter , der auch die
verbindenden Worte von Darbietung zu Darbietung
spricht , das Czude ! - Duo , diesmal mit einem
ungarischen Tanz voll Temperament und Glut , und
Erich B e r g a u , der charmante Liedersänger , der
— notabene — jetzt mal etwas Neues singen dürfte .
Lyvia Engel eignet sich allein schon typmäßig sehr
gut für ihre südländischen Tänze , die sie recht an¬
sprechend zkr Vorführung bringt . Max Konrad
mit seinen Solisten erfreut durch seine dezente Be¬
gleit - und Unterhaltungsmusik .

Kabarett Roland hat seine vier Attrak¬
tionen aus dem Adventsprogramm auch für das
Weihnachtsprogramm verpflichtet . Madeleine ,die Frau mit dem phänomenalen Gedächtnis , das

Heiterkeitsstürme entfacht Adi Walz im Wein¬
haus Just , dem Kabarett mit familiärem Cha¬
rakter , durch seine Posse „Männermangel “ . Ihm as¬
sistiert das gesamte Ensemble . Franzi Karl erfreut
im Programm wieder durch seine selbstverfaßten ,
eigen komponierten Lieder . L . B . Jörg und Anne -
lie Breslein sind bemüht , mit ihren Tänzen zu
Überzeugen . Letztere muß trotz ihres ansprechenden
Gesangsdebuts (mit Franzi Karl im Duett ) noch sehr
viel lernen . Ein nettes Kostümchen , ein hübscher
Song allein tuns nicht . Fredy Stech mit seinen
Zauber -Manipulationen bereitet wirkliches Vergnü¬
gen . Ein sympathischer junger Mann , der seine Ar¬
beit ernst nimmt . Ob dies auch bei Erwin T r a u b ,
einem Sänger mit hübscher Stimme , der Fall ist ? Ein
besonderes Lob der Hauskapelle unter Leitung von

Matt ln 3 Zögen
Kontrollitallung :

Weiß : Kh7 , Dft , Tb5 , cl , Lf5, tSt Ba4 , aß, e2, ft, b3
(11 Steine.
Schwarz : Kc6 , Dc2 , Ibt , M ; Bc7 , dä, d5 , d4, 17

(9 Steine) .
Mit dieser Aufgabe schließen wir unseren diesjährigen

Lj Wettbewerb . Für die 10 besten Löser dieses Jahres
hat der Verlag in dankenswerter Weise einige Bücher¬
preise zur Verfügung gestellt . Die 10 Besten dieses Jahre«
sind: Pfarrer Friedrich Hebbel , Philippsburg; Emil Geißler,Durlach-Aue ; Oberregierungsrat Dr , E. Ferrari , Karlsruhe«
Dr. H. Wemz , Pfozheim; Jos . Böser, Doxlach; Willi Ehr-
manu , Karlsruhe-Rintheim; Willi Weiler , Durlach; Eml^
Geidel, Pforzheim; Albert Selzer , Grötzingen; Folker Weis ,Liedolsheim. Wir wünschen allen Schachfreunden ein fro¬
hes Weihnachtsfest und ein hoffnungsvolles Neujahr.
Georg Becker, Durlach, Auexstraße 2.
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dem Besucher Rätsel aufgibt , Karl Sundra , der Bobby Schwerdtfeger . M. M.

Wie wird das Wetter?
Wetterbericht vom Amt für Wetterdienst Karlsruhe

Milderung des Frostes . Vorhersage bis Donnerstagabend:
Zunehmende Bewölkung , später auch leichter Schneefall ,
vielfach stark dunstig oder neblig . Zunächst noch stren¬
ger Frost, später Frostmilderung. Schwachwindig .

Rheinwasserstände
22. Dezember: Konstanz 263 (— 1) . Breisach 99 (—5) ,

Straßburg 125 (—5) , Maxau 325 (—3) , Mannheim 173 (—2) ,
Caub 250 (+ 150) . — 23. Dezember : Konstanz 262 (— 1) ,
Breisach 96 {— 1) , Straßburg 125 (0) , Maxau 3t* (—7) ,
Mannheim 170 (—3), Caub 390 (+ 1*40) . Am 22. und 23. !2 .
in Caub Eisstauungen.
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DIE WIRTSCHAFT
Geldreform — zu welchem Zweck ?

Von M. Schönwandt , St . Georgen (Schwarzw .)
Es handelt sich bei dem folgenden Aufsatz schränkt kann der Befehl (Ablieferungsauflage , Be -. - ——- « v» wem lUtKCUUCMum eine offizielle oder von offiziellerSeite angeregte Stellungnahme , sondedie persönliche Ansicht des Verfassers .

Die Schriftleitung .
, wurde eine Meldung aus Berlin
[• ■rhrritet , die gamlcht genug Gegenstand des Nach -
dankws «ein kann : der Chef der Finanzabteüung der
britischen Militär -Regid -ung Chambers — also
eto ® ^ J1* maßgebende Person — hat der Presse
wörtlich erklärt : „ Wir beabsichtigen die Mark gesundm ®5~ler\ * 80 daß sie eines Tages dem Dollar und
dem Pfund ins Auge sehen kann ?“ Weiter hieß es ,di* Gefahr der Inflation sei durch die außerordent¬
lich hohen Steuern vermieden worden . Die Fachleute
Sähen den nächsten Schritt nicht in einer Währungs -
seform , sondern suchten die Gesundung der Wäh¬
rung dadurch herbeizuführen , daß der Verbrauch von
Verbrauchsgütern in Fluß komme (hier dürfte ein
Vabermittlungsfehler unterlaufen sein und es „Er - was das Verhängnisvollste ist : es kann nicht die
Beugung “ heißen sollen ). Bis jetzt seien noch keine Arbeitsteilung zur Wirkung kommen , es ist keine
Anstalten für eine Währungsreform getroffen wor - Produktivität zu erreichen . Gewiß geht es nicht ohne^den . Die Meldung betont noch , daß Herr Chambers Kohlen , Rohstoffe , Arbeitskräfte — aber alle diese
feine Ausführungen in Uebereinstimmung mit seinen würden selbst in Ueberfülle unsere Versorgungslage
drei Kollegen gemäht habe . Das alles ist außer - solange niht erheblih bessern können , wie das
erdentlich beruhigend (ganz besonders , wenn man Geld weiter in seiner heutigen Funktionsunfähigkeit
unterstellt , daß es niht nur der Beruhigung wegen verbleibt . *
gesagt worden ist um die Vorbereitungen zur plötz - Aber könnte denn niht das Geld selbst auf dem
liehen Geldreform ungestört treffen zu können ) . Man in der Berliner Meldung erwähnten (und auh sonst
fragt sih nur erstaunt , weshalb denn überall , niht viel empfohlenen ) Weg wieder gesund wer -
jum wenigsten in jedem Bericht der Militär -Regie - den ? Unterstellen wir den günstigsten Fall , daß
jungen , von der Notwendigkeit und Dringlichkeit irgendein Wunder die Erzeugung von sagen wir zu -
elner eingreifenden Geldreform gesprochen wird , sätzlich 1000 Mill . RM Verbrauhsgütern (etwa Texti -
weshalb es überhaupt einen offiziellen amerikanishen lien ) in jedem der nähsten Monate herbeiführe (eine
Währungsplan gibt (dessen Vorbereitung shon vor gewiß unvorstellbar große Verbesserung unserer
einem Jahr begonnen hat ). Verbrauchsgüter haben Versorgungslage ) — wäre damit das Reihsmarkgeldwir doch shon lange entbehrt . D^s führt zur wei - gesünder geworden ? Keineswegs ! Diese Erzeugungteren Frage : Weihen Zweck soll die Währungsreform schafft ja selbst neue Kaufansprühe in voller Höhe
sah Ansicht ihrer Befürworter denn haben ? Diese ihres Werts ; letzten Endes erwachsen aus ihr Je Mo -
Frage mag naiv erscheinen , denn ohne daß lebens - nat 1000. Mill . RM Arbeitslohn , die direkt oder auf
notwendige Zwecke verfolgt würden , hätte Ja nie - dem Umweg über andere lebensnotwendige Waren
gaand Anlaß , überhaupt die Geldregelung zu for - shon für sih allein die ganze Erzeugungsmenge he¬
uern . Es tut das aber das gesamte Volk , teilweise anspruhen — aber bei dem heutigen den Arbeiterseinem Verhalten , teilweise auh in drastischen enteignenden Geldzustand niht . erhalten können ,

_ - - _ _ __ Zugsberechtigung usw . genannt ) den unmittelbarenSeite angeregte Stellungnahme , sondern um Tausch ersetzen , dagegen niemals die Wirkung kauf -diA nAr . A« ii «Ka ~ - kräftigen Geldes .
Es ist also zwar niht ganz ausgeschlossen , daß

die Erzeugung gewisser Güter steigt , wenn das Aus¬
land uns (zunähst ohne Gegenwert !) mehr Kohle
beläßt oder Lebensmittel und Rohstoffe liefert —
es ist aber unmöglich , auf diesem Wege zu der
Wirtshaftsleistung zu kommen , die wir brauhen
um notdürftig leben zu können (ganz abgesehen da¬
von , daß der Engpaß heute vielfah bei den Arbeits¬
kräften liegt ) . Auf dem Papier mag etwa die mit
amerikanischer Baumwolle versehene Textilfabrik
gegen Ablieferung ihrer Fertigprodukte alles zur
Herstellung Erforderlihe zugeteiAt erhalten : Arbeits¬
kräfte und Kohlen , Schmieröl und Schraubenzieher
— in Wirklihkeit fehlt es an allen Ehen und Enden
und muß mit „Sachwert “ nahgeholfen werden . Und

Aeußerungen (die nur leider selten bis zum grünen
Tisch dringen ) .

Die Antwort mag zu einfach Idingen , erfordert
jedenfalls wirkliches Wissen und Denken : die Erzeu¬
gung zu steigern ist gerade der Hauptzweck der

well die gesamten niht aus neuer Arbeit herrühren¬
den Kaufansprühe der über 300 000- Mill . Reihsmark¬
geld gleihberehtigt mit den 1000 Mill . laufenden
Arbeitslohn die neuen Produkte erwerben wollen
(und auh durh Verweigerung der Bezugsscheine

Geldreform . Kann sie dies niht erreichen , so soll und durh Polizei daran niht ganz gehindert wer -
man die Finger davon lassen und verbindlih er¬
klären : „Reichsmark bleibt Reichsmark “ und dafür
sorgen , daß jede der über 300 Milliarden Reihsmark
wirkliche Kaufkraft hat . Die Frage spitzt sih also
darauf zu : ob erst eine Steigerung der Erzeugung

den können ) . Bei der Ueberfülle an Reihsmarkgeld
(als welhes ja dfe Guthaben ebenso wirken wie die
Banknoten ) und dem Verlust des Zusammenhangs
von Verbrauh und Investition mit dem Einkommen
kann keine Steigerung der Produktion irgendwel -

fln welchem Ausmaß ?) erfolgen muß und dadurch her Güter die Reihsmark gesund oder sonst funk -
die Geldreform entbehrlich oder doch erleichtert ~ - 1— J ‘ ’- - 1
■wird , oder ob eine Steigerung der Erzeugung erst
dann in nennenswertem Maß zu erwarten ist , wenn
$as Geldwesen geordnet ist . Um dies zu beantwor¬
ten , muß man sih die Grundvorgänge ganz klar
mähen . In der geschlossenen Hofwirtschaft mit
Deckung des gesamten Bedarfs an allen Gütern im
eigenen Betrieb würde mehr oder weniger , shlech -
tes oder gutes Geld weder Erzeugung noch Verbrauh
Verändern , 'sogar die Abgaben werden als „Zehnte “.
In natura geleistet . Vollständig anders ist es in un¬
lerer arbeitsteiligen Verkehrswirtshaft . Sie hat
eine ungeheure Steigerung der Wirtshaftsleistung
gebracht , aber diese von der Funktion des Geldes
abhängig gemäht . Jeder , der ein Wirtshaftsgut her -
Jbt , muß sicher sein , daß er mit dem dafür emp -

:eigenen Geldbetrag ein für Ihn gleich wertvolles
erhalten kann . Daß er sonst einen Verlust erleiden
würde , wäre volkswirtschaftlich an sih gleichgültig
(obwohl es ungerecht und unsozial wäre ) . Aber
ahne diese Möglichkeit und Gewißheit des gleich¬
wertigen Erhalts fehlen die Voraussetzungen des
wirtschaftlichen Kreislaufs ; es kann der Betrieb nihtrft>rtgefUhrt werden , wenn z . B . niht mehr mit
dem für die Fertigware erhaltenen Geld die Roh¬
stoffe und Arbeitskräfte erlangt werden können .
Wenn der Bauer — Wie heute — für die abgeliefer¬
ten Kartoffeln zwar Geld erhält , aber damit niht

_;atz für das eingegangene Pferd kaufen , niht ein -
täl die Hufe beschlagen oder sih Arbeitsstiefel he¬

lfen kann , dann kommt früher oder später
Lgsläufig der Zeitpunkt , wo er keine oder niht

mehr soviel Kartoffeln anbaut oder die Ernte zu¬
nächst zum Eintausch von Betriebsmitteln verwen¬
det. Mit diesem primitiven Tausch halten sih heute
die meisten überhaupt arbeitenden Betriebe aller
Wirtshafts zweige aufrecht . Denn nur ganz be¬

tionsfähig mähen — ja es kann niht einmal eine
nennenswerte Produktionssteigerung vor Ordnung
des Geldwesens erreicht werden . Wer anderes glaubt ,
betrügt sih selbst !

Die Geldreform hat also nicht den Zweck , die
Reihsschulden zu ordnen oder eine Vermögens -
Bereinigung herbeizuführen , oder die Geldwertbe¬
sitzer zu enteignen oder die Sachwertbesitzer zu be¬
günstigen oder die Banken und Sparkassen zu schä¬
digen oder zu erhalten oder das Geldwertverhältnis
zum Ausland festzusetzen , sondern in erster Linie :
den ungehemmten Wirtschafts -Kreis¬
lauf und damit die Produktivität un¬
serer Volkswirtschaft wieder herzu¬
stellen . Das hängt eng zusammen auf der einen
Seite mit der richtigen Bemessung der Preise (heute
ist eine brauchbare Kalkulation überhaupt niht mög¬
lich , damit auh keine Feststellung der wirklichen
Rentabilität und der besseren Leistung ) , auf der an¬
dern Seite mit der Neubegründung von Recht und
Moral im Wirtschaftsleben .

Nur durh die Geldreform kann auh wieder Oe -
rechtlgkeit und soziale Hilfe in Kraft
gesetzt werden , die ' heute aufs empörendste shon
allein durch die Weitergeltung der auf Zufall be¬
ruhenden Kaufansprühe der Reihsmark geschändet
werden . Man denke nur an die Bombengeschädig¬
ten und die Kriegsvertriebenen , die ohne eigene
Geldmittel zusehen müssen , wie die Nihtbetroffe -
nen ihnen auh noch das wenige , was für Geld ehr¬
lich oder schwarz zu haben ist , wegkaufen .

Nur bei wirksamer Geldreform kann die wirt¬
schaftliche Einheit Deutschlands herbeige¬
führt werden . Sonst würden sih ja bei Oeffnung
der Grenzen zur russischen Zone die Geldmengen
des Westens auf die knappen Güter des Ostens

stürzen können (wo zwar auh zuviel Geld umläuft ,aber durh die Sperre der Altkonten doch erheblih
weniger als im Westen ) . Außerdem ist nur bei kauf¬
kräftigem vollwertigen Geld der zur Ausnutzung
unserer wirtschaftlichen MÖglihkeiten erforderlihe
freie (d . h . niht kontingentierte oder auf Gegenge¬schäfte beshränkte ) Warenverkehr zwischen den
Zonen ohne Schädigung der Liefemdeen möglih .

Nur bei Geldreform ist auh die Hilfe vom
Ausland in solhem Maß zu erhoffen , wie wir sie
brauhen . Sie würde auh gar niht in dem erfor¬
derlichen Grad als nötig erscheinen , solange wir mit
dem Hitlergeld uns noh reih dünken . Nur mit
Geldreform läßt sih der in jeder Notzeit richtung¬
gebende Sprüh verwirklihen : Wer niht arbeitet ,soll auh niht essen — es sei denn , daß er nicht
arbeiten kann . Wenn wir einmal aus dem Dreck

heraus sein werden , dann darf auh wieder der Be¬
sitzende auf Grund seiner oder seiner Vorfahren
ehrlicher Ersparnisse nah eigener Verantwortlich¬
keit verbrauhen . Heute ist das niht nur soziales
Unrecht , sondern weit schlimmer : in Wahrheit zu¬
letzt wirtschaftliche Selbstshädigung !

Es gibt noh mehr wihtigste Zwecke der Geld¬
reform , die jeder unabhängig von Herkunft , Alter ,
Parteizugehörigkeit , Vordergrunds - Interessen usw .
billigen muß und mit allen Kräften erstreben sollte .
Sie lassen sih aber alle in ein Ziel zusammen¬
fassen : die Geldreform bezweckt die Her¬
beiführung eines menschenwürdigen
Daseins für alle Deutsche . Gewiß kann
sie das niht allein erreihen . Aber ohne sie und
vor ihrer Durchführung ist überhaupt kein Schritt
auf diesem Wege erfolgversprechend .

„Ein Jahr Potsdam “ / Ef,
„Während der Dauer der Besetzung soll Deutsch¬

land als eine wirtschaftliche Einheit behandelt wer¬
den “. Diesen Satz aus den Potsdamer Beshlüssen
stellt die Wirtshaftsabteilung der amerikanishen
Militärregierung für ' Deutschland einem umfassenden
Bericht über die Wirtshaftstätigkeit in , der US -Zone
während des ersten Jahres der Besatzung voran , der
jetzt veröffentlicht wird . In einem Vorwort weist der
Leiter der Wirtshaftsabteilung der amerikanishen
Militärregierung , General William H . D r a p e r , aufs
neue darauf hin , daß ein Jahr nah Potsdam noh
keine Vereinbarung übef die wirtschaftliche Verein¬
heitlichung Deutschlands erzielt worden sei . „Pots¬
dam “ muß als ein Ganzes ausgeführt werden oder es
muß revidiert werden .“
Reparationen und künftiger Stand deutscher Industrie

Unter diesem Titel wird in ausführlicher Form die
Vorgeshihte des bekannten Industrieplanes abge¬
handelt , demzufolge die Produktionskapazität der
deutschen Industrie im Ganzen (mit Ausnahme des
Bau - und Baumaterialgewerbes ) auf etwa 50 oder
55 Prozent des Standes von 1938 verringert werden
sollte . Der Plan war nur als erster Schritt zur Lö¬
sung des Reparationsproblems gedacht , während die
Dauerkontrolle der deutschen Industrie wahrschein¬
lich den Vorschriften des künftigen Friedensvertra¬
ges Vorbehalten werden soll .

In der Abteilung „Reparationsprogramm “ wird er¬
klärt , daß seit Juni 1945 die Kriegsmaterial fabrizie¬
renden Anlagen zerstört , Reparations -Anlagen abge¬
baut , eine Abschätzungsformel der vier Mähte an¬
genommen und angewandt , sowie gewisse Werke als
Vorschuß auf die Reparationen zugeteilt würden . An¬
nähernd 17 900 Personen in der US -Zone arbeiten
im Rahmen der Reparationstätigkeit mit . Ein farbi¬
ger Plan illustriert die Methode , in der die haupt¬
sächlichen Industriellen Werkseinrichtungen bei der
Zuteilung zu Reparationszwecken ausgewählt werden .

Ernährung und Landwirtshaft
Das Titelbild dieses Kapitels zeigt eine deutsche

Hausfrau mit ihren sechs hungrigen Kindern , die
ihre kärgliche Abendmahlzeit einnehmen . Das ist
auh der Leitfaden dieses Kapitels , das die nur zu
gut bekannten Mängel an Nahrungsmitteln , die Le¬
bensmittelrationierung , die Schwankungen ln der Ka¬
lorienzuteilung und die von den deutschen Behör¬
den und der amerikanishen Militärregierung vor¬
gesehenen Abhilfs - und Linderungsmaßnahmen er¬
örtert . Die Durchschnitts -Emteerträge per ha , die
Verwendung des Emtelandes ln der US -Zone , die
Frage der Saaten - und der Düngerbeschaffung und
der interzonale Handel auf dem Emährungsgeblet
sind ausführlich dargesteilt .

Die industriell « Tätigkeit
Trotz zahlreicher Unterbrechungen und Rückschläge

hat vom Juli 1945 an bis Ende Juni 1946 die indu¬
strielle Entwicklung in der US -Zone Fortschritte ge¬
mäht . Hierüber hat vor einigen Tagen Gefleral Wil¬
liam H . Draper bei der Eröffnung der Stuttgarter
Exportshau anschauliche Ziffern gegeben . Obwohl
die Potsdamer Beschlüsse die Industriekapazität
Deutschlands verringern und seine Fähigkeit , Kriege
zu beginnen , zerstören sollen , erkennen sie doch das
Erfordernis an , die notwendigen Hilfsquellen für die
Wiedererrichtung einer deutschen Wirtshaft , die sih
selbst erhalten kann , beizubehalten .

Die Wirtschaft der US -Zoae
Nach dem Durheinander der sich überkreuzenden

Befugnisse der Gauwirtshaftskammern , Wirtschafts -
Fachgruppen , Industrie -Ringe , Hauptausschüsse und
Reihsvereinigungen während der Nazizeit ist die
wirtschaftliche Verwaltung der US -Zone auf demo¬
kratischer Grundlage neu geordnet worden .

Der Bericht erläutert die Befugnisse der Wirt¬
shaftsministerien der drei Länder in der US -Zone ,
die unter den Ministerpräsidenten für die Entwick¬
lung von Industrie , Handel und Gewerbe , Preiskon¬
trolle und Kontrolle der wissenschaftlichen For¬
schungstätigkeit , sowie (gemeinsam mit dem Ernäh -

rungs - und Landwirtshaftsminister ) für die Förde¬
rung und Uberwahung der Konsumgenossenschaften
verantwortlich sind .

Richtlinien amerikanischer Besatzungsbehörden
Die Wirtshaftsabteilung der OMGUS hat jede nur

möglihe Bemühung gemäht , eine Vereinbarungüber die Errihtung deutsher Zentralverwaltungs -
ämter für Industrie , Landwirtshaft und Außenhan¬
del sowie die Ausarbeitung und Ingangsetzung ge¬meinschaftlicher Rihtlinien Über die bergwerks - und
industrielle Produktion , Land - und Forstwirtshaft
und das Import -Export -Programm für Deutschland
als ein Ganzes entsprechend den Potsdamer Beshlüs¬
sen zu erreihen . Die Zeit ist nun gekommen , eine
vorläufige Zentralregierung in irgendeiner Form zu
errichten , deren Arbeit von den alliierten Kontroll -
behörden überwacht wird . Die Zentralverwaltungen
würden dann als ein Teil der Zentralregierung ar¬
beiten .

Die notwendigsten Erfordernisse
Kohle ist das Haupterfordernis der deutschen Wirt¬

shaft . Der Bericht gibt eine Uebersiht über die
Kohlenförderung und eine statistishe Zusammen¬
fassung ihrer Schwankungen . Auh der Metallbe¬
darf wird an Hand von Tabellen erläutert . Die deut¬
sche Erdölförderung und der Bedarf Deutschlands an
Erdöl werden statistisch erfaßt * Zur Frage des Ver¬
kehrs und Transports bringt der Bericht das bezeih -
nende BjJd einer Menge von Fahrgästen , die einen
vollbesetzten Straßenbahnwagen umdrängen und
einer in den Fluten eines Flusses versunkenen , zer¬
störten Eisenbahnbrücke . Der Beriht betont die
Notwendigkeit der Organisierung des Verkehrs und
gibt Zahlen über den bereits erreichten Wiederauf¬
bau . Die Produktion von elektrischem Strom und
Gas wird tabellarisch festgestellt , ebenso der Mangel
an Baumaterialien und die Abhilfsmaßnahmen auf
dem Gebiete des Wohnungsbaues . Die optische und
Chemikalien - Industrie und die Industrie zur Her¬
stellung von Verbrauhsgütern werden ausführlich
behandelt , das System der Preiskontrolle und der
Rationierung bildlich und statistisch erläutert .

Deutschland und die Welt
Das Export - und Importprogramm wird auf seine

praktischen Auswirkungen überprüft und der Inter¬
zonenhandel mit den bestehenden Austauschverträ¬
gen geschildert . Schließlich bringt der Beriht inter¬
essante Einzelangaben über die Rückerstattung von
Nazi -Beutegut , darunter vielen Kunstgegenständen ,an das Ausland , die Maßnahmen zur Abschaffung
von Kartellen und Monopolen . So formt sich in dem
Beriht ein übersihtlihes Gesamtbild der bisheri¬
gen Wirtshaftsentwicklung in der US -Zone . Es be¬
stätigt die an den Beginn des Berichts gesetzte For¬
derung : „Deutschlands Wirtshaftseinheit muß ver¬
wirklicht werden .“

Entwicklung der Verbrauchsgüter -Industrie
Me Herstellung von Verbrauhsgütern , wie kera¬

mischen Waren , kunstgewerblichen Arbeiten , Leder -
und Glaswaren , ist in Deutschland durch die Pots¬
damer Beschlüsse niht eingeschränkt worden . Diese
Waren sind für . die Wirtshaft Deutschlands von Be¬
deutung , vor allem für den Export , der die deut¬
sche Einfuhr von Nahrungsmitteln und Rohmaterial
finanzieren soll .

All diese Industrien arbeiten aber gegenwärtig in
der US -Zone nur mit einem Teil ihrer Kapazität , da
die Produktion durh den Mangel an Kohle und
Rohmaterialien eingeschränkt ist . Fünf bis sieben t
Kohle sind erforderlich , um eine t Porzeil anwaren
herzustellen .

Porzellan and Keramik
Da « bayerische Porzellan ist weltbekannt . Bayern

hängt aber hinsichtlich der Hauptlieferung der Roh¬
materialien für feines Porzellan von der Tschecho¬
slowakei ab . Die Nahkriegsproduktion muß sih des¬
halb in der Hauptsache auf Gebrauchsporzellan und
Hotel -Porzellan beschränken .

Feine Töpferwaren und Steingut werden seit
mehreren hundert Jahren in Hessen , Württemberg -

Baden und Bayern hergestellt . Die 19 in der US -
Zone arbeitenden Fabriken produzieren mit unge¬
fähr 36 Prozent ihrer Kapazität . Zur Herstellung
von einer t Fertigprodukten werden vier t Kohle
benötigt .

Die Fabrikation technischen Porzellans der US -
Zone ist in Bayern konzentriert . Hauptsüch r*\
den Porzellan -Isolatoren hergestellt . Die Produktion
von Ofenkaheln ist ebenfalls eine hochentwickelte
deutsche Industrie , die seit dem 16 . Jahrhundert in
Shwung ist . In Hessen ist die Fabrikation von
Schleifsteinen konzentriert . Die Industrie arbeitet
mit 35—40 Prozent ihrer Kapazität . Obwohl die ge
samte Produktion keramischer Waren noh gering
ist , läßt sih jedoh ein ständiges Wachsen seit Be *
ginn der Besetzung feststellen .

Glas , Leder und Textilien
Die amerikanische Militärregierung hat zur Lind

rung des außerordentlih stark fühlbar werdenden
Glasmangels die beiden größten Glasfabriken der US -
Zone im vergangenen Herbst bei dar Maßnahmen
zur Verstärkung ihrer Produktion un -erstützt . Die
beiden Werke produzieren gegenwärtige mehr eis
im Monatsdurchschnitt des Jahres 193&.

Leder wird in Deutshland zum allergrößten Teil
für die Fabrikation von Schuhen verwertet . Die US -
Zone enthält 29 Prozent der gesamten deutschen
Lederindustrie . Innerhalb der Zone hat Württem¬
berg -Baden die größte Anzahl von Fabriken . Die
Lederproduktion hat über 30 Prozent der ' Vorkriegs¬
produktion erreiht . Dies ist in Anbetraht des
Mangels an Schlachtvieh ein verhältnismäßig hohes
Niveau . Insgesamt stellen 225 Fabriken in der US -
Zone Lederwaren her . Die gesamte Jahreskapazität
der Industrie wird auf 30 Mill . Mark geschätzt .
• Die Textilindustrie arbeitete zu Beginn des Jahres
nur mit 10 Prozent ihrer Kapazität und hat im Jun *.
ihre Produktion auf etwa 33 Prozent erweitert . 10 OCC
t Baumwolle wurden zur Anfertigung von Säcker ,
für die Landwirtschaft , Bindegarn usw . eingeführt
Weiter wurden 3000 t Hanf aus Italien importiert
Der Abschluß eines Kontraktes zur Einfuhr vor
50 000 t Baumwolle in die US -Zone wurde berei 4c
früher bekanntgegeben . Ein Teil der daraus herge¬
stellten Fertigprodukte soll zur Bezahlung der Ko
sten der Rohbaumwolle exportiert werden .

Holzverarbeitung als Kunsthandwerk
Die Holzschnitzerei ist eine traditionelle Heimindu¬

strie , die besonders in Südbayern zu hoher Entwick¬
lung gelangt ist . Oberammergau und Mittenwald
siqd bekannte Namen . Aber auch diese Industrie
leidet unter dem Mangel an Rohmaterial . Die rich¬
tige Sorte Holz , Leim . Metallzubehörteile , Polier -
qnd anderes Material sind knapp . Wenn der all¬
gemeine Produktionsstand in der US - Zone sich ein¬
mal hebt und andere Industrien die erforderlichen
Nägel , Lacke und Farben liefern können und wenn
der Interzonenhandel wieder einmal so einfach vor
sich gehen wird wie der deutsche Binnenhandel vor
dem Kriege , so kann diese bedeutende Industrie
ihren Vorkriegsstand wieder erreichen und * ihn viel¬
leicht sogar noch überschreiten , (dana )

Warenaustausch mit Frankreich . Der Welthandel müsse
Verluste von 5 bi« 8 Prozent seine « Gesamtvolumens erlei¬
den , bis Frankreich seinen Wiederaufbau vollendet habe ,
erklärte der amerikanische Handelsminister W . Averell
Harriman am 20. d . Mts . vor Mitgliedern der amerika¬
nischen Hilfegesellscha -ft für Frankreich . Harriman sagte ,
daß Frankreich hoffe , seinen Export nach den Vereinigten
Staaten bis 1949 auf den mehrfachen Umfang «einer Vor¬
kriegsausfuhr zu steigern . (dana -INS)

Mit der Wiedereröffnung des früheren deutschen
Patentamtes in Berlin kann nach einem zu erwar¬
tenden Kontrollratsbeschluß am 1. April 1947 gerech¬
net werden , (dana )

Amerikanischer Pateatanstaosch mit Deutschland . Dt« Re¬
gierung der Vereinigten Staaten hat den Austausch von
Patenten über industrielle und andere Erfindungen
ausgenommen solche , die für die amerikanische Vertei¬
digung lebenswichtig erscheinen — mit Deutschland und
8 anderen europäischen Ländern wieder aufgenommen ,
wie am Donnerstag in Washington bekanntgegeben wurde .

(dana -Reuter )
Versicherung «Wirtschaft . Heft 8 der „Versicherungswirt -

Schaft** enthält neben einer Reihe ausgezeichneter F&ch-
art>eiten , so zur Krise der Sozialversicherung , einen grundr
legenden und äußerst begrüßenswerten Aufsatz von Prof.
Dr . Rolf Fricke , Karlsruhe , über „Kapitalismus und Sozia¬
lismus “ .

Herausgegeben unter Militär -Regierung -Lizenz US * WB * 101
Verantwortliche Schriftleiter : Waltej Schwerdtfeger ''und
Wilhelm Baür. — Nachrichten : DANA (Deutsche AUgem.
Nachrichten -Agentur ) . DPD (Deutscher Pressedienst Brit.
Zone) , AP (Associated Press ) SNB (Sowjet Nachr .-Bürol ,INS (Internat News Service ). — Für Rücksendung nicht
verlangter Manuskripte wird keine Gewähr übernommen .
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Phönix nnd Schwaben sorgten ffior Überraschungen
PC. Phönix — Eintracht Frankfurt 3:2 ; 1. FC. Nürnberg — Kickers Stuttgart 3:1; VfB . Stuttgart *— Schwaben
Ai^ sburg 6:2; VfR Mannheim — SpVg Förth 0 :8 ; TSV. 46 Ulm — SV. Waldbof 4:0; BC . Augsbarg —
VfL Neckars » 4:3 ; 1860 Mönchen — Viktoria Aschaffenburg 9:0 ; FSV. Frankfurt — Kickers Offenbach 1:0;

L FC 05 Schweinfurt — Bayern Mönchen 2:0.
Tritt . Aber nach dem Wechsel demonstrierte sie ein <ln einem technisch hochstehenden Spiel errang der FC

Rftmbeng vor 15 000 Zuschauern einen verdienten Sieg
Iber die Stuttgarter Kickers . Nach 5 Minuten führte der
Club bereits mit 2 :0, Vor dem Wechsel verkürzte War -
tscha auf 2:1. In der 2. Hälfte stand Torhüter Jahn im
Brennpunkt des Geschehens und verhinderte durch sein
hervorragendes Können eine hohe Niederlage .

Der VfB Stuttgart gestaltete die Begegnung gegen die
Augsburger Schwaben stark überlegen , verlor aber dennoch
2 wichtige Punkte . Die Augsburger verteidigten zahlreich
and geschickt und sicherten sich mit Durchbrüchen einen
Vorsprung , den sie zäh verteidigten . Die gesamte Stutt -
farter Mannschaft bestürmte vergeblich das Schwabentor .

1860 München erteilte dem Neuling Ascnaffenburg eine
Berte Lektion . Die Münchner befanden sich in hervor¬
ragender SpieHaune und schossen Tor auf Tot .

Schweinfurt 05 war gegen Bayern überlegener , als es das
Brgebnis zum Ausdruck bringt . Bei München war Streitle
der überragende Spieler , der verhinderte , daß die Nieder¬
lage nicht höher ausfiel .

Fürth erhielt in Mannheim mit viel Glück einen Punkt .
Bar VfR war über die ganze Spielzeit feldüberlegen , konnte
tbeT die Torchancen nicht verwerten .

Eine überraschend klare Niederlage bezog Waldhof in
Bim. Dfe Ulmer lieferten ein recht gutes Spiel . Wohl
«rar Waldhof im Feld gleichwertig , aber der Sturm ließ
Jede Schußkraft vermissen . Der Ulmer Angriff operierte ge.
•Chickt und vergaß auch das Schießen nicht .

Einen knappen Sieg errang in einem schwankenden Spiel
der FC Augsburg über den VfL Neckarau . Die Augsburgei
«rhrkten geschlossener und reifer . Nach einem Halbzeit¬
stand von 2 :2 lief Neckarau zu feiner Form auf und ge¬
fährdet« den Sieg der Augsburger stark .

Der SV Frankfurt schlug nach gutem Spiel die Offen¬
bacher Kickers verdient mit 1:0. Sehr sUrk erwies sich
Wieder die Frankfurter Abwehr .

I FC. Nürnberg
1860 München
VfB. Stuttgart
kintracht Frankfurt
Schwaben Augsburg
85 Schweinfurt
SpVg. Fürth
Kickers Stuttgart
SV. Waldhof
Bim 06
PC. Bamberg
Kickers Offenbech
IC. Augsburg
PSV. Frankfurt
VfL. Neckarau
Phönix Karlsruhe

-VfR. Mannheim
Vikt. Aschaffenburg
KFV .
Bayern München

Phönix Karlsruhe — Eintracht Frankfurt 3 :2 (3:0)
Es war ein spannender Kampf mit beiderseitig guten Ge.

lamtleistungen , den Phönix auf Grund seines in der ersten
Halbzeit errungMien Vorsprungs sichern konnte . Die Ein¬
tracht zeigte einen gepflegten Fußball , der begeistern
konnte . Wenn es Phönix dennoch zum Erfolg reichte ,
4ann ist alles über die Leistung gesagt . Im Gegensatz zum
Waldhofspiel bildete die Deckung ein schwer zu nehmen¬
des Hindernis , Rohrer wurde von Bartelmess gut vertreten ,
®nd sehr sicher standen Kühn , Finkbeiner und Nied .
Sehr wertvoll für Abwehr und Aufbau arbeitete vor allem
Cunz und auch Gizzi. Schwer hatte es Schmidt gegpn sei¬
nem Namensvetter , der sich als wahrer Ballartist zeigte ,
kn Sturm glben Skozen und Kucan den Aktionen Plan
önd Fluß . Was gegen Waldhof schon zu spüren war , trat
Sm Sonntag noch deutlicher zutage , daß der Sturm in
dieser Besetzung , auch gegen starke Verteidigungen , Tore
tu schießen vermag . Wenn auch der Linksaußen Baier ein
Ausfall war , so ' genügten die Vorgenannten und Auer ,
ttt mit verwirrenden Kombinationen Tormöglichkeiten zu
schaffen und dank der enormen Schußkraft von Kucan auch

erzielen . Er schoß zwei Tore , wie wir sie lange nicht
teehi «aben . Diesel Vorsprung brachte Eintracht aus dem

Spiele Gew . Verl . Unent Tore Pkte .
13 10 2 1 48 :7 21
12 9 3 _ 32 :11
12 a 3 1 23 : 14 ii
13 6 3 4 *

23 :11 16
r 13 7 4 2 27 :20 16

12 6 3 3 20 :12 15
13 6 4 . 3 21 :12 15
12 5 3 4 20 :19 14
13 6 6 1 23 :27 13
12 5 5 2 19:20 12
12 6 6 14:22 12
13 4 5 4 27 :28 12
13 6 7 _ 26 :27 12
13 4 6 3 10 :23 11
13 3 6 4 23 :26 10
13 5 8 — 12:31 10
12 4 7 1 12 :18 9
13 3 9 1 20 :46 7
12 2 8 2 12 :26 6
13 2 9 2 18:27 6

gezeichnetes Spiel .
Aus dem Mannschaftsganzen zagten der Stopper Gärt¬

ner , der hervorragende Techniker Schmidt , der mit Csa-
kany einen sehr gefährlichen Flügel bildete , und Wir -
sching , während der Torschütze Adamkiewicz weniger in
Erscheinung trat . In der 17. und 18. Minute erzielte Kucea
mit r 2 prachtvollen Schüssen die 2 :0-Führung . Einmal war
es 'die Vorlage von Baier und denn legte tim Skozen ge¬
schickt in den freien Raum . Als in der 23. Minute Auer
wuchtig eine Kembination des gesamten Sturms mit einem
3. Treffer abschloß , schien der Sieg «ich « . Nach dem
Wechsel wurde es für Phönix bedrohlich , als Eintracht
zeitweise stark drängte . Das 1. Gegentor in der 62. Mi¬
nute resultierte aus einem Kopfball Ada nkiewicz . Wir -
sching reihte 15 Minuten vor Schluß mit einem 2. Treffer
an . Dank der aufopfernden Abwehr konnte Phönix seinen
knappen Vorsprung halten . Vor 4000 Zuschauern leitete
Ruhmann , Regensburg . Er war ein Spielleiter , wie wir ihn
gerne öfter sehen würden . P .5 .

Sport-Streiflichter aus aller Welt
BfaM überraschende Makhmg aus New York besagt , <M

tat Amerika des harte Rugbyspiel auch von Frauenmann¬
schaften betrieben , wird . Es handelt sich dabet um Studen .
tinneou — In New York soH ein Hallenstadion für 25 000
Zuschauer entstehen . Wann dieser Konkurrenzbau für den
Madieon Square Garden , der 5 Millionen Dollar kosten und
noch ein Schwimmstadion enthalten soll , gebeut wird ,
steht jedoch noch nicht fest

Der StuzkdenradweMrefconl des Fraaooeen Arcbaabeud ist
jetzt doch gefallen . Auf der Züricher Tagung der UCI
wurde nachträglich der Rekord des Italieners Fauso Coppl
von 45,871 km — erzielt auf der Mailänder VtgoreHi-Bahn
— anerkannt . Die Radweltmeisterschaft 1947 SOU auf dem
Ktras von Monthläry entschieden werden .

Kftt eizier Motorrad -Geländefahrt bei Leningrad wurde
die diesjährige Saison abgeschlossen . Sieger wurde Serg-
heev , der 50 km ln 1 SW . 8 :26 Min. zurücklegte und bei
den Frauen Lavrentieva , die die 25 km in 1 Std . 6 :17 Min.
schaffte .

45 Teilnehmer gab ec beim Innsbrucker Skispringen und
80 beim Wagreiner Abfahrtslauf , Es siegten der Oeztaler
Gneist mit 43,5 m und der Zeller Hütter in 8 :20 Min.

Unermüdlich sind die schwedischen Hammerwerfer , Zum
51 . Male ging in diesem Jahr Erik Johansson an den Start
eines Wettbewerbes und schleuderte bei kaltem Wetter
und hohem Schnee das Gerät 54,99 m.

Eine Gruppe holländischer Sportler hat die deutsche Rad.
rennbshn Herzogenrath . — an der deutsch -holländischen
Grenze gelegen — erworben . Die Bahn soll nach Amster¬
dam gebracht nnd Im Rahmen eines gioßen Sportpalastes
eingebaut werden .

Rekordsieg des 1 . FG. Pforzheim über Oberhansen
L FC Pforzheim — Oberhausen 15:1 (7 :1)

Vor wenigen hundert Zuschauern war der „Club *- gegen
die ersatzgeschwächten Gäste aus Oberhausen um Klassen
überlegen . Oberhausen wehrte sich tapfer und hatte vor
allem einen mutigen und guten Torhüter , der jedoch von
der Verteidigung restlos im Stich gelassen wurde . Der
Kampf ging in nur wenigen Fällen über die Mittellinie
hinaus und bewegte sich meistens vor Oberhausens Tor
hin und her . In der 5. Minute schoß Vogt auf Zuspiel von
Barufka das 1. Tor , dem Fischer in der 16. Minute ein
zweites folgen ließ . Barufka , der den Sturm der Pforz-
heimer Mannschaft prächtig dirigierte , schoß in der 20.
Mingte das 3. Tor . Fischer erhöhte in der 26. Minute auf
Zuspiel von Vogt und Kusterer auf 4 :0. Drei Minuten spä¬
ter schoß Hartmann das 5. Toi und nach einem von Wetzel
verschuldeten Handelfmeter , den Oberhausens rechter
Verteidiger verwandelte , stellte Kusterer in der 30. Minute
das 6 :1 und in der 43. Minute das 7:1* her . Nach der Pause
schossen . Kusterer , Hartmann und Fischer (Elfmeter ) die
restlichen Tore .

VfR Pforzheim SpVgg Dillweißenstein 3:9 (2:9)
Die Platzverhältnisse stellten an die Spieler beider

Mannschaften große Anforderungen . Leider erschien der
Schiedsrichter nicht , und der Ersatzmann Kälber , Eutin¬
gen , traf viele Fehlentscheidungen auf beiden Seiten . Die
Rasenspieler erzielten in der 13. Minute durch ReiseT den
Führungstreffer . Ein stark umstrittener Foulelfmeter brachte
den VfR mit 2 :0 in Führung . Dillweißenstein drängt nun
heftig , aber Torhüter Müller vereitelte durch wunderbare
Paraden Erfolge der Vorstädter . Auch die 2. Halbzeit ist
ausgeglichen . Durch Alleingang stellte Reiser bereits in
der 60. Minute das Endergebnis her . Trotz des klaren Sie¬
ges konnte der VfR nicht überzeugen . B.

FV Daxlanden — FV Ettlingen 3:0 (1:0)
In einem harten und kampfbetonten Spiel siegte Dax¬

landen verdient . Die Einstellung von Kiefer und Reiser be¬
deutete für Daxlanden eine Verstärkung . Die treibende
Kraft war wieder einmal Burger . Im Sturm der beste
Mann Dannenmaier H ., schwach Linksaußen Bertsch . Ett¬
lingen stellte eine kampfkräftige Mannschaft ins Feld , die
des öfteren die Grenzen des Erlaubten überschritt . Neben
dem guten Innentrio mit Buchleiter als treibende Kraft ge¬
fiel die Hintermannschaft . Nach ausgeglichenem Spiel er¬
zielt Daxianden in der - 8 . Minute durch Gallus das erste
Tor . Den nahen Ausgleich verhindert Kifefer durch herr¬
liche Paraden . Nach dem Wechsel ist das Spiel von
Daxlanden zügiger . In der 65. Minute erhöht Müller auf
Vorlage von Gallus auf 2 :0. Wenige Minuten später stellt
Dannenmaier H . durch Alleingang das Endresultat her .
Schiedsrichter Kalttenberger , Pforzheim , leitete unsicher
und gab zeitweise das Spiel aus der Hand . O .K .

* ASV Durlach — FV Mühlacker 3:2
Dieser Kampf brachte nicht die erwarteten Leistungen .

Die Gä6temannschaft war von Beginn des Spieles auf Ab¬
wehr eingestellt und konnte erfolgreich die vielen An¬
griffe der Einheimischen zerstören , während der Sturm ,

meist nur mit zwei bis drei Mann , durch seine Schnel¬
ligkeit sehr - gefährlich operierte . Die Einheimischen ver¬
standen es nicht , die herausgespielten Torchancen erfolg¬
reich zu verwerten , sonst hätte der Sieg höher ausfallen
müssen . Trotz überlegenem Spiel der Einheimischen kann
Mühlacker nach ca . 15 Min . durch ein allerdings halt¬
bares Tot in Führung gehen . Krebs schießt dann 10 Minu¬
ten später unhaltbar den Ausgleich . Auch nach der Papse
hält die Ueberlegenheit Durlachs weiter an . Wasko und
wiederum Krebs stellen mit zwei schönen Toren den Dur¬
lacher Sieg sicher , während die Gäste noch in der letzten
Minute durch ein vermeidbares zweites Tor das Ergeb¬
nis verbessern . * Sa.-

Wiesental *— Frankonia Karlsruhe 2:4 (1:1)
Nach dem vorsonntäglichen Sieg bereitete Wiesental

seinen Anhängern eine bittere Enttäuschung . Die Platzelf
ließ viele Wünsche offen ; besonders der Sturm bot eine
(mäßige Leistung .

' frankonia überraschte angenehm . Die
Gäste erwiesen sich im Spielaufbau überlegen ; ausschlag .
gebend für den verdienten Erfolg war der gut harmonie¬
rende Angriff , in dem der Mittelstürmer durch technisches
Rüstzeug hervorstach . In der Verteidigung überragte der
linke Abwehrspieler .

Die Gäste begannen mit schneidigen Angriffen , einer da¬
von führte bereits nach fünf Minuten durch den Mittel¬
stürmer zum Führungtreffer . Mitte der ersten Halbzeit
glich Wiesental durch prächtigen Kopfball des Links¬
außen Day II aus .

Nach der Pause ging Frankonia in der 60. Min . durch den
rechten Verbinder erneut in Führung . Wiesentals Anstren¬
gungen erbrachten 15 Minuten später nochmals den Gleich¬
stand durch Mittelstürmer Lamm. Vom Anstoß weg sorgte
der Gästelinksaußen durch großartig verwandelten Straf¬
stoß aus 20 Meter für das entscheidende dritte Tor . Die
letzte Viertelstunde des Spieles gehörte ganz den Franko -
nen * die fast mit dem Abpfiff noch einen vierten Treffer
erzielten . Der Schiedsrichter machte seine Sache gut . A.A,

FV. Neureut — SpVg . Söllingen 1:1.
VfB. Knielingen — Germania Brötzingen (Knielingen nicht

angetreten ) .
Bezirksklasse : 21 Karlsruhe — Berghausen 5 :3 .

FV . Daxlanden 14 10 1 3 38 :10 23
VfB. Mühlburg 12 10 1 1 48 :10 21
VfR. Pforzheim 13 10 2 1 27 :9 21
ASV . Durlach 14 ' 10 3 1 40 :13 21
1. FC . Pforzheim 11 8 1 2 34 :10 18
VfB . Knielingen 13 * 8 4 1 28 :18 17
Germ . Brötzingen 12 6 5- 1 28 :27 13
FC. Neureut cl3 6 <* >, . 1 24 :23 13
SV. ^ illweißenstein ^ 14 6 7- *■ 1 18:38 13
Weingartep
FV . Mühfacker

13
13

5
2

8
6

0
5

20 :29
20 :22

10
9

SpVg . Ettlingen 13 3 8 2 18:39 8
Frank . Karlsruhe 12 3 8 1 15:28 7
Oberhausen 12 3 9 0 16:35 6
SpVg . Söllingen 13 0 10 3 11:41 3
Wiesental 14 X 12 t 10:44 3

KSV . Wiesesttal Halbaceiftmeisier der Ringer
flomaüi Kaiisrnbe siegt Öber Kirrlech 5:2

Aewöerst hart sind Kämpfe hm die Bad , Mannscbafts -
meisterschaff lm Ringen . In der Liga hat sich mit viel
Glück KSV Wiesental , ohne Verlustpunkte , an der Spitze
behaupten können . Um den zweiten Platz streiten sich
verbissen Germania Karlsruhe und der SpV Brötzingen .
Aber auch Bruchsal sorgt für Ueberraschunqen , wie es der
Kampf mit Brötzingen beweist . Abgeschlagen kämpfen
Weingarten und Kirrlach , um der AbstlegsgefahT zu ent¬
rinnen . In der Kreisklasse stehen vier Vereine punktgleich
an der Spitze . Es bleibt weiter vollkommen offen, wem der
Aufstieg in die Liga gelingt . Bei den Junioren liegt Ger¬
mania Brucbeal an der Spitze , gefolgt von Grötzingen und
Brötzingen . *

Am Sonntag besiegte KSV Wiesental den Spv Wein¬
garten 4 :3. Kurzenhäuser , Maier II , Groß und Maier I
sicherten den Gesamtsieg . Für Weingarten errangen Siege
Fabry , Rotengass und Frei - Germ . Karlsruhe schlug den
KSV Kirrlach sicher mit 5 :2. Klink A. , Schäfer , Zeh,
Klink K. und Göttle holten für Karlsruhe die Punkte und
Steinle und Heger siegten für Kirrlach . Ebenfalls mit 5:2
blieb Bruchsal über den Tabellenzweiten Brötzingen Sie¬
ger . In der Kreisklasse schlug Bruchsal II die Athleten -
Gesellschaft Karlsruhe 5 :2, Siedler , Sgeburger III , Seebur¬
ger I , Lehmann und Schneider siegten für Bruchsal und
Schell und Scheffner für Karlsruhe . Ebenfalls mit 5 :2 blieb
KSV Pforzheim über Durlach Grötzingen Sieger . Oestringen
besiegte Brötzingen II 4 :3. Bei den Junioren besiegte Gröt.
zingen den KSV Pforzheim 6 :2 und Kirrlach blieb kampflos
über Germania Karlsruhe Sieger .

KSV Wiesental
Kämpfe

5
gew .

5
verl .

0
E-Siege

25 :12
Punkte

10
Spv Brötzingen 5 3 2 19 :16 6
Germ. Karlsruhe 5 3 2 17:18 6
Germ . Bruchsal 5 2 3 19:16 4
Spv Weingarten 5 ' 1 > 4 14:21 2
KSV Kirrlach 5 t 4 13 :22 2

Krstikli
Kämpfe

1 « « •
gew . verl . E-Siege Punkte

KSV Pforzheim 4 3 1 18:10 6
KSV Oestringen 5 3 2 21 :14 6
Durlach -GrÖtzingen 4 3 1 16:12 6
Bruchsal II 5 2 19:16 6
Brötzingen II 4 2 ' 2 16:12 4
Einigkeit Mühlburg 4 1 3 9 :19 2
AJhi .-Ges. Karlsruhe 4 o - • 4 6 :22 0

\kf AW .A.

Die Spv Germania Karlsruhe veranstaltet am 1. Weih¬
nachtsfeiertag , 15 Uhr , eine Wefhnachtsfeier im Khibh &us .

Fachgruppe Skilauf gegründet
Auf Anregung des Karlsruher Ski -Club (Vorsitzender Rud.

Koch) wurde durch den Landessportverband eine Tagung
aller skisporttreibenden Vereine nach Karlsruhe einberufen .
Zweck der Veranstaltung war , alle Ski -Vereine im nord¬
badischen Gebiet in eine Fachgruppe „ Skilau V* nach
dem Vorbild des traditionsreichen Ski -Club Schwarzwald
zusammen^uschließen und der Gemeinschaftsorganisation
aller Sportvereine , dem Landessportverband von Nord *
baden , anzugliedern . Rund 25 Vereine aus Karlsruhe ,Bruchsal , Mannheim , Heidelberg und Pforzheim . erfreu -
ÜcheTweisä auch aus kleinen Landorten , hatten zahlreiche
Vertreter abgeordnet . Einstimmig wurde folg . Vorstand¬
schaft mit der Leitung der jüngsten Fachgruppe „Skilauf "
betraut : 1. Vorsitzender : Rud . Koch , Karlsruhe , 2 . Vors . :
Maier , Pforzheim . Schriftführer : Willi Erb , Karlsruhe , 1,
Sportwart : Prior , Pforzheim . 2. Sportwart und Lehrwart :
Hermann Vogel ; Karlsruhe , Jugendwart : Schmitt , Heidel¬
berg . An Terminen wurden festgelegt : 12. Januar 1947 :
Kreismeisterschaften des SC Heidelberg am König¬
stuhl ; 1./2 . Februar 1947 : Kreismeisterschaften der mittel¬
badischen Ski -Vereine im Homisgrindegebiet ; 13./14. Febr .
1947: Bad . Meisterschaften im Horndsgrindegebiet . Die
Abwicklung der Wettläufe hängt natürlich — neben der
Wetterlage — in erster Linie von der Lösung der Pas¬
sierscheinfrage ab , d . h . , ob die französische Militärregie¬
rung die Veranstaltungen genehmigt und die Einreise in
den Schwarzwald gestattet . Einstimmig wurde als näch¬
ster Tagungsort für die Hauptversammlung am 13-/14- Sept ,
1947 Heidelberg gutgeheißen . , E .

Bruce Woodcook besiegte Nisse Andersson . Das Schwer ,
gewichtstreffen ders britischen Boxmeisters Bruce Woodcook
gegen Nise Andersson wurde von Woodcook infolge Auf¬
gabe des Schweden in der dritten Runde gewonnen . Be¬
reits in der ersten Runde wurde Andersson durch linke
u . rechte Treffer angeschlagen u . am linken Auge verletzt .

Das Zentralkomitee der sowjetischen Sportbehörde dis¬
qualifizierte den russischen Weltrekordschwimmer Boitschen .
ko , weil er sich nicht so verhalten habe , wie es für einen
Sowjetsportler vereinbar sei . Das Organ der kommunisti¬
schen Jugend wirft dem Schwimmer vor , er hätte schon
während des Krieges nur die Vorteile genossen , im Gegen¬
satz zu anderen Sportlern , die an der Front gekämpft oder
sich der Ertüchtigung der Jugend gewidmet hätten . Boit-
schenko wurde der Titel „Meister des Sportes der UdSSR"
aberkannt .

Kurznachrichten vom Sportgeschehen
Konstanz Pokalsieger . Der VfL Konstanz besiegte im End¬

spiel der Fußball -Pokal -Runde um den „Cup de Bade" ,das am vergangenen Sonntag in Freiburg stattfand , den
SV Rastatt mit 1:0 Toren . — In der pfälzischen Pokal -
Runde errang dbr 1. FC Kaiserslautern einen 16:2-Sieg
über Hochfeld . Phönix Ludwigshafen schaltete den VfL
Neustadt mit 6 :3 aus . Durch diese Siege haben sich Kai¬
serslautern und Ludwigshafen für das Endspiel qualifiziert .

Das Jugendrepräsentativspiel Karlsruhe gegen Pforzheim
endete mit einem 8 : l -Erfolg der Karlsruher Vertretung , die
vielversprechende Talente in ihren Reihen hatte .

Phönix Mannheim steht nach Beendigung der Vorrunden ,
spiele - in der badischen Fußball -Landesliga , Gruppe Nord,
mit 22 :4 Punkten und 47 :23 Tgren an der Tabellenspitze .
Es folgen Amicitia Viernheim mit 20 -6 Punkten und Ger¬
mania Friedrichfeld mit 19:7 Punkten .

In der württembergischen Landesliga hält nach Beendi“
gung der Vorrundenspiele die Sportgemeinde Untertürk¬
heim mit 17 :5 Punkten und 29 :15 Toren die Tabellenspitze .
An zweiter Stelle stehen die Sportfreunde Stuttgart mit
16:6 Punkten und einem Torverhältnis von 23 :10, während
der VfR Aalen mit 14 :8 Punkten und 31 :23 Toren den
dritten Tabellenplatz einnimmt .

In der Gruppe Nord der bayerischen Landesliga führt
nach den Spielen vom letzten Sonntag der FC Lichten-
fels mit 15 :1 Punkten und einem Torverhältnis von 32 :6
vor Eintracht Nürnberg mit 14 :4 Punkten und 20 :15 Toren .
Den dritten Tabellenplatz belegt Bayern Hof mit 12:4
Punkten und 24 : 12 Toren .

In der Hamburger Fußball -Meisterschaft führt nach dem *
elften Spielsonntag Altona 93 mit ' .17:5 Punkten und einem
Torverhältnis von 48 :19. Den zweiten Tabellenplatz nimmt
der FC St. Päuli mit 16 :4 Punkten und 42 : 16 Toren ein ,
während Eimsbüttel mit 16:4 Punkten und 33 :13 Toren an
dritter Stelle steht .

In der Berliner , Fußballmeisterschaft führt nach den
Spielen vom letzten Sonntag Prenzlauer Berg West mit
14'4 Punkten vor Charlottenburg mit -13 :5 Punkten und
Staaken mit 13 :7 Punkten . Die nächsten Plätze belegen
Wilmersdorf und Mariendorf .

Profl-Teunlsmelster Donald Budge wurde von Bobby Rigg«
mit 6 :2, 4 :6, 6 :2 geschlagen . •

Der Halien -Tenalswettkampf Stockholm gegen Paris endete
unentschieden 6 :6. Bergelin (Schweden ) schlug den
französischen Meister Bernard 6 :1, 4 :6, 6 :3. Ornberg
(Schweden ) war Pelizza (Frankreich ) mit 6 :1, 6 :2 über¬
legen .

Mannschafts -Skiwettkämpfe ln Oberbayern . Das ski¬
sportliche Ereignis in Garmisch -Partenkirchen war ein
Riesehtorlauf im Kreuzeck -Gebiet . Bei etwa 300 m Höhen¬
unterschied waren auf einer 800 m langen Strecke 40 Tore
zu durchfahren . Die Mannschaftswertung ergab folgende
Ergebnisse : 1. FC Partenkirchen 17:37,8 Min . ; 2. SC Gar¬
misch 19:11,8 Min. ; 3. TSV 1860 München 19:58,2 Min ,

Der SC Riesseräee blieb in Westdeutschland ohne Sieg .
Er unterlag gegen die KrefeWer Eishockeymannschaft 5 :6
und gegen Düsseldorf 2 :3. In Müncnen siegte HC Augs¬
burg gegen MEV 4 :1 und gegen MSC 5 :3. — Im Gewicht¬
heben erreichte in Köln der Mittelgewichtler Wagner seine
olympische Leistung von 357,5 kg , mit der er in Berlin
die Silbermedaille errungen hatte .

Sport an Weihnachten
Der 2. Weihnachtsfeiertag ist der Tag der Lokalkämpfe .

KFV und Phönix werden die Zuschauer ins Phönixstadion
locken , denn es wird sicher einen Kampf geben , dessen
Ausgang schwer vorauszusagen ist . Ein Unentschieden
würde beide zufrieden stellen . Ein weiterer wichtiger
Lokalkampf steigt im Vorspiel Mühlburg — Daxlanden . Dem
VfB kann man einen knappen Sieg Zutrauen .

Oberliga . Stuttgarter Kickers — VfB Stuttgart , Spiel¬
vereinigung Fürth — 1. FC Nürnberg , Bayern München —
1860 München , Schwaben Augsburg — BC Augsburg ,
SV Waldhof — VfR Mannheim , Ulm 46 — VfL Neokarau ,
FC Bamberg — FC 05 Schweinfurt , Eintracht Frankfurt
gegen FSV Frankfurt , Viktoria Aschaffenburg — Kicker«
Offenbach.

Weingarten — FC Frankonia
findet schon am 1. Weihnachtsfeiertag , 25. 12. 46 , 14.30 Uhr,
auf dem Reichsbahnsportplatz in Karlsruhe sUU .



Gottesdienste
fttre Vermahlung geben bekannt :

i Otto Brecht , Pol .-Anw , — Rosa Brecht geb . Stork . Neu - Aerste - DentiitM immobtlleti
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KJ !ll eÄ Knlho« gebN ^ ch. r. W«n» e-Bickel/Allürtedl . : 17 Uhr Christfeier , Wenzel . Getbelstr . 5 : 16.30 ] Al‘ Kulh° B , , . . . _ . _ t , , . .. „ , , . .

Christfeier , Schmitt . Marknsktrche : 18.00 Christfeier , Seu- - I? ’e . ,Hirschstr . l64 . w <i
2 '

fert . Chrtstusklrche : 17.00 Christfeier , Löffler . Matthäus - Oskar Speck. - Gerda Speck geh Zlmmermann . W « hnach -
klrche : 21 .30 Christfeier Stupp . Weiherfeid : 16.00 Christ - I _ ten 1946. Trauung am 25. 12. 1946 , 11.30 Uhr , Matthäusk .
feier , Stein ; 18.00 Christfeier , Dreher . Wilhelmstr , 14:
16.30 Christfeier . Luisenstr . 53 : 17.00 Christfeier Streiten ,
berg ; 18. 15: Christfeier Hauß . Haizingersfr . : 18 und 22
Christfeier . Rüppurr ; 22.00 Chistnachtfeier . Diakonissen¬
baus : 16.30 Christvesper , Wenz . — Mittwoch , 25. Dez.,
l . Christtag : Khe .-Daxlanden : 8.30 Farr . Albsiedlung : 9 .45
m hl . Abendm ., Farr . Geibelstr . 5 : 8 .00 Schtnitt ; 9 .00
Mondon ; 10.00 , m. hl . Abendm . , Schmitt ; 17.00 Krippen -
• piel . Markuskirche : 9 .30 , m . hl . Abendm . . Seufert . Chri .
stuskirche : 10.00 , m , hl . Abendmahl , Watzel; 18.00 Seu¬
fert Matthäuskirche : 10.00 , ra . hl . Abendm . , Dreher ;
16.30 Weihnachtsfeier d . Kdgdst . Weiherfeld : 8 .00 und
9.30 (m . hl . Abendm .) Stupp ; 15j00 Weihnachtsfeier d .
Kdgdst .

* Wilhelmstr . 14*. 8.00 und 9.30 (m . hl . Abendm .)
Low ; 16.00 Weihnachtsf . d . Kdgdst . Luisenstr . 53 : 8.00
und 9 .00 Hauß ; 10.15, mit hl . Abendm . , Streitenberg ;
16.00 Weihnachtsf . d . Kdgdst . Haizinge str . : 8 .00 u . 9.30
Uhr (m . hl. Abendm .) Feßler . Rintheim : 14.00 , m . hl.
Abendm , Fehn ; 15.30 Weihnachtsfeier d . Kdgdst . Hags¬
feld : 9.30 Uhr . Krankenhaus ; g .45 Uhr . Rüppurr : 9 .30
m . hl . Abendm . , Schulz ; 17.00 Krippenspiel . Diakonissen -
haux : 10.00 Hainmann . — Donnerstag , 26. Dez. , 2. Christ¬
tag . Khe .-Albsiedlung : 9 .45 Feßler . Geibelstr . 5: 9.00 u .
10.00 Schmitt ; 14.00 Weihnachtsf . d . Kdgdst . Markus¬
kirche : 9.30 Farr . Christ iskirche : 10.00 Löffler ; 16.00
Weihnachtsoratorium . Matthäuskirche : 10.00 Stupp . Wei¬
herfeld : 9.30 Dreher . Wilhelmstr . 14: 8.00 und 9.30 Mon¬
don . Luisenstr . 53 : 9.30 Hauß . Haizingerstr , 9 .30 Zimmer¬
mann . Rintheim : 14.00 Fehn . Hagsfeld : 9.30 Uhr . Rüp-
pttrr ; 9 .30 Stein ; 17.00 Weihnachtssingen . Diakonissen¬
haus : Kirchgang .

Ev . Gemeinschaft , Amaiienstr . 77 . 1. Weihnachtsfeiertag
9.30 Pred . , 2. W .-Ftg . ( .19 Uhr , Weihnachtsfeier der Gern. ,

Alt -kathol . Gemeinde : 25 . Dez . Amt m . Pred . u . allgem .
Komm. Kriegsstraße 88 .

Georg Orlok , Autoschlossern . — Gertr . Orlok geb . Schmitt .
Khe . , Tannhäuserstr . 8 . Tr . : 24. 12. 46 , 13 U . , St . Konrad .

Wolfgang Fritz , staatl . gepr . Dentist — Carola Fritz geb .
Cermak . Belle-Lippe . Khe . , Silcherstr . 26. 24. 12. 1946.

A. Bohner — E. Bohner geb . Brodbeck . Khe . . Brahmsstr . 8 .
Geboren :

Saskia : Uns . Marijke h . a . 21. 12. ein Schwesterchen bek .
Han« van Gelder u. Fr . Else gb . Krauß , z. Zt. A . Diakh .

Femllien -Nachrichten

Sofie Braun Wwe . geb . Höyler , uns . 1b. . treus . Mutter ,
ist am 19. 12. 46 unerw . von uns gegmg . Die trauern¬
den Hinterbliebenen : Fam . Emil Huber ? Farn. Franz
Braun ? Fam . Otto Föhner , Kanada .

Emma Klein geb . £ appler . meine lb . Frau . uns . her¬
zensgute Mutter , ist am 12. 12. 1946 nach lg . schw .
Krankh . v . Herrn heimger . word . F . erw . Teiln . dk .
herzl . : Alfred Klein u . Angehörige . Silcherstr . 11.

Andreas Kneucker , Prof . u . Custos d . bd . bot . Landes -
samml . , ist am 22. 12. 46 in Wenkheim im 85 . Li . sft .
entschl . Beerd . in Khe . am 28. 12. 46 , 10 Uhr . I . N.
Verwandten u . Freunde : Dr, Kappes , Mainstraße 23 .

Ihre Verlobung geben bekannt :
Helge Albert — Armin Troll . Khe . Diakonissenstr . 19,21 ,

Weihnachten 1946.
Maria Ambig — Eugen Branatji . Khe. , Atmalienstraße 79 .

Durlach , Lambrechtstraße 22. Weihnachten 1946,
Ruth Banspach — Ferdinand Verner . Karlsruhe , Neureuter

Straße 11. 24. Dezember 1946.
Martha Behiert — Erwin Licht . Karlsruhe , 25. 12. 1946.

Weihnachten 1946.
Hedwig Becker — Paul Kübler . Langensteinbach , Spielber .

gerstraße 14. Khe . , Danzigerstraße 3 .
Sonja Bimmler — Hans Kopp , Karlsruhe Rudolfstr . 25.

Gerwigstr . 38. Weihnacht 1946.
Elfriede Bürgert — Stefan Kraft , Steuerinsp . Karlsruhe ,

Feierabendweg 24. Reichenbac b. Ettl , Weihnachten 1946.
Hildegard Brock — Heinz Otte , cand . med . Karlsruhe ,

Röntgenstr . 4 . Steubenstr . 3. Weihnachten 1946.
Ilse Bierbrodt *—■ Horst Engler . Khe ., Weltrienstr . 6 . Gel-

lertstraße 19. Weihnachten 1946.
Margot Bechold — Berthold Fink . Karlsr . , Hirschstr . 118,

Hirschstraße 133, Weihnachten 1946.
Iilo Crocoll — M . A. Wadsworth . Khe . , Marie -Alexandra -

Straße 16. Casa Grande Arizona , USA. Weihnachten 1946.
Margarete Cremer — Gustav Sattler , Karlsruhe , Rastatt .

Weihnachten 1946.
Margarete Dörzbach — Otto Mildenberger . K .-Durlach , Rei-

chenbachstr . 5. Khe . , Gabelsbergerstr . 13. Weihn . 1946.
Anneliese Endle — Willi Bauer . Eggenstein , Gasthaus „zum

Adler ” . Weihnachten 1946.
Gisela Gerstner — Walter Schelling , Karlsruhe , Kriegsstr . 56 .

Durlach , Blaichstr . 14. Weihnachten 1946.
Emmy Gattner — Hans Obergfell . Karlsruhe , Schützenstr . 53 .

Rintheimer Straße 16. Weihnachten 1946.
Esther -Marie Garbsch — Helmut Kuttruff , Karlsruhe , Hirsch .

Straße 127. Vincentiusstraße 2. Weihnachten 1946.
Irene Geiss — Kurt Gunser . Karlsruhe , Gervigstr . 20. Wol .

fartsweier , Veilchenstr . 13. 25 . Dezember 1946.
Lotte Griesinger — Edmund Hauser , Pforzh ., Bäznerst 3a,

Karlsruhe , Goethestr . 21. Weihnachten 1946.
Anneli Grund — Heinz Wagner , Karlsruhe , Gerwigstr . 12.

Weihnachten 1946.
Klara Haushalter — Emil Schmidt , Ratschreiber und Karten¬

stellenleiter , Rußheim .
Ruth Hasewander —- Alexander Settz. Khe .-Rüppurr , Astern¬

weg 20. Khe ., Striederstr . 17. Weihnachten 1946.
Hildegard Hafner — Markus Wimmer . Khe .-Rüppurr , Im

Grün 56. Khe .-Dämmerst ., Maria -Matheisstr . 2. Weihn . 46 .
Ruth Heuser — Johann Winterstein . Linkenheim , Friedrich .

Straße , Ebertstraße . Weihnachten 1946.
Lore Huber — Bernd Höfele . K .-Grünwinkel , Wattkopf -

str . 60. K .-Knielingen , Saarlandstr . 78 . Weihnachten 1946.
Gertrud Huber — Helmut Burkhard . Breiten , Hirschstraße ,

Friedrichstraße 35.
Hildegard Janke — Wolfgang Brunk . Karlsruhe , Waldring

Nr . 14. Weihnachten 1946.
Margot Kappes — Walter Wjst . Karlsruhe , Hirschstr . 127.

Buntestraße 10. Weihnachten 1946.
Johanna Keiler — Reinhold Haag . Karlsruhe , Geibelstraße 8.

Adelsheim L Ba . Weihnachten 1946
Ursula Kiefer —- Kurt Batschauer . Khe . , Kanonierstr . 22.

Moltkestraße 147. Weihnachten 1946.
Oli Kühn — Franek Jakubczyk , Feldw . K.-Mühlbuxg , Steu -

benstraße 11. Motkovice/Polen . Weihnachten 1946.
Anneliese Kolb — Heinz Wießler , cand . med . Karlsruhe ,

Bachstraße 43. Heidelberg .
Hildegard Kurt — Arthur Seitz , Spöck . Graben . Karls¬

ruhe , Kaiserallee 41. Weihnachten 1946.
Irmgard Kirchhardt — Kurt Schlee . Karlsruhe , Durlacher

Allee 21 . Sophienstraße 78 . Weihnachten 1946.
Liselotte Keßler — Robert Gärtner . Karlsruhe , Kaiserstr . 62.

Weihnachten 1946.
Erna Kiefer — Heinz Lange. Karlsruhe , Augartenstr . 35.

Gebhardstraße 7 1. Weihnachten 1946.
Ilse Kuli — Siegfried Vaas , Architekt . Zaisenhausen .

Weihnachten 1946.
Maria Kraibühler — Berthold Reichert . Reutlingen -Scmdel-

fingen/Wttbg . , Bahnbrücken . Weihnachten 1946.
Hedwig Lange — August Heinz . Khe . , Brauers .tr . 31. Nokk -

Straße 1. Weihnachten 1946.
Theresia Licht — Jan Grzelski . Karlsruhe , Am Anger 10.

Weihnachten 1946.
Gertrud Metzger — Paul Bleyer . Khe . , Waldhornstr . 45 ,

Zähringerstraße 27 . Weihnachten 1946.
Elisabeth Müller — Rudolf Dürr . Diedelsheim , Seestr . 95 .

Eggenstein , Rheinstr . 2. Weihnachten 1946.
Hilde Maler — Hans Baller , Durlach -Khe . Weihnachten 1946.
Anneliese Martin —■ Wilhelm Kleiber . Khe. , Akademie¬

straße 9. Khe .-Durlach , Hildebrandstr . 19. Weihn . 1946.
Maria Monninger — Walter Schattmann . Gemmingen l . Bd .

Karlsruhe . Weihnachten 1946.
Hanna Melnzer — Werner Hall . Knielingen , Herrn .-Köhl-

Straße 23. Daxlanden , Pfalzstraße 65 . Weihnachten 1946.
Annemarie Naudascher — Kurt HammerstieL Ettlingen ,

Schöllbronner Str . 89. Khe . , Karlstx . 27. Weihnachten 1946.
Irmgard Nuß — Hans Hutter . Khe. . Karlstr . 128. Lörrach ,

Baslerstr . 64. Weihnachten 1946
Mizl Neumajm — Rolf Feez , stud . rer . pol . Rad 209 , Haber .

spirk/Falkenau , CSR ., Khe . , Karl -Hoffsn.st . 4. 24 . Dez. 46.
Erika Probst — Erich Borkert ; Hannele Probst — Rudolf

Büchler . Karlsruhe , Kriegsstraße 66. Weihnachten 1946.
Elisabeth Reichert — Ignaz Vogel . Stupferich , Bergstr . 127.

Weihnachten 1946. . .
Anneliese Reiß — Arnold Stenzei . Malsch -Khe . , Eisenlohr -

Straße 30 . Weihnachten 1946.
Helga Regele — Günther Husemeyer . Karlsruhe , Ubland -

straße 40. Weihnachten 1946.
Jlse Rolefs — Günter Heptlng . Khe. , Weinbrennerstr , 54 ,

Brauerstraße 5.
Ursula Ronneburg — Erich Haarke . Karlsr .-Rüppuxr , Fron¬

straße 19, Graf -Ebersteinstraße 55. Weihnachten 1946.
Bärbel Rothmann — Egon Börner , Karlsruhe . Aldona Masu.

reite — Herbert Rothmann . Kauen -Khe . , Weihnacht . 1946,
Lnzia Seeger — Willi Weinbrecht . Karlsruhe , Marienstr . 39.

Werderplalz 29. Weihnachten 1946.
Hann «lore Stltz — Herbert Wollensack . Khe . , Karl-Wil-

helm -Straße 22. Brahmsstraße 8. Weihnachten 1946.
Elfriede Simon — Helmut Schleifer . Karlsr . , Neckarstr . 21.

Weihnachten 1946 .
Gertrud Speck — Lothar Melber . Khe . , Herrenalber St . 40,

Diakonissenstraße 13. Weihnachten 1946.
Annl Stßbener — Karl Gretz , Ludwigshafen - Oggersheim

(Pfalz) , Jöhlingen . Weihnachten 1946.
Margot Schäfer — Emst Spathelf . Weinbrennerstraße 35.

Amthausstraße 6. Weihnachten 1946.
Uua Schnürer — Max Sülzle . Eggenstein , Hauptstr . 73.

Weihnachten 1946.
Elisabeth Schätzle — Willy BayerL Karlsr . . Kreutzeiberg¬

straße 29 , Holländerstraße 31 . Weihnachten 1946.
Helga Schlolterbeck — Erich Frei . Khe . , Baumeisterstr . 28.

Khe .KnieJingen . Weihnachten 1946.
Brai Schmidt — Egon EHinger . Rußheim , Heilbronn (Sont¬

heim ) . Weihnachten 1946. .
Ruth Schleifer — Waldemar Bernds , K .-Hagsfeld , Ludwigs¬

hafen am Rhein , Weihnachten 1946.
Maria Schucker — Wilh . Mitschele . Khe .-Rintheim , Haupt -

straße 2 u . Ernststr . 77 . Weihnachten 1946
Nanny Schwindt — Dr. med . Edgar Wickenhäuser . Khe. ,

Karistraße 49b . Lenzstraße 12. Weihnachten 1946.
Margot Tendl geb . Schulz — Georg Speck . Khe . , Siedler¬

straße 26. Khe . , Gebhardstraße 41.
Ruth Vögele — Hans Görger , Khe ., Kronenstraße 6,

Moltkestraße 135. Weihnachten J946 .
Ruth Weigel — Walter Mannherz . Münzesheim/Bruchsal .

Khe .-Hagsfeld . Weihnachten 1946.
Luzia Weiß — E. Waldemar Fold . Karlsruhe , Philippstr . 17.

Roonstraße 23a . 25 . Dezember 1946 .
Bertel Zimher — Paul Andrewitz . Khe . , Georg -Friedrich -

Strafle 4. Gustav -Binz-Str . 5 . Weihnachten 1946.

„Die Kurbel "
, Karlsruhes modernes Filmtheater, , eröffnet !

Morgen , Mittwoch , 25. Dez. Im Eröffnungsprogramm der
amerik . Jubiläumsfihn der Prod . 1946 in deutsch . first -
aufführ . Errol Flynn , Alexis Smith in „ Der freche Ka¬
valier " (Gentleman Jim ) mit Jack Carson , Alan Haie ,
John Loder . Mittwoch , 25. Dez ., 3 Vorstellungen : 15.30 ,
18.00 , 20.30 Uhr , ab Donnerst . , 26 . Dez. ois einschl . 29.
Dez. tägl . 5 Vorst . : 10.30, 13.00 15.30 , 18.00 , 20.30 Uhr .
Kassenöffn . % Stde . vor Spielbeginn , am 25. Dez. ber .
um 14 U. Vorvk . f . d. Feiert , ab 26. Dez. b . einschl . 29 .
Dez. , tägl . v . 11— 12 Uhr . Telef . Best , jeweils nur für
den nächsten u . folgende Tage unter Ni . 3682 .

Gloria -Palast , Rondellplatz . Unser Festprogramm ,,‘ü Takt
am Broadway " , der große Ausstattungsfilm mit Mary
Martin , Allan Jones in den Hauptrollen . Beg. : 15, 17.30
u . 20 Uhr . Vorverk . 10— 12 Uhi . Am Dienstag , 24 . 12. ,
findet keine Vorstellung und kein Vorverkauf statt . Ich
wünsche mein . wert . Besuch , ein froh . Weihnachtsfest .

Roxi-Lichtsplele , Wdldstr . 30, Unser Festtagsprogramm :
, ',*/* Takt am Broadway "

, der große Ausstattungsfilm
mit Mary Martin , Allan Jones in den Hauptrollen . Beg. :
14 Uhr , 16.30 und 19 fahr . Vorvk . : 9—11 Uhr . Achtung :
An beiden Weihnachtsfeiertagen Spätvorstellungen . Beg. :
21.30 Uhr . Am Dienstag , 24. Dez. , findet keine Vorstel¬
lung u . kein Vorverk . statt . Wir wünschen unseren
werten Besuchern ein frohes Weihnachtsfest .

Pall , Herrenstr . 11, zeigt tägl . 15, 17.30 , 20 Uhr den bek .
deutsch . Zirkus -Film „Die große Nummer " mit Lena Ma.
renbach , Paul Kemp u. a . Vorverk . 10— 12 Uhr . Am Diens¬
tag , 24. Dez. , keine Vorstellung und kein Vorverkauf .
Während d. Aufräumungsarbeiten Zugang zum PaU über
Erbprinzenstraße —Herrenstraße .

Atlantik -Lichtspiele , Kaiserstr . 5 (Durlacher Tor ) . Bis zum
Donneistag ,,Der Sonntagsgast "

, eine Liebesgeschichte der
Gegenwart . Ab Freitag , 27. 12. 46 der deutsche Film „Die
große Nummer " mit Lern Marenbach , Rudolf Prack und
Paul Kemp. Anfangszeiten : 15.00 , 17.30 "and 20.00 Uhr .
Vorverkauf täglich ab 13.30 Uhr .

Metropol , K .-Weiherfeld , Neckarstr . 32 , Tel . 951. Heute
geschl . Nur noch morgen u . übermorgen „Marie Louise " .
Ein Kinderschicksal , umrahmt von der Schweizer Berg¬
welt , in Schweizer -deutsch . Beg. : 15, 17.30, 20 Uhr . Vor¬
verk . 10— 12. Ab Freitag das deutsche Filmlustspiel „Ein-
fröhliches Haus " . Beg. ; 16 und 20 Uhr .

Skala in K.-Durlach , Pfinztalstr . 92a Ruf 180. Vorst . : Mo.

Dr- E- MohrKhdtr Welngar . Klao TongerMt r . Schwer .
pr -.Aerzbn , WUzerst . 9. | kriegsbesch . zu kauf . od.

' ! Phem . , Aw .-Wda . Arttkab
. I Großhandl . sucht Angeb .

Ich habe meine Praxis er¬
öffnet . Sprechst . Mo . , Mi.
u . Frei . 9—11 Uhr . Die . u.
Donnerst , von 17— 19 Uhr .

Ohrenarzt Dr. Weber , jetzt
Gebhardstr . 27, 10—12, 3—5
(evtl . Vereinbarung ) . Tel .
Karlsruhe 6682.

Dent . Theod . Jaeckle , staatl .
gepr . Meine Praxis befind ,sich ab 1. 1. 47 Durlach
Bleichstr . 5, Tel . 91823 (frü¬
her Gritznerstraße 4) .

Verloren / Gefunden

pacht . ges . 0 S .D. 2366 a ,
WEFRA-Werbeges . , Frank¬
furt a . M. , Stiftstr . 2.

Für Rolladengeschäft tücht .
Rolladen » oder Schreiner¬
meister als Pächter ges .
El 591 BNN.

Zahnpraxis k . v . jung . Zahn¬
arzt übern , w . Einheirat er¬
wünscht . 0 397 BNN.

Ind . od- Großh .-Untern - , auch
Neugr . m. Kap .-Bet ., Bez.-
Vertr . , a . m . Ausl .-Lag. , v .
Kaufm ., 37 J . , ges . Einh . n.
ausgeschl . 0 376 BNN.

Briefmappe verl . Gt. Belohn . Metzgerei o. Wirtsch . t . tü .D- ..U T̂-l_ PAJ _ i_. _ n . I . . . . . . 1Raub , Khe ., Südendstr . 24.
Geldb . 18. 12. verl . Belohn.

Kriegsstr . 147 (I . od. III .)
Schlüssen ». 21. 12. vl . Bel!

Bühn , Mühlb . , Lohengr .st . 1.H.«Armb .-Uhr , Marke Bifora,
m . gib . Ld .-Armb . 17.12. vl .Bel . Greulich , Karlstr 134.

*
G. H.-A.-Uhr 20.12. vl . 300_

Bl . Schneider , Weltzdenst .13.
Go. D.-A .-Uhr 17. 12. Union,Wohlschi . , Hauptp . vl . Bl

Kästner , Kh. , So-fienst . 166,
Pelz (Ld .)Handsch . verl . Bel.

Schoch , Weinbrennerst . 54
Muff, Mo./Di. Nacht Ostst . vl ,

Bel. Karl -Wilh . -Str . 20 IV
Schw. D.-Schirm 13. 12. i . Ettl

lingen vl . Bel. Für Trautz ,
Ettling ., Pforzh . Str . 69 , II.

L. gib . Led.-Handsch . m . Pelz,
17. 12. , verl . Bel. Schreit¬
müller , Khe„ Yorckst . 36.

Kinderhandschnh r bl . -wß . ge.
str . , 17. 12. verl . Belohn .
Bisterfeld , Karlstraße 129.

L. L.-Fäustl . , mausgr . , vl . G .
Bl . Bader -Büro , Leopoldstr .

Kfz.-Zulass . WB 36 A 070 vl.
Franz Ochs , Spedit . , Khe . .
Daxlander Str . 68,

Rotbr . Hund enti . Beischlex,
Durlach , Kelterstraße 5.

Gr . schw . Schnauz , entl . un.
gest .OhT . Röderer,Soph .st .99

D. Schäferhund , 4 Mon ., Pol-
Hundsch . Gottesau .Kas . zug,

Autoreifen m . Schlauch im
Bauland gef . , abzuh . geg
Nachw . b . Klingler , Khe.
Federbachstraße 4 .

Unterrichtbis Do . : 15.00 u . 20. 15, Fr . u. Sa . : 15.00 , 17.00 u . 20 .15.
So. : 13.30 , 15.45 , 18.00 u . 20. 15. „ Das grünende Korn" mit
Bette Davis u. John Dali. Ab Freitag : „Der Sonntags - Gesangskorrepetttion , Part .-
gast " . Vorverkauf an der Tageskasse . Studium u . Klavier -Unterr .

Konzert -Cate „Grüner Baum" , am Durlacher Tor , Kaiser - 1 erteilt Karl Rüde , Durlach ,
straße 3, Tel . 7448. Jeden Nachmittag und Abend Kon- ‘_ Am Burgweg 6.
zert . Dienstag , Mittwoch und Donnerstag ab 15.30,Uhr Prlv .-Handelssch . O . Auten
Tanz. Montags Betriebsruhe . Es spielt die Kapelle Kurt
Groß mit seinen Solisten .

Cabarett Just , Kleinkunstbühne , Kaiserstr . 91 , Telef . 4259.
Vorstellungen tägl . 19.30 Uhr . Sonntags 15.30 u . 19.30 U .
Montags : Betriebsruhe . Ab 25. Dez. unser Weihnachts¬
programm bis 30. Dez. mit Adi Walz und anderen Künst¬
lern . Vorverkauf 11— 13 Uhr im Lokal . Gaststätte geöff¬
net . Mittag - u. Abendessen gut bürgerl . ohhe Weinzwang .

Kabarett Roland , Ecke Kreruz - und Hebelstraße . Täglich
19.30 Kabarett und Tanz . Nachmittagsvorstellungen Mitt¬
woch , Samstag , Sonntag , 16 Uhr , sowie 1. u . 2. Weih¬
nachtsfeiertag . Am 24. . 12. 1946 geschlossen .

Passage -Palast -Betriebe Variete , Passage 20—26, Telef . 4742.
Vom 16.—31. Dez. unser großes Weihnachtsprogramm .
tägl . 19.30 Uhr , Samst . u. Sonnt . 19.00 Uhr . Jeden Mittw .
15.30 Uhr Hausfrauen -Kaifeestunde mit halb . Eintrittspreis .
Sonntags Familien -Vorstell . . Beginn 15.00 Uhr . Jeden
Donnerstag , Freit , u . Samstag Nachtkabarett mit Tanz.
Sonnt , ohne Tanz . Kartenvorverkauf täglich 11—13 Uhr
und eine Stunde vor Beginn jeder Vorstellung .

Bach-Chor Karlsruhe : 26. Dez., 16 Uhr , in ' der Ghristus -
kirche „Weihnachtsoratorium " von J . S. Bach für Soli ,
Chor , Orchester u. Orgel . Karten zu 3.30 RM an der ,
Kirche . Programm mit Text 0.30 RM . |

Kher. Männerturnverein : Freit . , 27. Dez . , 19.30 Uhr , im !
Ziegler -Saal (Baumeisterstr .) Weihnachtsfeier m . anschl . |
Tanz . Wir laden uns . Mitglieder imit Familienangehörigen

rieth st . gpr . Kurzschrftl . ,
Khe . , Vorholzst . 1, T . 8601 ,
Anm . f . d. i . Jan . beginn .
Kurse i . Steno (a . engl .,
frz .) f. Anf. u . Fortgeschr .,
Ma ’schr . , Buchf. umg . erb .

Erstreb . Sie höh . Gehalt ? Sie
werd . als Kaufm . dann be.
sond . gesucht , geschätzt u.
gut bez . werden , wenn Sie
Briefe schreib , können , die
üb . d. Durchschn . sind .
Erlern . Sie das Schreib , gt .
Geschäftsbriefe dch . meinen
Fermmterrfcht . Ford . Sie ko.
stenl . Schrift 764. Werbe ,
berater Hanns Hang , (14a)
Göppingen .

Transporte
Kleintransport durch Hessel

Khe . , Fasanenst . 15. T . 5511
Autotransporte aller Art

werden ausgeführt . Telefon
Nr . 60 , Weingarten .

JJIetgesuche
Laden o. Mitbenütz . f . Kleid .,

tu Modew .-Gesch . i . Khe . o
Durl . , mögl. Stadtm . , evtl ,
auch I . od . II . Stock , ge¬
sucht . 0 611 BNN.

Werkstatt , m. Lagerraum , für
«aub . u . ruh . Gewerbebetr . ,
50—100 qm, im Stadtgebiet
Karlsruhe , z . miet . gesucht .
IS 536 BNN.

Werkstatträume , 40-*-50 qm,
mgl . ebenerd ., f. Schmuck ,
erzeug , ges . Kraftanschl .

Auf Grund des Erlasses des Wirtschaftsministeriums für i 20 kW not . El 652 BNN.
Württemberg -Baden vom 18. 11. 1946 setze ich die Ver - ' Raum für Bürozwecke von
kaufs ^eiten im Stadtkreis Karlsruhe mit sofortiger Wir - 1 g0ja Firma . ges , Gt . Lage,
kung wie folgt fest : 2. Lebensmittelgeschäfte einschl * Tel

'
-Anschl . eiV . jed . n.

hierzu herzlich ein . Der Vereinsvorstand .
Konzertdirektion Hang Müller

Rezitationsabend . Zum 20 . Todestag von Rainer Maria Rilke
spricht Katharina Skarin , Karlsruhe , am Sonntag , den
29 . Dez. 1946t 19.30 Uhr , im Munz-Saal . Alkestis -Briefe ,
Aus dem Stundenbuch u . a. Die Weise von Liebe und
Tod des Comets Christoph Rilke . Karten zu RM 2.20 bis
5.50 incl . Notgemeinschait bei Konzertdirektion Hans
Müller , Bahnhofstr . 38 , Tel . 867 , A . Gräff , Kaiserstr . 201 ,
H. Maurer , Kaiserstr . 237 und Germania -Kiosk .

erfahr . Metzgerm . sof . zu
kaufen ges . ES 489 BNN.

Hausverwaltungen bes . für
Sie in individ . u . gewis -
senh . Weise die bewährte
Fachfirma Hans Schmitt ,
vorm . Aug . Schmitt , Haus¬
verwaltungen , Khe . , Vor¬
holzstraße 7. Tel. 2117 .

Brotfabrik Nährmittelfabrik ,
Lebensmittelgroßhdl . , z . kf.
od . pacht . ges . , od. Beteil .
an solch . Untern . Kapital
bis 500 000 RM ln bar zur
Verfüg . 123 BA/A 1549 Ann —
Exped . RDS, Heidelberg ,
Hauptstraße 122.

Lebensmittelgeschäft v . Fach¬
mann zu kauf . od . pacht .
gesucht . tSJ 14 BNN.

Bäckerei od. Haus , mgl . Eck¬
haus , das sich zur Erricht ,
ein . Bäck . eign „ ▼. kapitaL
kräft . Bäckermstr . z. kf . gs .
Vermittl . erw . El 462 BNN.

Hotel -Restaurant v . intern .
Hotel - u . Rest .-Fachm . , in
all . Spart , d . Berufs be¬
wand . , (Frau a . ▼. Fach ) ,
zu pacht . od. kauf . ges .
Invent . k. gest . w . E BA/B
1530 Arm.-Exped . RDS , Hei¬
delberg , Hauptstraße 122.

MUtl. Landwirtschaft , Obstgt .
od. ähnl . , v . Landwirt , k .
Pg .f beste Ref . a zu kauf ,
pachten od . verwalt , ges .
Genüg . Kapital vorh . , evtl ,
wertbest . Ausgl . , auch Ren.
tenzahlung , Altenteilübem .
m. Wohnrecht usw . El str .
vertraul , an H . Schumann ,
(16)Wiesbaden , Kapell .st . 19.

Hofgut oder Bauernhof zu kf.
od. pcht . ges . El 579 BNN.

Mech . Werkst .-Schlosserei zu
kaufen oder pachten ge¬
sucht . E 95 BNN.

Kies- u. Sandgrube , Kunst -
steinbetr . o . ähnl . » v . 2 jg . ,
strebs . , pol . unb ., Herr . sof .
z. kf . ges . Evtl . Beteilig .
El 55 BNN.

Kl. Baugeschäft , auch auf d .
Lde., v . Rau-Ing . , bisher .
Mitinh . ein . Bauuntern .. zu
übern , ges . , evtl , als Ge¬
schäftsführer . EI 604 BNN.

Werkhalle od. groß . Schup¬
pen mit Gleis - u . Starkstr -
Anschl . als Bauhof N . Khe.
z. k . o . m . ges . 153 27 BNN

Stillgelegte Fabrik , mit Räu¬
men bis zu 1000 qm sof . z .
pacht . od. kauf . ges . Evtl .
Beteil . geb . H u . M.G . 370
an Ann .-Exp. Carl Gabler
GmbH. , München I , Thea¬
tinerstraße 8, L

Ein Zwelfam .-Haus , mögl . in
Stadtnähe , v . Selbstkäufer
gg. Barzahlung gesucht . E3
98 BNN. i

Steiermark — Wttbg .-Baden :
fiinf.Hs. m. Stil . u. Schupp . ,
gr. Obstgart . u . 9500 qm
Ackerl . in d. Steiermark
gg. Ein/ .-Hs. m. gr . Gart ,
in Wttb .-Bad. H 498 BNN.

6er . Fabriken . Aus lief .-Lg.
u . Vertr . w . übern . Gr . Lg .
u . Büro vorh . El 521 BNN.

Bijouterie -Waren , bessere , u.
Massenart . , Devotionalien ,
Geschenkartik . v . westfäl .
Großhandlg . zu k . ges . E
v . Heistell . u. P 705 an
OBANEX, Anz .-Exp . , Frei¬
burg i . Brsg .

Ostasiat . Kunstgegenst . aller
Art kauft Hoffmeister ,
Mannheim , O 7. 17.

Waren all Art : Hamb . Groß-
u . Außenhandelsfirma wü.
Verb . m. leistungsf . Fabri .
kationsbetr . bzw . Einkaufs¬
agenten weg . Lieferung von
Haus - u. Küchengeräten ,
Holz- , Led .- , Galanterie - u .
Spielw . , Glas - , PorzeHan -
u . Bijouteriew . , Werkz . , Be .
Schläge , Elektrogeräte , Ge¬
schenkart . Rohwedder &
Co . K .-G . , Hamburg 1, Be .
senbinderhof 71-72 ,

Trolitul (auch Abfälle ) z . kf.
ges . , evtl . Gegenlfef . in
V 2 A-Federbandstahl (0 .18
b . 0.30 mm stark ) , sowie
Messingband (1 mm st .) .
Weltpen _ Füllbalterfabrik ,
Schmieglitz & Co . , Berlin
Wilmersdorf , Hohenzollern .
dämm 174—177

Gasplanen , Filtertasch ., Gas.
schutzbekleid . u«w„ a . früh .
Wehrmachtsbeständ . , sowie
jede Menge Altpap . , lauf .
za kauf . ges . Arth . Lipps,
Lederwarenf . , (16) Offen,
badbJM.-Rump enih eim rScbax-
fensteinerstraße 15.

Blutplasma , Fischmehl , Hom -
mehl , Hornspäne , Lupinen -
mehl , Scgafaxin , Hefe , Ka.
sein , Knochenbrühe , Preß¬
kuchenmehl , Getreidekleb . ,
Johannisbrotkern - Keime ,
Molke , Kartoffelweiß , Grie :
ben (entfettet ) , Keimlings¬
mehl , Braunmehl , Akazien .
kernmehl , Tro .-Hefe , Hefe¬
flocken , Hefepaste , Hefe¬
extrakte , Melasse u§w . be¬
nötigen wir dring . Fleisch .
hauex , Suppenindustr . , Köln-
Schwerthof .

Rohfelle : Das beste Rohfell¬
geschäft machen Sie mit
Emil J . Haas , Stuttgart -O . ,
Neckarstr . 45 , Tel . 90 773 .
Ich kaufe jed . Post . Ka¬
nin , Nutria , Bisam , Iltis ,
Marder , Füchse , Katzen ,
Maulw . , Schafe , Zickel usw .

Gr . Kochkessel mit Blasen
aus Nirostahl , notf . auch
säurefest emaill . , zu kauf ,
gesucht . Keller &. Roemer ,
Nürnberg , Willibaldstr . 6.

Altkupfer zu kf. ges . Evtl .
Kompensation in Alt>-Zink .
E 658 BNN.

Wäscherelmaschinen , neu od.
gebr ., dring , zu kauf . ges .
EI 483 BNN.

Limonade -Abfüllanlage zu kf.
gesucht . S 519 BNN.

Eisenfässer , * Kannen , Korb¬
flasch . , jed . Größe , zu kf.
ges . Eink .-Genossensch . d.
Friseurmstr . Khe . , Kriegs¬
str . 5a , Telefon 2401.

ktmftei ges . &• kommen
mer seriöse Vertrau ensper -
sonen in Frage . Aag . nnt -

Da.- , Kindemarhth — d
«*■«*.* r „ - „ . — ■*. Scblafanz . aus mit -
95001

^ an
^

Aim .-Exp. Gei-j gsbr . Stoffe® üben , tut* - - pünktl . Ausf . Chr . Oertel ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 191.

Geschäf tseröf fnung I Elektro - ,
Radio - Fachgaschäft Gott -

llng , Stuttgart -Rohr.
Vers .-Mitarbeit er ; Die Baye¬

rische Beamtenversiche¬
rungsanstalt München , Be .
zirksdir . Stuttg >Degerloch ,
Ahornstr . 19, sucht für
Württ .-Bad. (US-Zo .) tüchU
erg . a . aquis . beg . Mif-
aib . z. Ausb . d. Organis .
Feste Bee . u. Höchstprov .

bjtarbeiter (Baufach ) : Bau¬
untern . sucht f. d . Einr.
eines Zweigbetriebes je
ein . in Khe. p . Pfh . wohnh .
Mitarb . (pol . nicht bei . Mau¬
rerpolier . Bauf. , Bauing ,
od. Arch .) . ® S.H . 2414
bef . WEFRA - Werbeges .
Frankfurt/M ., Stiftstr . 2.

Adressenermittler (innen ) ge*
sucht , Adressenverl . Ernst
Koop , Düsseldorf , Linden¬
straße 253 .

Bezirks -Agenturen für Karls¬
ruhe -Stadt u . Land sof . zu
verg . Tätigkeit best .
Werb . v . Abonn . auf führ .
Wochenztg . tu BMiefer. d.
Abonnenten . Dauernde gt .
Verdienstmgl . El S .I . 2415
bef . WEFRA - Werbeges . ,
Frankfurt/M . , Stiftstraße 2.

Außenvertreter (Südd .) , abs!
zuverl . , hn Verkehr mit d.
Kundsch . u . i. Vertragsw
durchaus erfahr . , v . Groß-
Brauerei mit Handelsmälz ,
in N.-Wlttbg. zum baldig .
Eintr . ges . Nur Bewerb ,
m . gt Erfolg, in gl . Stel¬
lung i . Brauereifach und
pol . nnbel . El (Zeugnis -
abschT. , Lichtb . u. Geh.-
Anspr .) 668 BNN Pforzh .

Werber a. Kassierer , neben -
berufl . , tücht , pol . nnbel .,
f. d. Bez. Khe . zu Umg.
ges . F . Pens . u. n. voll
besch . Pers . g . t lauf . Ne-
benverd . Kher . Leb.vers .
A .-G . V-Bezirksst . Khe . ,
Adlerstr . 23-25 , Zi . 25.

Jg . tücht . Arbeitskräfte für
Zeichen , u . Maiarb . ges.
(Anlem -Möglichk . geb .) .
Forsch -AtelieT , Khe . , Molt
kestr . 81. Ruf 6030/31 .

Mehr . Graveure n. Kokillen ,
bauer . tücht . . sof . ges . Gt.
Aufbaumöglk . Aluminium -
Umschmelzw . Grötzingen .
Friedrichst . 65. Tel . Durl .678

Drechsler . Modelltlschl . , Tt .
Geselle für Lübeck -Trave¬
münde ges . Zuz.-Gen . vorh .
E3 (Lebensl . n. Lohnanspr .)
496 an BNN.

Selbst . Eisendreh , ges . , bes . f. ,
Repar .-Arb . an Werkzeug ,
masch . Leuchten !abr . Neu¬
deck , Bruchsal , Stadtgra -
benstraße 25.

5—6 männt Arb ^Kräfte in-
tellig ., 16—22 J ., z. Anler ’
nen a. vsch . Ber. , 1 Maar ,
f. inn . Betr . u . 5—6 welbl .
A/b --Kr5fte sof . ges . Leuch,
tenfabrik Neudedc , Bruch¬
sal , Stadtgrabenstraße 25.

Groß- a . Kleinstückschneider ,
erstkl . , ges . F . Lissak , Her¬
ren - u. Damenschneider ,
Khe . , Schwarzwaldstr . 5

fried Maier , Khe . , Kör-
nerstr . 55 , Tel . 241 , eröff¬
net am 1. 1. 1947. Repar .
aller Art werd . prompt m.
zuverlässig ausgeführt .

Seit Jahren Erflndnng DRP .
Schuhe längen und weiten .
Schuhbesohlanst F . Seiter ,
Karlsruhe , Blumenstr . 14.

Kunststopferei W. Hasenfuß .Khe ., Tel . 8069 : M . Kund¬
sch . z . Kenntn . , daß ich
m. Gesch . n . Rüppurrerstr .
35 (ficke Augartenst .) verl .
hb . Alt . Sp. -G . a . PI . Rep ..
Ann . a . w . äuß . beschr .

Die „Alma-Mode" , das lang¬
erw . Modeheft m . neuart .
Schnittmusterbog . u . viel .
Modellen ist da . Erschei¬
nung «w . viertelj . Einzeih .
2.20. Z„ bez. d . Zisch . -Ver¬
trieb Georg Kraus , Khe .,
Baumeisterstr . 4 . Tel . 2261 .

Durchschreibebuchf . „Ruf**,
f . Finanz - , Lohn- , Läger - ,
Anlag .- u. Betr .buchh . Org .
Beratung Ruf-Buchh. Paul
Hegnauer , Geschäftsstelle
Karlsruhe , Händelstr . 21.

Fischernetze f. Ber . u . Sport ,
w . Zuggarne , Stelln . , Spie¬
geln . , Wartlauf , Köderha -
men , Unterfangn . usw . w.
hergest . b . Rud . Gob , K.-
Grüwn . , Kreuzelbg .st 4. Sdl .

Carl Pfefferte Nacht *. Inh .
Heinr . Gropp , Khe . , Ruf :‘ Ge. 1

te jed . Meng «
Pr . pro 1009 St* 46
ab Neumarkt , eh. V«
Zahl . : US -Zone : Nachn ., _• ngl .-firz. Zone : Vorkasse ,IColonia G. m. b . HL, NenJ
markt/Opf . I

Oetker -Rezept für heut « : Si.1rupschnitten : Teto : 25—50 « I
zerlass , kalte Butter (Mar -[
garfne ) , 250 g dickflüsefgsrl
Sirup (Rübenkrt .) . 2 Trop- f
f-en Dr. Oetker Back-Arom^
Bittermandel , % Teel . An4s j¥» Teel . gern . Zimt (Ersatz ) l
500 g Weizenmehl . 1̂ Päck¬
chen Dr. Oetker .Jlackin "
etwa % Liter Milch . 100 q|
kleingeschnitt . Mischob ^t f
Backstreiche : 1 schwach ged
häufter Teel . Kartoffelmehl l
6 Eßl. Wasser , fiinen schwej 1
reißenden Rührteig heTstel I
len . Zuletzt das Mischob ^il
unterheben . Den Teig gutl
1 om dick auf ein gefett f
Backblech streichen . Beck-I
zeit : Etwa 20 Minut bei )
stark . Hitze . Kartoffehnehl !
und Wasser aufkochen da&l
noch heiße Gebäck dünn
damit bestreichen . Nach dA
Erkalten hi Rechtecke von!
etwa 4X8 cm zerschneiden .f
Dr. Aug . Oetker , Bielefeld j

Gesichtshaare . Leberflecken , |
Warzen , Muttermale usw ,
werd . m . moderest , u. sich 1
Verf . f . immer m , d. Wur l
zel entf . Neuztl . Gesichts, !' pfleg« ! lOjähr . Praxis ! GjBornemann , Kosm. JEnst.,1
Sprechst . i . KJhe. , Stefanien . 1

st . 71 (Ecke Leopoldst .) jed l
Die. u . Donnerst ., 10-18 U.l
In Bruchsal , Rheinstr . 57,1
jeden Mittwoch , 9— 18 Uhr f1415. Fische . Wild . - Ä

Hügel - Feinkost . ab Jan . Wir brauchen Leergeblnd
Wiedereröffnung uns . alten um liefern zu können !.

schwarzblech in Originaltaf Tücht .
" Fuhrmann u . Pferde -

od. in kl . Abschn . , St . 0,5
b . 1,2 mm, zu kf . ges . El
(Näh . Ang .) 661 BNN.

Siebanlage , kpl . , f . Khe.f Tr.
o. Vibrationssieb sow . ge¬
br . fahrb . Lokomob . sf . z.
k . o . z. m . gs . El 655 -BNN

Ankerwickler f . Drehstrom ,
mögl . a . f. Gleichstr . w.
gesucht . S 458 BNN.

Doppels . Poliermotor , neu
od. gebr . , dring , zu kaufen
g . r 220—380 V. S 581 BNN.Wohnhaus i . Khe . gg. bebau . Bua„

‘
i holz qeei

■ , Furnier .
'

tes Gel . i . Rheinh . f . Zem.- Fab r . , Eiche , Esche , Bim - ,

Amtliche Bekanntmachungen

Metzgereien und Bäckereien : täglich außer Mittwoch und
Samstag 9—13 Uhr und 15—18 Uhr . Mittwoch 9—13 Uhr ,
nachmittags geschlossen . Samstag 9—13 Uhr und 14—17
Uhr . Bäckereien und Metzgereien öffnen ab 8.00 Uhr , kön¬
nen aber nach Bedarf ab 7.00 Uhr öffnen . Metzgereien
können montags geschlossen halten . 2. Sonstige Einzel-
handelsgeschäfte und Warenhäuser ; täglich außer Mitt¬
woch 9—12 Uhr und 14— 17 Uhr . Mittwoch 9— 13 Uhr ,
nachmittags geschlossen . 3. Tabakwarengeschäfte : täglich
außer Samstag 9— 13 Uhr und 15—18 Uhr . Samstag 9—13
Uhr und 14—17 Uhr. Montag , Mittwoch und Freitag ge¬
schlossen . 4 . Friseure : täglich 8— 12 Uhr und 14— 18 Uhr .
Herren -Friseure : Montag geschlossen . Damen-Friseure :
Montag und Donnerstag geschlossen . 5 . Für Handwerks¬
betriebe , die kein Ladengeschäft betreiben , bleibt die bis*
herige Regelung hiervon unberührt . Alle Elnzelhandels -
gesch . einschl . d. Friseurgescb . haben ihre Oeffnungsz .
im Schaufenster od. a . d. Ladentür gut sichtb . bekannt -
zum. Zuwiderhandl . geg , diese Regel , werd . gern . § 6 d.
Verordn , üb . d. Ladenschluß bestraft . Khe . , 21. Dez. 1946.
Der Oberbürgermeister .

Sämtliche Schunausbesserungsmarken die vom Wirtschafts “
amt Karlsruhe -Land in Umlauf gesetzt wurden , verlieren
am 31. 12. 46 ihre Gültigkeit . Bis zu diesem Datum wer¬
den die Schuhausbesserungsmarken von den Schuh¬
macherreparaturwerkstätten angenommen . Ettlingen , den
19. 12. 46. Wirtschaftsamt Karlsruhe -Land.

Bucheckern : Die Bad. landw . Zentralgenossensch . , Lager¬
haus Khe. , Hardtstr . . 64, i. Geb . d. Kher . Malzfabrik Lau¬
tenbacher & Co. , nimmt ab sof. Bucheckern an . Die OeL
rücklieferung dch . d , Verein dtsch Oelfabr . Mannh . wurde
erhöht , auch f. d. ber . abgel . Mengen , auf 1 Kilo =* ca.
1,1 Ltr . feinstes raffin . Bucheckernöl f. 10 Pfd . Bucheck .

Oeffentliehe Zustellung : Der Tierarzt Dr. Bertold Käfer ,
Langensteinbach , vertr . dch . Rechtsanw , Dres . Kirchen ,
bauer & Sickinger , Khe . , als Prozeßbevollm . , klagt geg .
seine Ehefrau Irmgard Käfer geh . Albes , jetzt unbek .
Aufenth ., a. Gr. d. § 43 d . Kontrollratsges . Nr . 16 m . d.
Antr . a* Scheid , d. a . 26. Aug . 41 geschl . Ehe . Die Be¬
klagte wird hierd . z. mündl . Verhaadl . d. Rechtssti . v . d,
Zivilk . III d Landger . Khe. auf Mittw . , 26. Febr . 47 , vor¬
mittags 9 Uhr, Hoffstr . 10, 1. St. , Zim. 110, gel . m. der
Autff ., sich dch . ein . b . dies . Ger . zugel . Rechtsanwalt
vertr . zu lass . , falls sie d . Kl . entgegenzutr . beabsichtigt .
Khe ., 11. 12. 46. D. Urk/undsbeamte d. Gesch .-St . d . Ldgr .

Oeffentliche Zustellung : Frau Wilma Luise LaubSch geb .
Vogel ln Bruchsal , vertr . dch . Rechtsanw . Wannenmacher
L Bruchs , a . Prozeßbevollm . , klagt gegen Ihren Ehemann
Heinz Werner Laubsch , zul . i . Berlin , j . unbek . Aufenth . ,
a. Gr . d. § 43 d. Kontrollratsges . Nr . 16 m. d. Antr . auf
Scheid , d. a. 29. 1. 45 geschl . Ehe . D. 3ekl . w . hierden .
z. mündl . Verh . d . Rechtsstr . v . d . Zivilk . III d . Landger .
Khe . a. Freitag , 14. Febr . 47 , vorm . 9 Uhr , Hoffstr . 10,
1. St. , Zi. 110, gel . m . d. Auff. » sich dch . ein . b . diesem
Ger . zugel . Rechtsanw . vertr . zu lassen, -falls er d. Klage
entgegenzutr . beabs . Khe . 11. Dez. 46 . D. Urkundsbeamte
der Geschäftsstelle des Landgerichts .

Oeffentliche Zustellung : Der Zlmmermann GottL Veprovsky
in Basenbach , vertr . dch . Rechtsanw . Dr. Figlestahler in
Khe . a . Prozeßbevollm ., klagt gegen seine Ehefrau Her¬
mine Veprovsky geb . Morawek . Znaim , Tschechoslow . Re.
publik , a . Gr . d . $ 42 d. Kontrollratsges . Nr. 16 m . dem
Antr . a . Scheid , d . a . 20. Juli 30 geschl . Ehe. Die Bekl .
wird hierdch . z. mündl . Verh . d . Rechtsstr . v . d . Zivil¬
kam . III d . Landger . Khe . a. Mittw . , 26. Febr . 47 , vorm .
9 Uhr , Hoffstr. 10, 1. St ., Zi . 110, gel . m . d . Auff . , sich
dch . ein . b . dies . Ger . zugel . Rechtsanw . vertr . zu lass . ,
falls sie d . Klage entgegenzutr . beabsichtigt . Khe . , 11. 12.
1946. D. Urkundsbeamte d . Geschäftsst . des Landgerichts .

Aufgebotsverfahren . Die nachstehend aufgef . Sparkassen ,
bücher sind in Verl , gerat , u . soll , für kraftl . erkl . werd . :
1. Ausgest . von der Bezirkssparkasse Bruchsal , Nr . 19 040
Beck Heidrun Gisela , Bruchsal ; 11 981 Decker Jos . , Kauf,
mann , Neudorf ; 15367 Hager Elsa , Staffort ; 21 667 Kapp
Willi , Karlsruhe ; 14 162 Lutz Kurt , geb . 21. 12. 28 ; 40 396
Niederreuther Laura , Bruchsal ; 10 690 Nledarreuther Laura ,
Bruchsals 4791 Weickgenannt Maria , Bruchsal ; 8581 Her-
kert Christian , Bruchsal .
2. Ausgest . von der Zweigst . Odenheim : Nr . 1546 Brüg¬
gemann Walter , Karlsruhe .
3. Ausgest . von der Zweigst . Oestringen : Nr . 1719 Hoff-
mann Erwin , Oestringen . Die Inh . dies . Bücher werden
aufgeford . , sie binnen eines Monats , von der erfolgt . Ver .
öffentl . an gerechnet , bei der Bezirkssparkasse Bruchsal
vorzulegen u. ihre Ansprüche gelt , zu machen ? andernf .
wird die Kraftloserklarung erfolgen Bruchsal , den 16.
Dezember 1946. Bezirkssparkasse Bruchsal .

Gemäß §} 44, 9 Versch .-Ges . wird a . Zeitp . d . Tod . des am

AWB” ,
Khe . ,

Bed. El 2862 an
Anz .-Werb e-Bür0 ,
Karistraße 99 .

2 Räume i . Stadtmitte , mit
Gas u , Wass . , f . zahntech .
nisches Labor , dringend ge.
sucht . El 578 BNN.

Überdeckter Raum (Halle ) t
100-200 qm , b . gt . Bez . sof.
zu m . ges . E 575 BNN.

Lagerraum , evtl , trock . Stal¬
lung , 100—200 qm, z . Un¬
terstell . von Masch . sofort
gesucht . Telefon Khe . 8837 .

Lagerraum , 50— 100 qm , eben¬
erdig , trocken . L sfr . Be¬
trieb sof . gesucht . S (mit
näheren Angaben ) 6^7 BNN.

Garage f. LKW i . Stadtztr . z.
miet . ges . Tel . Khe . 3515 .

Beteiligung «!«

Beteilig , mit 30 009 RM an
Geschäft od . Fabr .-Betrieb ,
gl . w . Art , v . jg . strebs .
Kaufm . gesucht . Pkw . vor¬
handen . ® 14932 BNN.

Mit 150 000 RM u . höher u.
einig . 1000 kg Rohmaterial
(Rohwofte u.D 'wohe , Kamm,

zug) s . Fachm . stille Beteil .
Gt. Verbindg . z. Ausl . 23
Allg . Revisions - u . Finan -
zierungsGes . m .b .H. , Stutt¬
gart -Bad Cannstatt , Post¬
fach 175, Telefon 51215 .

Chemiker , Dr. Ing . ( sucht
Beteilig , an chem .-techn . ,
pharm .-kosm . Unternehmen
hi Karlsruhe oder Umge¬
bung . E 401 BNN.

Mit 20-40 000 RM. s . erf . Ge-
schäftsm . Beteil . a . Untern ,
d Lebm .-Br , Viehhand . etc .
LKW fr. 1% t u . KPW k.
gest . werd . £3 389 BNN.

Mit 10 Mille sucht mtell . ,
44j . Dame Beteii . u. An

Waren -Fbrik . S 398 BNN.
Wohnhaus , evtl , auch Ruine ,

zu kaufen gesucht . Benner ,
K.-Durlach , Seboldstr . 33.

1-2 Fam .-Haus , m. ca. 10-15
Ar Garten öd. Baumgrdst .
v. Kriegsbesch , drg . zu kf .
gesucht . E ! 666 BNN.

2% stöck . Haus , schön allein ,
st ., in «ol . Ausstatt . , mit
Zentralheiz . u . Garage und
schön . Garten , ca . 900 qm,
franz . Z . (Saargeb .) , gegen
ebens . US -Zone , Bad. be-
vorz . Vermittl . erwünscht .
H 554 BNN.

Häuser , a. beschäd . , od . Tr ..
Platz , zu kf . ges . durch H.
Siegfarth , Immob . , Khe .,
Sophienstraße 105.

Geschäftshaus , Metzg . , mass . ,
Backst .-Geb . , 4stöck . , be-
wohnb . , i . Saarbrücken , gg.
gleichw . od. groß . gg. ent -
spr . Aufpr . in Khe . oder
and . groß . Stadt Badens o .
Württembergs . El 10 BNN.

Villen , Mietshäuser , Hotels -
Gaststätten , Geschäfte jeg¬
licher Art , landwirtschaftl .
Grundst ., f. solv . Käufer
provis .-frei ges . Huhn , Im¬
mob. , Baden-Baden , Sofien¬
straße la , Telefon 41396 .

Geschäfts , od. Rentenh ., a
teilw . besch . , im Werte v .
00— 100 000 RM v . ernsth .
Interess . gg. Barzahlung
gesucht . 13 99 BNN.

Wiese od. Acker zu kf. od.
zu pacht . ges . Rockel , Dur¬
lach , Jägerstraße 11.

Kl . Anwesen , Einfam .-Haius ,
Obstgarten od. Bauplatz ,
in od. bei Khe . zu kaufen
od. pacht . ges . EI 53 BNN.

Bebautes od* unbeb . Gelände ,
etwa 1000— 1500 qm, v . le_
bensw . Großh .- u . Lagerbe .
trieb zu kf., pacht . oder
miet . ges . E 461 BNN.

Verkauf

Dampfmasch . , 100 PS, gut er.
halt . , ab Nä . Stuttg . prsw .
zu vk . Foerster , (22a) Düs¬
seldorf 10, Münsterstr . 114,
Telefon 199 15.

lern , in Porzellan -Herst .-Be . I Kugelkocher f. 5000 Ltr . , 6
trieb . Zuzugsgenehm , erfor - I atü , 2000 mm 0 , frei d.
derlich . El 478 BNN. | Tdsf . , *. vk . Foerster , (22a)

Baumeister (Praktiker ) beteil .
sich od! übern . Baugesöh.
El 546 BNN.

Teilhab . m. Baugeräten , Ge«
rüst - u. Schalholz , f. Ver -
größ . kl . Baugeschäftes m .
Architekturbüro , i . Landkr .
Bruchs , ges . Bl 669 BNN.

Kapitalmarkt

2. Dez. 1877 - in Straßburg/Els geb . Kaufm . Oskar Habel

3000.- RM 1. Hypoth . a . Lie.
gensch . ges . 3 14576 BNN.

13 000.- RM a . neueres Haus
a . 1. Hyp , gs . !3 14492 BNN

Ca . 50 000 RM . v . Bauuntern .
a . Priv - Hd . z. Ausb . einer
Fabrikation gesucht . !3 ZAE
127a AZ-Ann .-Exped . , Hei.
delberg , Hauptstraße 65.

10 000 RM . bei best . Sichert».
kurzfr . ges . EI 14978 BNN.

5000 Mk. f . Geschäftsuntern .
gg. Sicherh . u. gt . Rückz .
gesucht . El 5 BNN.

Bausparvertr . üb, 10 000 Mk.
(Kapitaleinl . 4300 Mk.) zu
verkaufen . El 54 BNN .

RM . 40—50 000.— für erstkl .
Hypoth . a. gt . Obj . aus
Privath . ges . EU 459 BNN-

200 000 RM auf I . Hypothek
f. hervoxr . Geschäftsh . m .
vielf . höh . Wert gesucht ,
a K 2482 K BNN.

Düsseid . 10, Münsterst . 114.
Kreissäge , 50 cm 0 , 90 m

Starkstromkabel , Anhäng —
Verschl . f. Einachser , neu -
wert . , zu vk . El 597 BNN.

Metzgerei -Maschinen , neuw
zu verk . S 626 BNN,

Getriebe f. Büsing , Lichtma¬
schine . 12 V., Rechtsst . ,
zu verkauf . Grabenstetter ,
Durlach , Bleichstr . 11.

Schlacken , ca . 30 t , z. verk .
Klingler , Khe . , Karlstr . 99 .

Kaufgesuch «

u. seiner Ehefr . Johanna Habel geb . Pollmann , geb . am
3. Aug . 1874 in Bergnassau a . d . Lahn , beide zul . wohnh .
in Khe. , Adlerstr . 62, der 14, Febr . 1945. 24 Uhr , festgest .

30—50 000 RM . Baumasch .-Br .
ges . Tät . Teilh . (Kaufm . o.
Masch .-Bau) m . Büro be¬
vorzugt . S ) 609_ BNN.

Jed . Post . Papier , Schreibp . ,
Packp . , Briefumsch-1. , Lohn,
tasch . , sowie alle aus Pap .
angef . Art . , und Schreib¬
materialien , kauft gegen -
Kasse . S 374 BNN.

Fein - u . Altgold !fd . zu kauf ,
gesucht . 3 K 2 K BNN.

Imprägnier - u. Flaschenspül¬
maschine , auch rep .-bed . ,
v . Mineralw .-Fabr . zu kauf ,
gesucht . El 369 BNN.

Antiquitäten all . Art u. erst ,
kl . Kunstgewerbe k . Hoff¬
meister , Mannh . , O 7, 17.

3/8 «d . Bügellimoflaschen so¬
wie jd . Quant , alte Wein¬
korke od. Kronenkorke zu
kf. ges . Sodawasserflasch ,
leihw . geg . Umsatzbeteil .
Makra , Getränkevertrieb :
Stuttg .-Vaihingen , Postf . 31

Kirsch , u. Nußb . , Ahorn u.
a. kf . zu höchst . Tagespr .
W . Freundlich u, Co . , Für .
niergroßhdlg . , Stuttgart -N . ,
Nordbahnhofstraße 18. Auf
Wunsch werd . bei Kaufab”
schlüss . Furniere zur Mö-
belherstell . geliefert .

100 Spinde a . Metall o . Holz ,
f. Fabrikarbeit , zu kaufen
gesucht . E 495 BNN.

Baracke , ca . 300 qm gr . , für
Büro. u . Lagerr . , v . Werk ,
zeuggroßh . drg . zu k . ges
Gegenlief , in Werkz . wie
Eleklro -Hd .-Bohrmasch . usw .
u . and . Art . , wie kpl . Por -
zell .-Serv . mögl . El G. H.
600 an SUWEG, Ann .-Exp . ,
Stuttg .-W . , HÖlderlinstr . 57.

Maisstroh , jd . Quant . , zu kf .
ges . (Kompensation durch
Fertigw . mgL) . 23 473 BNN.

5—6 To. Anhänger in fahr -
ber . Zust . zu kf . gesucht «
Nähnnittelw . Caspar Poul-
lig , Oeslau bei Coburg .

Lkw.-Anh . , 3-5 To. , ber ., ev .
Elast .-Bereifung , zu kaufen
gesucht . El 653 BNN.

Hasenfelle kauft lfd . Jakob
Kreischer , Bruchsal , Holz¬
markt 31 .

Stellenangebot «
Vorher Arbeitsamt fragen !

DANA sucht Personal : Re¬
dakteure mit guten engl .
Sprachkenntn . , Reporter ,
Korrespond . Buchh . , mögl .
m . engl . Sprachk . , Steno¬
typistinnen u . Sekretärin¬
nen m . Erf. im Zeitungsf .,
m gt . engl . Sprachkenntn .
werd . geb . ihre Bew. m . 1
Lebensl . a . d. Personalabt .
d. DANA (Deutsche Allg .
Nachr .-Agent .) Bad-Nau¬
heim , einzus . Bewerber
müssen pol . unbel . sein .

Stadttierarzt b . Schlacht , und
Viehhofamt Karlsruhe ges .
Bewerb . , d . Erf. i . Schlacht -
hofd . u . neb . d . Befähig .-
Zeugn . f . d. Anstell , als be.
amteter Tierarzt in Bad . d,
Berecht . t . Ausüib. v . bak .
teriolog . Fleischuntersuch ,
bes . (pol . unbel .) richten
Ang . unt . Beif. v . Lebensl . ,
Lichtb . , Zeugn . u. pl . Frage¬
bog . (Spruchkammerbesch .)
a . das Stadt . Personalamt ,
Karlsruhe , Neues Rathaus .

Buchhalter , frilanzs . , stunden ,
weise ges . El 616 BNN.

Kaufm. Angest . (männl . od.
weibi .) in all . vork . Büro-
arb ., spez , Buchh . , vertr . ,
füT Industrie ges . , ferner
einige Arbeiterinnen . C . &
J . Gi-orgi , Chem . -techn . Fa.
brik , Khe ., Cäciliastr . 16.

Kaufm , Angestellt , m . Führ ..
Sch . f. Büro u . Kunden¬
besuch im Stadtgeb . Khe .
sof . v . Großhandlung ge¬
sucht . 3 618 BNN.

Vertreter zum Bes. v . Privat
kein Verk . , f . d. Bezirke
Khe .-Stadt u . Land , b. gt .
Verd , u . leicht . Tät . sof .
gesucht . 3 615 BNN.

Vers .-Vertreter : Die Bayeri¬
sche Beamtenversicherungs -
anstalt München , Bezirks -
direktion Stuttg .-Degerloch ,
Ahornstr . 19, sucht an all .
namh . Plätzen Württ . u.
Badens (US-Zone ) hauptb .
Vertr . geg . feste Bezüge
und Höchstprovision . Ein¬
arbeitung erfolgt .

Konzertagent gesucht . 13 494
BNN.

Mitarbeiter (a . nebenbei .) f.
d . Außend . gg. gt . Verg ,
ges . 13 G 2863 an Ann .-
Mayer , (14a) Stuttgart -W . , 1
Reinsburgstraße 87.

pfl . sof . ges . B. Bew. Dst.
zug . Lurk u . Huber , H.- u .
Ko.-Hdl . , Khe. , Nuitsst . la .

Buchhalterin , mgl . m . Kennt ,
nissen in Steno u . Masch . ,
von Versicherung gesucht .
E » 620 BNN.

Stenotypistin , nur mif eig .
Schreibmasch . , dring , ge¬
sucht . El 665 BNN.

Gewandte Stenotypistin , ca.
22 Jahre , mit abgeschloss .
kaufm . Lehre , sof. f. In-
dustrieuntemehm . gesucht .
K K 133 K BNN.

Junge Kontoristin u . Steno¬
typistin z . sof . Eintr . ges .
E K 120 K BNN.

Med .-techn . Assistentin , mH
ehern , u . haematolog . Ktn . ,
evt . a. Leit. d . Labor , ein .
Klinik , ges . Gt . Aufstiegs ,
möglichkeiten . E3 497 BNN.

Büfettfräul . gesucht . Kaffee^
Kabarett Roland , Karlsr .

Tcht . Küchenhilfe , m . Koch-
kenntn . , sow . Hausgehilfin
f. Gaststättenbetr . sof . ges .
„Stadt Karlsruhe " A . Vogt ,
Karlsruhe , Marktstraße 2.

Tücht . Mädchen für Wirb
schaftsküche gesucht . £3
623 BNN.

Tücht . Mädchen zur selbst .
Führ . d . Haush . m. 2 Kind,
sof . ges . Greramelspacher ,
Karlsruhe , Klosestr . 3 .

Mädchen f. Haush . u . Land-
wirtsch . , welches melk , k. ,
sof . v . Sägew . ges . Kost
u . W . i . H . S 660 BNN.

Mädchen f . gt . Haush , (3 P .)
in Durl . ges . 0 573 BNN.

Haush . -Mädch . f. 3 Person .«
zuverl . u . ehrl . , ab 1. 1.
47 ges . T^l . Karlsr . 4036.

Hausgehilfin in Lebensmitt .-
Gesch . ges . 13 577 BNN.

Jüng . Hausgehilfin in Arzt-
ha-ush . sof . ges . Dr . Hutt ,
Kh . , Vorholzst . 26 , Ruf 2281.

Stundenfran f. gepfl . , ruh .
Arzthaush . I. d. Südwestst .
gesucht . (3 592 BNN.

Stellengesuche
Bilanz-Buchhalter mit Prüf .-

Zeugn . su . Stell . Rev^ tu
Treuhandbüro bevorzugt .
® 627 BNN.

Generalvertreter , Vers .-Fach ,
wü . sich zu verand . In all .
Vers .-Sparten bewandert .
3 625 BNN.

Ehern. Geschäftsführ . (Druck ,
u. Verlag ) sucht Wirkungs¬
kreis . 13 596 BNN.

Abiturient . 26 J . , engl . Dol¬
metscherprüfung , franz .
Sprachkenntn . . Steno , sucht
entsprechende Stellung .

H 599 BNN.
Heimkehrer , 25 J . , Abitur . ,

F .-Sch . all . Kl . , su . pas« .
Beschäftig . El 670 BNN.

Jg . Mann , gt . engl . Sprachk .
i , Wort u . Schrift , s. pass .
Stellung , 0 610 BNN.

Gepr . Heizer u . Maschinist m .
16j . ßrf ., zul . a . Masch . u.
techn . Leiter tätig , sucht
Dauerstellung . 0 613 BNN.

Kraftfahrer m . langj . Erfahr ,
u . best . Empf. sucht Stelle .
S 619 BNN.

Heimarbeit v . Kriegsbesch .
(Beinamp .) ges . Ledeibran -
che bevorz . 0 593 BNN. ,

Müller -Lehrstelle f. 16j . kräf¬
tigen Jungen gesucht . 0
614 BNN.

Lehrstelle ln Drogerie ge¬
sucht . 0 628 BNN.

Perf. Stenotyp . , m . lgj . Büto-
pr . u . all . vk . Arb . vertr . ,
s . St . a . 1.1.47. El 500 BNN.

Abiturientin d . Wirtsch .-Ob ..
Schule su . pass . Stelle in
Hand . od . Ind . 0 561 BNN.

Fräulein s . pass . Wirk .-Kreis .
Kenntn . in Steno u. Masch .
(Vertr .-Posten ) . 0 617 BNN

Sprechstundenhilfe su . Stelle
bei prakt . Arzt , evtl , als
Hausgehilfin in gepflegten
Haushalt . 0 438 BNN.

Jg . Frau , gel . Verkäuf . , 3 J .
Bürotätigk . , z . Zt . als Kas.
siererin tät . (ungk . St .) ,su .
s . z . veränd . 0 630 BNN.

Junge Verkäuferin der Juwe .
lierbranche sucht Stellung .
ES 622 BNN.

Junges Mädel sucht Arbeit
(Mithilfe in Geschäft , auch !
Kunstgewerbe ). 3 951 BNNi

Gesch . i . d . Erbprinzenst . 23
59. Briefmarken -Verstejg . Ein¬

lieferungen könn . ab sof.
erfolg . Erw . sind General -
od. Spezialsammi . all . Län.
der , einz . Seltenheit . , Paa¬
re , Streifen , Blocks usw .
Verl . Sie die Einlief .-Bed.
Kat . mir an ernsth . Inter¬
essenten u . a . bes . Anford .
Für eig . Rechn . kanfe stän¬
dig gr . Saraml . u . Selten¬
heiten . Ant . Stuckert , Düs.
seldorf -Oberkassel , DüsseL
dorfer Str . 135. Tel . 5 21 59 .

2. Nordwestd . Postwertzelch ..
Auktion findet v . 6. Jan .,
15 Uhr . bis einschl . 10. Ja¬
nuar 47 in Neheim -Hüsten
statt . Vexst .-Kat . nur an
ernsthafte Interessenten gg.
Standesang . Gerhilde Bahr ,
O .H .G .. das bek . Brief-
markenfacbgesch . u. Auk¬
tionshaus , Neheim -Hüsten
I , Hauptstraße 58.

Radio-Werkstatt . ! Das OTO-
Scbaltbild , eine vollständ .

4 Samml . der Empf.-Indnstr ^.
Schaltungen , erscheint . Im
2-Farbendruck , mit Prüf - u .
Abgleichanweis . die mo¬
dernste Hilfe für den Ra-
dio-Instandsetzer . Ford . Sie
sof . kostenlos unt . Beifüg .
▼. 24 Pfg. L Porto d. OTO.
Schaltfeild-Prosp . m . Probe .
Schaltbild an dch . „ OTO "

,■ physik .-techn . WerkstÄtte ,
(14a) Ludwigsburg 11, Post¬
fach 157.

photofreunde überm , uns stän .
dig ihre Wünsche . Photo -
Kauf- u . Tausch -Nachweis
Nordw ., (23)Norden/Ostfriesl .

Tuchgroßhandlung A* Leglt ,
vorm . Komotau , bitt . seine
alten Abnehmer um d. jetz .
AnschT. Tuch -LegH, Frank¬
furt/M . , Mendelssohnstr . 55. ,

Tchn . Zeichn. all . Art , Um*
stetig , a . Serienfertig * Vor¬
richtungen . Ing .-Büro E. Kel¬
ler , K .-Land , 1, Kreisst . 11.

ABC Wirtschaftsmarkt , Neu -
ersch . , Verl .-Ort Sttgt . , d.
Inform — u . Nchr .-Bl . f . Ind-,
Hdl . , Hdw . u . Ldw . enth .
Bezugsque . , fixp .- , Import -
möglichk . Auf prakt . Bed.
zugeschn . , ersch . wöcüi . Pr.
1.- , liefert», ab Nr . 1 ■«.
Dez. 46 . Best. b . Zeitschr .-
Vertrieb Gg. Kraus , Khe . ,

.Baumeisterstr . 4, Tel . 2261 .
Schneiderinnen 1 Mod .-Mappe

für „Mädtel u . Kostüme "
m 60 Abb . Zu all . Mod.
sind a .

“ Schnittmuster erh ,
Preis 15 RM , zuz . 50 Pfg.
Porto . W . Schmitt , Ztschr . ,
Mode journ -ale . Mannheim ,
Lange RÖtterstraße IW,

Einkaufstaschen werden in
größ . Mengen be» Gestel¬
lung v . Papierbindfad . u.
and . Mat . in Handarb . an¬
gef . Wir su . als Annahme¬
stell . geeign . Kaufhäuser u.
Ladengesch . , sow . Zusam¬
menarbeit m . Webereien u.
Großhandl . Montana K.-G . ,
Abteil . O . , (17b) Gutaeh
(Schwarzwaldbahn ) .

Stumpfe Rasierklingen wieder
wie neul Ihre Kling , erh .
Sie nach Posteing . wieder
zurück . 50 St . 2.— RM. ,
100 St. 3 RM. Porto f . Rück¬
send . 48 Pfg. Einschr . 1.08
RM. Betrag bitte beifügen .
Nur saub . u . rostfr . Kling ,
einsend . , starke Vers .-Pck . !
Annahmest . an all . Orten
zu vergeh . Jakob Friese ,
Monheim 30 , Rhld . , Bez.
E*üsseldorf , Hofstraße 12.

Rasierklingen werd . in kürz .
Zeit geschärft u . sind wie 1
neu d. d . Fil . d . Heimge -
werbezentr . Düsseid . b . F . ,
Werthwein , Khe . , Karlst . 77 .

Segelstein -Putzgerät .flott¬
weg44 ist f. d. Wiedergew .
alt . u. gebr . Ziegelstein «
das lang ges . Werkzeug .
Preis 3.60 RM zuz. Porto .
Wiedervk . Rab . K. Auler ,
Heidelberg , Rottmannstr . 3.

Krokant -Auflauf . 200 g Malz,
flocken werden , in 30-40 g
Fett hell geröstet und mit
1 Eßlöffel Zucker und ab¬
getropften Kirschen oder
Apfelwürf . vermengt . Man
gibt die Masse in eine ge .
fettete Auflaufform . Dann
rührt man 2 Eßlöffel Bipul.
ver mit l/t Liter Milch und
1 Eßlöffel Zncker glatt und
gießt dieses über den Auf¬
lauf , der bei guter Hitze
ausgebacken wird . Caresl
Malzflocken „ Immersatt "
sind in allen einschlägigen
Geschäften zu haben . Ge¬
gen 100 g Nährmittelmar¬
ken erhält man 100 g Ce-
res -Malzflock . „ Immersatt " .

Sohlenschoner a . Leder m .
Nägeln hur an Schuhmach ,
liefert K. Auler , Heidel¬
berg , Rottmannstr . 3 .

Biserlrte Magnesia . Uns . be¬
währt . Arzneimitt . gg . Ma-
genbesefiw . n . Ubersäuerg .
und Ansy -Hustenkonzentrat
sind in d . Apoth . in begr .
Mengen erhält !. Wir hoff . ,
bald wied . all . Anford . ge.
recht w . zu kö . C .F. Asche
& Co. A.G . , Hamburg

Verschiedenes

_ _ 474 BNN,
Ber Frostbeulen

*
e . früh . Er- 1Brasilien — Land d. Zukunf

frierungen nicht kratzen I
Sie machen das Übel nur
schlimmer ! Nehmen Sie
Dr . Scheller Frost - Heil-
Salbe , sie beugt vor und
heilt ! Dr Scheller Frost -
Heil-Salbe erhalt . Sie oh.
Rezept in jed . Apotheke .
Herst . : Dr. Scheller & Chr ,
Wagner GmbH. , (14a) Eis¬
lingen/Fils . f i

Ausk . üb . Auswand . :
Kochanek,Bln ».-Schöneweki '
Sedanstr . (Pertrix -Siedlg ) ,

Ziegelsteinputzmaschln « ft
Bauunternehm ., vollautom
säubert stündlich 1500 St
Lizenz fü; franz . u . ameril
Zone zu vergeh . Mascbin
lieferb . 0 „Sch 36?"
„Zeitschau "

, Anzeig .-Verm
Schramberg , Hauptstr . 50-

Vorrätig haben wir : Eisen-1
lack , schwarz , LHhopone-r
Ersatz , Karbolineum , Kao*l
linkreide , Malerleim . VicT
tor Midt , Farben , LackeJ
Chemikalien , Mannheim .

*
L 4. 6.

Die Stadtverwaltung fittUn
gen/Baden schreibt erinenj
Ideenwettbewerb zur Er4
langung von Vorschlägen f.|
die Bebauung eines Gelän .(des an der Durlacher Str.j
ln Ettlingen ans . TeilJ
nahmeber . sind Architek -|
t« i , die im Stadt - und]
Landkreis Karlsruhe an-I
sässig oder geboren sind.
Preissuanone 6000 RM, dar-j
über hinaus Ankauf weil
terer Entwürfe Vorbehalt .!
Unterlagen geg . Erst , vonj
20 RM vom Stadtfrauamt |
EtÄngen . EiniieferangsteiJ
mm 15. März 1947. EttUa»|
gen/Baden , 15. Dez. 1946;|
Der Bürgermeister .

Schreibmasch . geg . gt .
z. leih . ges . Berl. Le
vers .-G . , Khe . , Kriegsst .

Aji geeignete Baufinnen
zenz z. Herst , ein . Stahl*
betonfertigrippendecke ,
d. Wiederauti ». bes . geeig-1
net , zu verg . Decke k . ftrl
Nutzlasten bis 1000 bg/m*T
xu a . f. Spannw . bis 6,0 n]
hergest . werd . Ernsth .
teress . schreib , unt . 1291
WEMA -Ann .-Exp . , Her
Creuner, Mannheim , B

Führendes Unternehmen de
Lederw .-3r . bitt . fiinzelh
im "Umkr . v . 100 km
Mannh .-HeideH»., einsc
Pfalz , die ber . v . d.
Leder - « . Ledergalan
gef . hab . , *w . spät . Belle
um neue Anschr . m* 231
an WEMA , Ann .-Exp . , H.|
Cramer , Mannheim , B 4,8*

Großhandelsvertret , ln che
techn . - kosmet . - pharme
Branche , sowie Neuheite
vertrieb , sucht m. ek
Büro , Lagerrathcn, Tel .-
schluß u. groß . Vertreter
stab , Verb . m . leistungs *
Rrmen um Uebemahme d<
ren Erzeugn. u. Neuheit
z. Alleinvertrieb . Se "
nanz . der Aufträge !
Jahresumsatz ca . 4 000 <
RM. 0 L 778 an Ann .-Ei
Carl Gabler GmbH. , F ]
furt/Main , Steinweg 9 .

Großabnehmer ! Gebe lauf,
größ . Posten . Badesalztah
letten , Lavendel -Duftkiss ,
Wangenrot , Hautfettcrem « i
Fässern an zahlungsfähig '
Großverteil , ab . Nur wirk
liehe , ernsthafte Interes *. ?
wollen sich zw . AUeinve*
tri ^ > in einzeln . Bezirks*
melden . 0 K 777 an Ann*
Exp . Carl Gabler Ganbft
Frankfurt/M . , Steinweg 9.

Alte Hamburger Firma , seil
leistungsfäh . , m. g. eing*
spielt . , kfm. Apparat , b«
Indus tr. u. Handel bert
eingef . , übern . Firmenvef
tretg . , Inkassogeschäft u»
Auslief .-Lag. in chem . Art. ,
Eisenw ., Industr .-Bedarf l
Haush .-Art . 0 u. 463 Ans
Dienst Pempe , Hamburg 31
Alsterhaus .

Lizenzverkauf : Für d. amerik
u. franz . Zone , außer d«
Gebiet . Kassel u. Saar , W '
die Unterlizenz ein . Reicht
patentes z. Herstellg . voi
Leichtbaukörpern (PlatteO .
Steine , Balken usw.) s>

.. vergeh . 0 T 785 aa Aniw
Exp . Carl Gabler GmbH.
Frankfurt/M ., Steinweg 9.

Großhandlg «: Alteing ., tot*
ausgebombt , d. Uhren - «
Schmuckwar .-Branche , mi ,
Fourniturea - u. Uhrmachel
bedarfsabt . , s. Verbind . *
Herst , u. Lieferant . Firmes
die an einer soL Geschäfts t
verbind , interess . «*, werd
um Angeb . geb . u. Nr . 07
an Anz .-Verm. H. Baumei
Nürnberg -W . , Fürtherstr . 9C

Firma ges . , welche Trockfl
frisch . Bierhefe im Walzen
trockenverf . i . Lohn durch
führen kann . 0 W 420
an Anz.-Exp . William WU
kens , Hamburg 1, Presse !)

Wanderplätze f. Bienen , x*
Blüten - , Wiesen - u. Wald
tracht geeign . , ges . Frans
Gaukel , Khe, , Rankest . 3 , l

Firma Elektro - Brasch , Ffm . tist erloschen . Alle Gesell
werden weitergef . : Hein
Scheufier , Augsburg , Lei
tershoferstr . 10, Tel . 36411
Vertriebest . : Willi Daniel
Frankfurt/M . , Zeil 1, Tel«
fon 79793 , Abt . : Kleinmöb.
Hsh .-Ware , Elektro -Hansb .
Waren , Spielwaren .

Existenzsuchendel Vergeh
Herstell .. ». Vertr .-Recht :
bzw . Verf . m . Rez. n. An
leit . z. Produkt , v . Hau* !
brand . Den Briketts ähnl . 1
Form , Heizwert u* B
datier . Gering . Kapital et
Keine groß . Einrichtunge *
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LICHT 6LÄNZT IN DER FINSTERNIS
WEIHNACHTS BEILAGE DER BAD I

'
S CHEN NEUESTEN NACHRICHTEN

Gottes - und Marien -Sohn
Ev . St . Joh . 1, 14 : „Das Wort ward Fleisch . .

Mit diesen Worten kommt der unerschöpfliche
Eingang des Johannes -Evangeliums zu seinem
Höhepunkt und Abschluß . Sie sprechen das un¬
ergründliche Geheimnis aus , vor dem wir an
Weihnachten anbetend niederknien . Von diesem
Geheimnis des „ . . . et incamatus est“ lebt der
Glaube der Christenheit .

In diesen weihnachtlichen Tagen steigen aus
den Herzen der gequälten , zerrissenen und töd¬
lich gefährdeten Menschheit Fragen und Seuf¬
zer auf , die nach einer hüfreichen und letztlich
befreienden Antwort verlangen . Die irdische
Nacht dieser Welt ist für menschliche Lichter
undurchdringlich geworden . Wir haben erfah¬
ren , daß die Tiefen der Hölle losgelassen sind ,
daß wir hineingebunden sind in eine Kette des
Unrechts und des Hasses , die unzerbrechlich
scheint . Vor diesen schmerzlichen , aber nicht
zu leugnenden Tatsachen müßten wir verzwei¬
feln , wenn uns nicht die Botschaft der Weih¬
nacht geschenkt würde , daß dieser eiserne
SchicksEilsring gesprengt ist , — daß Einer ge¬
kommen ist , der einen neuen Anfang gemacht
hat und in dieser unserer Welt mächtig am
Werk ist . „Euch ist heute der Heiland gebo¬
ren . . .“ — der Schöpfer hat seine gefallene
Schöpfung nicht verlassen . Er stößt mit den
Kräften seiner Liebe das Tor zur Freiheit auf .
Mit der Kraft des ewigen Lichtes bricht er ein
in die Nacht der Welt .

„Das Wort ward Fleisch “ . Um nichts anderes
geht es in den großen Kämpfen der Kirche um
das Bekenntnis der Wahrheit , als eben darum ,
daß in diesem „Wort “ Gott selbst , Sein inner¬
stes Wesen , die ewige Liebe selbst sich uns zu¬
wendet , — daß der „ferne “ Gott alle Femen
überwindet , Edlen Abfall der Welt einholt und
besiegt und einen neuen Tag als das Ziel und
Ende aller Wege Gottes ankündigt .

„Er ist der Morgensterne ,
Sein Glanz streckt er so ferne ,
Vor Etndem Sternen klar .“

Diese Botschaft kommt heute in eine Zeit , die
vom Taumel der Selbstzerstörung erfaßt ist .
Wir wissen etwas davon und haben es nur zu
schauerlich vor Augen , wie der Krampf maß¬
loser Selbstsucht immer nur den Tod zu wir¬
ken vermag . Aber eben hier leuchtet das Wun¬
der auf : der göttliche Schmerz um den Tod
seiner Schöpfung spricht ein neues , tieferes
Ja . — Gott wird zur Liebe , die das Verlorene
sucht .

Diese Liebe sucht die gefallene Menschheit
Ein der Stelle auf , an der sich der Bruch der
guten Schöpfung Gottes eingestellt hat : im
Menschen . Dort im Menschen hat dieser ver¬
heerende Riß begonnen und sich ausgewirkt in
Edlen Bereichen . Darum muß dort auch die
Heilung beginnen . Gott senkt sich herab in die
gefallene Kreatur , geht ein in das „Fleisch “ des
Menschen , in den innersten Kern der Schöpfung
selbst . Die reine Jungfrau , dieser Rest des
Ebenbildes , zu dem Gott den Menschen ge¬
schaffen hat , darf den Gottes - und Marien -
Sohn zur Welt bringen , der als der zweite
Adam Beginn der neuen Schöpfung ist . In ihm
geht Gott ein in die Lebens - und Leibessub -
stanz der Menschheit Damit allein überwindet
er den Bruch zwischen dem Innen und Außen ,
die Spaltung , in der das Fleisch wider den
Geist und der Geist wider das Fleisch im
Kampfe steht Der Menschensohn , das Marien¬
kind , ist in Jesus Christus zugleich wahrer Got¬
tessohn , das gereinigte und geheilte Menschen¬
bild im Fleisch — unser Bruder .

„Für uns ein Mensch geboren
Im letzten Teü der Zeit ,
DeiB wir nicht wären verloren
Vor Gott in Ewigkeit .
Den Tod hat er zerbrochen .
Den Himmel aufgeschlossen ,
Das Leben wieder bracht .“

,Et incamatus est — er ist Fleisch worden ."

Weihnaelits ^eclaiiken der Zeit / VON
J . WEICK

Und wieder klingen die Glocken Wieder
schwingen die Herzen des Volkes , der Völker
mit . Im Rhythmus der Zeit vibrieren sie , härter ,
dunkler wie vordem . Glocken von Eisen mit
metallenem Schlag . Weithin dröhnend . Laut . Die
Bronzeglocken mit weichem , inhaltvollem , sin¬
gendem Ton sind eingeschmolzen . Sind nichts
mehr . Opfer der Zeit . Wie wir .

Weihnacht ! Ewige Geburt — ewige Wied er -
Geburt .

Siehst du , Freund , dEis weite Feld vor dir ?

steht ein junger Begriff des Menschentums . Des
wahren Menschentums . Wurden uns darum Ge¬
danken gegeben , daß wir mit ihrem Werke
einander morden ? Der Bruder den Bruder ?
Wurde darum Licht in uns gelegt , dEunit wir
uns von Worten blenden lassen , von Worten ,
den Vollstreckern der Erniedrigung , den Fanfa¬
ren der Lüge ? •

Blicke in den Schein der Kerzen , Bruder ! Ver¬
giß dein Leid über dem Leid einer Welt . Be¬
wahre deine Freude als Wahrzeichen deines Wil¬

dern Höhe , geläuterte , im Wahnsinn gereifte
Höhe . Alles ist Höhe , denn alles ist Gott , alles , was
den Willen zur Wahrheit in sich trägt ; alles ,
was liebt . Du und ich, die wir im Frühjahr da-
hingingen und wußten , daß bsdd der Tod uns
berührt . Der Tod der Verleumdung . Der Tod in
uns selbst . Auch du .

Blicke aufwärts , Freund ! Lausche dem Wider¬
hall der Glocken in dir . Höre , wie sie klingen ,
wie sie heller klingen , wie ihr Ton voller wird
mit jedem Schlag , wie er hinausdringt , wie er

Siehst du die Sterne ? Denkst du noch wie einst , lens , des Willens einer Welt . Sieh Bruder , was du dsw Lied der neuen Weihnacht kündet ! Suche
_ 1_ J . . J L J TTT-J -als du dort )ben mit
ihnen gingst , auf¬
wärtsblickend ? Oder
hat auch deine Stir¬
ne der kalte Hauch
des Menschseins ge¬
streift ? Wie uns ?
Der Atem der Ver¬
wesung ?

Wir alle tragen den
Keim des Todes in
uns , den Schatten un¬
serer Gedanken . Was
sind Gedanken ! Sche¬
men , Kobolde uner¬
füllbarer Wünsche .
Sie führen uns über
uns hinweg , sie las¬
sen uns größer oder
kleiner werden . Sie
sind nie wir selbst .

Schatten , allmäch¬
tige Schatten .

Weihnacht ! Fest des
Friedens . Fest des
Glaubens . Fest des
Lichts ?

Alles ist Licht , wenn
wir Licht sind , wenn
in u n s die Flamme
glüht , die Flamme
des Glaubens , des
Höffens , des Wissens
um unsere Bestim¬
mung . Die Flamme ,
die mehr ist als Ich,
die Flamme , die Hei¬
mat , die Diebe , die
Verschenken ist . Hei¬
mat , du machst es
uns so schwer , das
Licht zu bewahren ,
das Licht zu sehen
in der Dunkelheit
deiner Existenz , in
der Dunkelheit dei¬
ner Kreaturen .

Dennoch ? — Den¬
noch !

Freunde , die ihr
eine Heimat , ein Va¬
terland besitzt , liebt
es, achtet es. Wenn
ihr es betrügt , so be¬
trügt ihr die Mutter ,
die euch gebar , die
euch säugte , die euch
heranwachsen sah ,
verstehend , verge¬
bend . Betrügt sie
nicht , verlaßt sie nicht ,
verkauft sie nicht , um
schnöden Geldes wil¬
len , um der Sattheit
des Leibes zu frönen .
Denn , wenn ihr sie einmal verloren habt , so
werdet ihr sie nie wieder zum Leben erwecken
können . Nie wieder — ihr werdet einsam , ein¬
samer noch sein ohne sie , und eine Schuld *wird
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DIE UNZERSTÖRTE STADTKIRCHE
(Foto « : Bauer )

Dieses Wort ist die Mitte , das schlechthin wun - euch beladen , die keine körperliche Befriedigung
derbare Geheimnis des Glaubens , das den In¬
halt des Weihnachtsfestes ausxnacht . Hier ist
der einzige Grund der unaussprechlichen
Freude , des nie verstummenden Lobgesangs .
In diesem Geheimnis ist alles Heil und alle
Hoffnung beschlossen für den Menschen und
für alle Kreatur , die nach den Worten des Apo¬
stels sich mit uns sehnt und wsirtet auf den
Tag der herrlichen Freiheit der Kinder Gottes .

„Erd und Hümmel sollen singen ,
Jubeln hoch zu dieser Zeit ,
Alle Welt soll beute klingen
Mit den Engeln in Fröhlichkeit .
Sonne , Mond, und Stern sich neigen
Vor dem Herrn der Herrlichkeit ,
Dienen ihn » in Ewigkeit .“ -er.

zu übertönen vermag : die Schuld des Verräters .
Freunde , die ihr Liebstes , Teures besitzt , ei¬

nen Menschen , den Menschen : liebt ihn , ach¬
tet ihn . Werdet stumm im Schein seiner Liebe .
Lauscht mit gefalteten Händen dem Klingen ,
das euch höher hebt , über Mensch-Sein und
Begehren . In die Sphäre des Vollkommenen ,
des Ewigen . Werdet Gott in ihr . Setzt ihr keine
Grenzen , eurer Liebe , beleidigt sie nicht mit
der Ungeduld eures Durstes . Ehrt sie , ehrt in
ihr das Licht !

Fest des Bruders , des Volkes , der Welt .
Dort drüben dämmert der Morgen . Dort , wo

die Toten wachen , ersteht Land , Neuland . Er -

erlittest , erlitten Tausende und aber Tausende
diesseits und jenseits der Grenzen , diesseits und
jenseits der Meere . Denke daran , daß auch m
ihrem Schweigen ein Grauen liegt , das Unaus¬
sprechliches verbirgt . Denke daran , wenn du
verurteilst , wenn du in falscher Verbitterung
dich isolierst . Wenn du dich der Mutter ent¬
ziehst , die dich ruft , die dich mahnt zum Be¬
ginn . Zum Beginn !

Verschenke dich an diesen Beginn , er wird
dich erlösen von dir . Er wird dich befreien vom
Joche deiner schändlichen Leidenschaft , deren ' Gott , und wo iat seine Rechte ? so schreit es

den Widerschein des
Lichtes in dir , laß es
überströmen . Trage
es h» die Zukunft ,
Bruder !

Licht muß wieder
werden ! Licht Weih¬
nacht Ewige Geburt
Ewige Wieder -Ge-
burt

Von der Macht
des Kindes

So oft auch Weih¬
nachten schon gefei¬
ert wurde , gibt es
doch immer noch
Stolze und Trotzige
genug , die dsis Weih¬
nachtskind mit sei¬
ner rührenden Stille
u . freiwilligen Schwä¬
che erst noch verste¬
hen lernen müssen .
Sie glauben immer
noch an die Gewalt
und das Geld , an das
eigene selbstherrliche
Gelten und Sf*h -
Durchsetzen , selbst
Gott gegenüber wol¬
len sie Herren und
Gewaltmenschen sein .

Und weis tut Gott
nun dawider ? Er
kommt als Kind zu
den weinenden Kin¬
dern ! Seltsame Weis¬
heit seiner Erzie¬
hung ! Das Kind von
Bethlehem gibt ja
anscheinend unserer

Verzagtheit recht ,
führt ihr neue Nah¬
rung zu ! Sieht es denn
nicht gerade so aus ,
als hätte Gott das
Rpld geräumt vor den
Hsirtherzigen Bethle¬
hems ? Als hätte er
flüchten und sich ver¬
stecken müssen vor
soviel Haß und Heu¬
chelei ? Wie soll er
also andern helfen
können in ihrer Not?
Und jede erneute
Wiederkehr des Weih¬
nachtsfestes läßt uns
die kindliche Schwä¬
che des gottgessindten
Retters um so tiefer
u . Schmerzlicher em¬
pfinden , je dringen¬
der wir seine Hilfe

brauchten , je heißer und inniger wir aus unse¬
rer großen Tiefe rufen müssen . Sehen wir da
nicht ganz deutlich , daß die Weltregierung in
der Hand eines armen Kindes liegt ? Scheint
nicht Gott selbst ohnmächtig gegenüber dem
unermeßlichen Leid seiner Geschöpfe ?

Daß wir sogar nicht deutlich und augenfällig
die Hand Gottes sehen , so selten und so spät
einen Sieg des Rechtes und der Wahrheit erle¬
ben , daß er gamicht herabsteigt , um seine Sache
zu führen , für sich und für uns ! Wo ist unser
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IN DER CHRISTNACHT

Endzweck nichts als Schein ist , Lüge des Seins .
Eines Seins , das nicht wert ist , gelebt zu werden .

Laß das „dona nobis pacem “ erklingen , frei
von der Resignation eines Ruhesuchenden , ei¬
nes Verlassenen . Laß es klingen , jubeln , strö¬
men , laß es aufbrausend dem Abgrund entge¬
genschäumen , der nicht mehr Abgrund ist , son-

angstvoll auf in zahllosen Seelen .
Aber siehe , während wir so klagen , ist er

schon gekommen und kommt immer wieder —
aber als Kind ! Was hat also Bethlehem und
das Kindlein in der Krippe uns zu bedeuten ?
Gerade dieses : Daß wir nicht allzu schnell und
zu leicht verzagen sollen ! Peter Lippert .

Bei Jen Gefangenen in Staling ra J / VON
HEINZ WREKK

Die Eisblumen
Weihnachtslegende von Josef Winkler

Die heilige Maria lieb ' e nichts so sehr wie
Blumen . Es waren wunderschöne Blumen , die
deimals üppig gediehen und noch aus den Gär¬
ten Salomons stajnmten , der sie aus Ophir .von der
Königin von Saba , seiner Freundin , zum Ge¬
schenk erhielt .

Wer möchte darum bezweifeln , daß Maria in
ihrer schwersten Stunde besonders ihre Blumen
nicht entbehren wollte ? Sie hatte schon mehr¬
mals gefragt : „Kannst du mir keine besorgen ?
Wenn die Drei Könige kommen , soll die Krippe
bekränzt sein — ob wir auch sehr arm sind ,
aber wir dürfen uns nicht armselig zeigen !“
„Ich dachte auch schon daran —“

, antwortete
Josef —, „und will sogleich Blumen suchen !
Ohne Zweifel , ich sah drüben auf dem Hügel
ein herrliches Beet blühen — !“ „Ach ja , das
sind sie, die ich meine — !“ rief freudig Maria
und sah die Blumen fern auf dem Hügel in
der Sonne leuchten und weh ‘n . Diese Blumen
konnten sich sogar nach den Menschen drehen ,
als hörten sie deren Gesprächen zu und man
hat behauptet , zu gewissen Stunden verstän¬
den sie sogar leise zwitschernde Töne von sich
zu geben , als sängen sie heimlich Vor Erden -
seligkeit ! Solch — auserwählte Blumen waren
es — Kinder versunkener Reiche !

Und Josef holte sie alle , einen ganzen Arm
voll, und bekränzte die Kripne ! Ja , er
schmückte sogar Ochs und Esel mit die¬
sen Blumen . „Jetzt können selbst alle
Engel auf Besuch kommen “

, meinte Maria ,
„niemand wird sagen , wir hätten dem Jesulein
nicht einen würdigen Empfang bereitet .“ —

Aber die Stunde der Geburt war nftch nicht
erschienen ; Maria hatte sich geirrt , so sehr das
Jesulein schon an ihr Herz pochte , es bald in
den Arm zu nehmen ! Mithin verging noch ein
ganzer . Tag zwischen Hoffen und Bangnis und
St . Josef hielt Ausschau nach dem Stern . Auch
der ließ sich noch nicht blicken . Nur ein Was¬
ser Tagmond zog am Himmel wie eine Maske ,
durch die jemand herabschaute . Wer es war ,
konnte keiner wissen . Eine gläserne Dämme¬
rung schwebte . Es donnerte ganz leis in der
Ferne , aber es fiel kein Regen . Im Stall sam¬
melte sich eine schwüle Luft und man hörte
nur das Knistern des Strohes und Wieder¬
käuen der Tiere , indes St . Josef wenig zu tun
hatte — was sollte er auch machen , als geduldig
warten ? Alles war voll geheimer Unruhe .

Erschrocken gewahrte Maria plötzlich , daß
die Blumen zu welken begannen . Sie schluchzte
fast und bat inständig : „Bitte , nur noch ein
Weilchen , haltet doch aus bis heute nEkcbit!
Dann seid ihr bald erlöst — aber ihr dürft das
kommende Gottes -Knäblein nicht im Stiche
lassen !“ St . Josef besprengte die Blüten aus
dem Brunneneimer — doch es schien nichts zu
helfen ! Die stolzen Blumen zogen ihre goldenen
Staubgefäße ein , schlossen die alabasternen
Kelche und eine höhnte : „Was geht uns dein
Kind an —?“ Maria erschrak und antwortete
kleinlaut : „Wir haben doch weit mehr durchge¬
macht als ihr und nicht geklagt über viel Durst
und Hunger !“ Antwortete ihr eine andere
Blume und ringelte den schlanken Stengelleib
frech zusammen : „Ob Schafe und Sterne mit¬
spielen — wir haben ’s nicht nötig ! Wir sind
feinere Geschöpfe ! Wir stammen aus Ophir —
die Königin von Saba war tausendmal schöner
als du !“ „Reg ’ dich doch nicht auf , Mauria — * ,
bat St . Josef und wandte sich zornig am die
Blumen : „O ihr eitlen Prahlerinnen ■- Maria
und ich sind aus Davids Stamm !“ „Einerlei —
wir kommen von Salomon ! Wir wollen nichts
zu tun haben mit eurem Stall und die heiligen
Drei Könige erscheinen doch nimmer !“ Und
alle Blumen schnitten gar hämische Fratzen . —

Aber im selben Augenblick ging das große
Gestirn funkelnd auf , ein kalter , gewaltiger
Strahl traf die Blumen und sie hingen erfroren
und bleich , wie es keine anderen Blumen auf
der ganzen Welt gibt . . .

So stehen sie heute als Eisblumen nur noch
auf den Fensterscheiben — sie dürfen nicht
mal ins Haus — sie haben keinen Gärtner und
keinen Garten — niemand sorgt für sie — man
kann sie nicht mal an fassen — keine Bienen
besuchen sie und der Duft ist ihnen versagt
— sie können sich nicht mal richtig mehr ent¬
falten , und müssen wild durcheinander wuchern
— ihre Formen und Farben sind ausgestorben
— mitten in den grimmigsten Winter ver¬
bannt — nächtliche Wesen gespenstiger Art ,
die nicht einmal * einen Namen haben ! So wei¬
nen sie immerzu — bis sie in Tränen zerfließen
— sie dürfen nicht mal die Sonne schauen .

O wie jubeln alle anderen Blumen im ganzen
weiten Orient , von Farben jauchzend , von Duft
schwellend , daß sie der heiligen Familie wohl
gesinnt waren !

„O DU FRÖHLICHE , O DU SELIGE - “

Heute vor zwölf Monden ist es gewesen , an die¬
sem Abend , da Millionen Herzen sich aufmachen , um
in den Weiten der Welt nach jenen zu suchen , die
inbrünstiger wohl als Edle Menschen in heimatlichen
Landen auf die Erlösung im Geiste Christi hoffen .

Weihnachten ! Friede auf Erden und den Menschen
ein Wohlgefallen !

Die Stimme des Pfsirrers stand wie ein Ruf der
Sehnsucht zwischen den Wänden der Baracke , die
sechshundert Kriegsgefangene eines der großen Lager
in Stalingrad beherbergte . Eine traurige Müdigkeit
lag über der Versammlung der von schwerer Tages¬
arbeit ermatteten Männer .

Erst am Abend waren die Männer von der Arbeit
in das Lager zurückgekehrt . Es waren Schiffe gekom¬
men , Lastkähne , die sun Ufer der Wolga lagen und
entladen werden mußten . So war es spät geworden
an diesem Weihnachtstag , der nach außen hin doch
nur ein Tag unter den anderen war . Oie stille Feier ,
von der die Männer vorher zueinander sprachen , hatte
in der gedachten Festlichkeit nicht stattfinden kön¬
nen . Gegen eine förmliche Zusammenkunft der ein¬
zelnen Barackengemeinschaften aber hatte die Lager¬
leitung nichts einzuwenden gehabt . So saßen und
stsmden sie , stumm aneinandergedrängt , in dem großen
kalten Raum und lauschten den Worten ihres Lager¬
pfarrers , die doch nicht viel mehr als ein nüchterner
Vortrag sein konnten , da unter den still Versammel¬
ten auch einige wachsame Ohren waren .

Weihnacht . Weihnacht in der Welt . Friede auf
Erden und den Menschen ein Wohlgefallen .

Draußen auf dem Lagerhof ging jemand durch die
Nacht . Wolken trieben schwer und düster unter dem

Himmel . Der Wind kEim kalt von Osten her . Dunkel
war das Lsmd. Es war kein Schnee gefallen , die Wun¬
den dieser vom Krieg zerfetzten Stadt mildtätig zu
verdecken . Hinter den Ruinen des Trümmerfeldes
leuchtete grelles Licht aus den Lehmhütten und Bun¬
kerstollen , in denen hungernde Menschen eine not¬
dürftige Bleibe fanden . Aus den Fenstern der großen
Fabriken am Ufer der Wolga fiel der helle Schein glei¬
ßender LEunpen auf den mächtigen Strom . Deis Häm¬
mern und Grollen rastloser Arbeit drang herüber . Die
Lichter im Norden aber kamen von den Lagern dort ,
in denen ein Heer von Gefauigenen sich in der Sehn¬
sucht nach der Heimat vermehrte .

Der Mann da draußen ging mit schweren Schritten
Sie trugen ein wehes Herz durch die Weihnachtsnacht .
Dachte der Mann an den stummen Zug der Mädchen
und Frauen , dem er noch am Mittag begegnet war ?
Tausende von ihnen waren gefangen wie er und seine
Kameraden . Sie saßen gefangen in Stalingrad . Täg¬
lich mußten sich ihre schmächtig gewordenen Körper
in harter Arbeit mühen , fern von Deutschland , das
einmad ihre glückliche Heimat war .

Durch ein Wolkenloch blickten Sterne auf das Land .
Waren es des Herrgotts Augen , der in dieser Nacht
seinen Sohn auf die Erdis schickte , die Menschheit zu
erlösen ?

Jetzt sangen wohl die Glocken in der Heimat ihr
klingendes Weihnachtslied . Gläubige Menschen beug¬
ten sich inbrünstig vor der Großmut ihres Gottes . Kin¬
derherzen öffneten sich fromm dem milden Licht .
Viele Augen aber würden sich mit Tränen füllen . Mit
den Tränen eines sehnsuchtsvollen Leids . Heute , in
dieser Weihnachtsnacht , die einmal die Nacht der
Freude und der Vergebung war .
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VonSELMA LAGERLÖF

£ der Flucht

In weiter Feme , in einer der Wüsten des
Morgenlandes, wuchs vor vielen, vielen Jahr¬
hunderten eine Palme, die mächtig alt und
riesig hoch war. Alle , die durch die Wüste zo¬
gen , mußten stehen bleiben, um sie zu betrach¬
ten, denn sie war sehr viel größer als alle
anderen Palmen, und man pflegte von ihr zu
sagen , daß sie gewißlich noch höher empor¬
ragen würde als die Obelisken und Pyramiden.

Wie nun die hohe Palme in ihrer Einsam¬
keit dastand und über die Wyste hinschaute,
bekam sie eines Tages etwas zu sehen , worüber
sie vor Verwunderung ihre gewaltige Blätter¬
krone auf dem schlanken Stamme hin und her
wiegte. Fern am Wüstensaume kamen zwei ein¬
zelne Menschen hergewandert. Sie waren noch
in einem Abstand, in dem sogar Kamele so
klein wie Ameisen erscheinen, aber zwei Men¬
schen waren es ganz gewiß . Zwei , die Fremd¬
linge in dieser Wüste waren , denn die Palme
kannte die Wüstenanwohner genau.

Ein Mann näherte sich mit einem Weibe . Sie
hatten weder Wegführer noch Lasttiere, weder
Zelte noch Wasserschläuche mit sich.

„Wahrlich, die beiden sind hergekommen,
tun zu sterben“

, sprach die Palme leise vor
sich hin.

Sie blickte rasch umher.
„Es wundert mich“

, sagte sie, „daß die Lö¬
wen nicht schon darauf aus sind, diese Beute
zu erjagen. Doch sie kommen wohl noch, „Ein
siebenfacher Tod harret ihrer . Die Löwen wer¬
den sie fressen, die Schlangen werden sie durch
ihren Biß töten, der Durst wird sie ausdorren,
der Samum wird sie begraben, die Räuber wer¬
den sie hinschlachten, die Sonnenglut wird sie
verbrennen, die Furcht wird sie umbringen.“
Das Geschick dieser Menschen bekümmerte sie.

„Bei der Dürre und dem Sturm“ , sprach die
Palme (des Lebens gefährlichste Feinde an¬
rufend) , „was trägt denn nur dieses Weib auf
den Armen? Ich glaube gar, diese Toren füh¬
ren auch noch ein kleines Kind mit sich !“

Die Palme, die weitsichtig war , wie es alte
Leute zu sein pflegen, hatte wirklich recht ge¬
sehen. Die Frau trug auf ihren Armen ein
Kind, das sein Köpfchen an ihre Schulter ge¬
lehnt hatte und schlief .

„Das Kind ist nicht einmal vollständig be¬
kleidet“

, sprach die Palme. „Ich erkenne , daß
die Mutter ihren Rock hochgehoben und über'das Kind geworfen hat Sie hat es in aller
Eile aus dem Bettchen gerissen, um mit ihm
wegzustürzen. Jetzt verstehe ich alles: diese
Menschen sind auf der Flucht.“

„Ich kann es mir vorstellen, wie alles zu¬
gegangen ist. Der Mann stand bei seiner Ar¬
beit, das Kind schlief in der Wiege , die Frau
war ausgegangen, um Wasser zu holen. So¬
bald sie aus der Tür tretend zwei Schritte weit
gegangen war , sah sie Feinde heraneilen. Sie
stürzte zurück, sie riß das Kind an sich und
rief dem Manne zu , ihr zu folgen , dann machte
6ie sich davon. Seither sind sie schon tage¬
lang auf der Flucht und haben keinen Augen¬
blick gerastet und geruht . Ja , so wird alles
zugegangen sein , und dennoch sage ich, wenn
kein Engel sie behütet -

„Sie sind so verängstigt, daß sie weder Mü¬
digkeit noch andere Leiden verspüren können,
aber ich erkenne, daß der Durst in ihren Augen
brennt Ich muß mich doch wohl in dem Ge-
s.cht eines verdurstenden Menschen aus¬
kennen.“

Und als die Palme an den Durst dachte , ging
ein krampfhaftes Beben durch ihren hohen
Stamm, und die zahllosen Spitzen ihrer langen
Blätter rollten sich zusammen, als würden sie
über Feuersglut gehalten.

„Wäre ich ein Mensch“
, sagte sie , „so würde

ich mich niemals in die Wüste hinauswagen.
Hohen Mutes ist, wer sich hier hinausbegibt,
ohne Wurzeln zu haben, die bis zu den nie¬
mals versiegenden Wasseradern hinab’reichen.
Hier karm es sogar für Palmen gefährlich
werden. Auch für eine solche Palme wie ich
es bin.

„Wenn ich ihnen einen Rat geben könnte,
würde ich sie veranlassen, umzukehren. Ihre
Feinde können nie so grausam gegen sie sein
wie die Wüste . Vielleicht halten sie es für leicht
in der Wüste zu leben. Ich aber weiß , daß es
sogar mir zuzeiten schwer geworden ist, mein
Leben zu erhalten .“

Die Palme fuhr fort, laut zu denken, wie
alte Einsiedler tun.

„Ich höre ein wundersam melodisches Rau¬
schen durch meine Krone ziehen “

, sprach sie.
„Alle Spitzen meiner Blätter müssen in Schwin¬
gung geraten sein . Ich weiß nicht, was mich
beim Anblick dieser armen Fremdlinge durch¬
bebt .“

Und während die Blätter fortfuhren in einer
leisen Melodie zu rauschen, erinnerte sich die
Palme, wie einst vor langer, langer Zeit zwei
strahlend schöne Menschen diese Oase besucht,
hatten . Es- war die Königin von Saba, die in
Begleitung des weisen Salomo hierher gekom¬
men war. Die schöne Königin sollte in ihr Land
zurückkehren, der König hatte sie des Weges ge¬
leitet , und nun sollten sie voneinander scheiden .

„Zur Erinnerung an diese Stunde“
, sprach

die Königin , „senke ich nun einen Dattelkern
in die Erde, und ich will, daß daraus eine
Palme erstehe, die wachsen und gedeihen soll ,
bis im Lande Judäa ein König ersteht , der er¬
habener ist als Salomo .“ Und bei diesen Wor¬
ten senkte sie den Kern in die Erde, und ihre
Tränen netzten ihn.

„Woher kommt es wohl , daß ich gerade
heute daran denken muß?“ sagte die Palme.
„Sollte diese Frau so schön sein, daß sie mich
an die herrlichste aller Königinnen gemahnt,
an sie , auf deren Geheiß ich bis zum heutigen
Tage wuchs und gedieh?

„Ich höre meine Blätter immer stärker rau¬
schen , und es klingt wehmutsvoll wie eine
Totenklage. Es ist , als prophezeiten sie , daß
jemand bald aus dem Leben scheiden würde.
Es ist gut zu wissen, daß es nicht mir gilt, da
ich ja nicht sterben kann .“

Die Palme glaubte, das Todesrauschen der
Blätter müsse den beiden einsamen Wanderern
gelten. Sicher glaubten sie auch selber, daß
ihre letzte Stunde gekommen sei . Das erkannte
man an ihrem Gesichtsausdruck, als sie an
einem der Kamelskelette vorbeiwankten, die
den Weg begrenzten

Nun hatten sie die Palme und die Oase er¬
blickt und eilten dorthin , um Wasser zu finden
Als sie aber endlich ihr Ziel erreicht hatten,brachen sie in Verzweiflung zusammen, denn
die Quelle war versiegt. Die todesmatte Frau
legte ihr Kind nieder und setzte sich weinend

an den Rand der Quelle . Der Mann warf sich
neben ihr hin und hämmerte mit beiden Fäu¬
sten gegen den dürren Erdboden. Die Palme
vernahm, wie sie davon redeten, daß sie ster¬
ben müßten.

Sie vernahm auch aus ihrem Gespräch, daß
König Herodes alle Knaben von zwei bis drei
Jahren töten ließt, weil er fürchtete, daß der
große , erwartete König der Juden schon ge¬
boren sei.

Sie vernahm nun auch , daß die Wüste ihnen
Furcht einflößte. Der Mann sagte, es wäre
besser gewesen , dort zu bleiben und mit den
Kriegsknechten zu kämpfen, als hierher zu
fliehen. Er sagte , daß sie dann einen leichteren
Tod gehabt hätten.

„Gott wird uns beistehen“
, sagte die Frau.

„Wir sind allein unter Raubtieren und Schlan¬
gen “, entgegnete der Mann . „Wir haben weder
Speise noch Trank. Wie soll Gott uns helfen '
können?“

Voller Verzweiflung preßte er das Gesicht auf
den Boden . Er war hoffnungslos wie ein Mensch
mit der Todeswunde im Herzen.

Die Frau saß aufrecht, die Hände über dem
Knie gefaltet. Aber die Blicke , die sie über die
Wüste hinschweifen ließ , zeugten von grenzen¬
losem Jammer.

Die Palme hörte, wie das wehmutsvolleRau¬
schen in ihren Blättern immer stärker wurde.
Die Frau mußte es auch vernommen haben,
denn sie richtete ihre Blicke zur Baumkrone
empor. Und zugleich streckte sie unwillkürlich
ihre Arme und Hände aus.

„O, Datteln, Datteln!“ rief sie.
Es lag dabei ein so sehnsüchtiges Verlangen

in ihrer Stimme , daß die alte Palme gewünscht
hätte , sie wäre nicht höher ' als ein Ginster¬
busch und ihre Datteln so leicht erreichbar wie
die Früchte am Dornenstrauch. Sie wußte zwar,
daß ihre Krone voll von Dattelbüscheln hing,
wie sollten aber die Menschen zu dieser schwin¬
delnden Höhe hinaufgelangen?

Der Mann , hatte schon bemerkt, wie uner¬
reichbar hoch die Dattelbüschel hingen. Er
hob nicht einmal den Köpf empor, aber er bat
die Frau , nicht Unmögliches zu begehren.

Doch das Kind, das nun allein umhertrip¬
pelte und mit Reisig und Halmen spielte, hatte
den Ausruf der Mutter vernommen.

Der Kleine konnte es sich wohl nicht vor¬
stellen, daß seine Mutter nicht alles bekom¬
men könnte, was sie sich wünschte. Sobald von
den Datteln gesprochen wurde, begann er den
Baum anzustarren . Er überlegte und sann nach,
wie er wohl die Datteln' herunterbekommen
könnte. Endlich überflog ein Lächeln sein Ge-
sichtchen . Auf die Palme zuschreitend, liebkoste
er sie mit seiner kleinen Hand und sprach
mit seiner kindlichen Stimme :

„Palme, beuge Dich ! Palme, neige Dich!“
Aber was war das nur , was war das?
Die Palmenblätter rauschten, als wäre ein

Orkan über sie hingebraust, und Schauer um
Schauer durchrieselte den hohen Palmenstamm.
Die Palme erkannte , daß der kleine übermächtig
war . Sie vermochte nicht , ihm zu widerstehen.

Und mit ihrem hohen Stamm neigte sie sich
vor dem Kinde, wie man sich vor Fürsten
neigt. In einem gewaltigen Bogen senkte sie
sich zur Erde herab und lag endlich so tief,
daß die große Krone mit den bebenden Blät¬
tern den Wüstensand streifte.

Das Kind schien weder erschrocken noch ver¬
wundert zu sein , es lief nur mit einem Freuden¬
ruf herbei und löste Frucht auf Frucht von der
alten Palmenkrone.

Als das Kind genug hatte und den Baum
noch immer am Boden liegen sah , kam es noch¬
mals zurück, streichelte ihn und rief mit der
lieblichsten Stimme: „Palme, erhebe Dich!
Palme, erhebe Dich!“

Und der große Baum erhob sich still und
voller Ehrfurcht auf seinem biegsamen Stamm,
während die Blätter gleich Harfen erklangen.

„Nun weiß ich, für wen sie die Totenklage
spielen“

, sprach die alte Palme vor sich hin,
als sie wieder aufrecht stand. „Es geschieht
nicht für einen von diesen Menschen .“

Aber der Mann und das Weib lagen auf den
Knieen und lobten Gott :

„Du hast unsere Angst gesehen und sie von
uns genommen. Du bist der Mächtige , der den
Stamm der Palme beugt wie ein Weidenrohr. .
Vor welchen Feinden sollten wir bangen, wenn .
Deine Macht uns schützt ?“

Als die nächste Karawane durch die Wüste
zog, sahen die Reisenden, daß die Blätterkrone
der großen Palme verdorrt war.

„Wie konnte das geschehen ?“ fragte einer.
„Diese Palme sollte ja nicht sterben, ehe sie
einen König gesehen hätte , der mächtiger wäre
als Salomo .“

„Sie hat ihn wohl gesehen “
, antwortete ein

anderer unter den Wüstenwanderem.

Weihnaditsbrief an eine Geliebte
Von G . FABRICIUS

Nun gröhlt wieder der Sturm um das Haus
und pfeift durch die schwarzenAeste der großen
Kastanie draußen im Garten wie damals, als
Du Dich klein und zart in der Tiefe des schwe¬
ren Sessels vor dem lodernden Kaminfeuer

und weil es so schön war zuzuschauen, wie Du
Dich prüftest und schließlich mit Dir selbst
sehr zufrieden warst . Voller Hochmut kamst
Du dann zurück. Krieg’ ich jetzt mein Marzi¬
pan, Du Schuft, sagtest Du und ich mußte tat-

zusammenkuscheltest und mit großem Vergnü- . sächlich die letzte Reserve aus der verschlos -
gen meine Aepfel vertilgtest . Eigentlich muß¬
test Du immer irgendetwas zu knappem ha¬
ben. Aepfel vor allem, aber auch Marzipan
oder Zimtsteme und natürlich Schokolade¬
muscheln. Hach , für Schokolademuscheln ver¬
pfände ich meine Seeligkeit, konntest Du sagen
und man glaubte es Dir sogar. Ich wenigstens.
Heuer gibt es keine Schokolademuscheln , und
Marzipan schon gar nicht . Du versäumst also
nichts.

Aber sonst ist alles genau noch so wie in
jenen Tagen, als Du hier ankamst und so
selbstverständlich von allen Dingen .des Hau¬
ses Besitz ergriffst . Dein Sessel steht noch am
gleichen Platz vor dem Kamin, das Aquarell
des Pont Neuf, das Du so geliebt hast , hängt
unversehrt über dem Schreibtisch. (Ich wollte
es Dir mal schenken , aber dann bist Du so
schnell abgereist) und auf dem Tischchen in
der Ecke steht jetzt wieder ein kleines Christ-
bäumchen mit genau sieben weißen Kerzen —
weißt Du noch ? Und draußen ist die gleiche
böse Kälte . Der Schnee knirscht, wenn ich
durch den Garten zum See hinuntergehe, der
längs des Ufers einen breiten Eiskragen ange - '
setzt hat . Und „Fridolin“ hält wieder einmal
seinen Winterschlaf im Bootshaus.

Natürlich ist dies der dümmste Brief, den
ich je geschrieben habe, weil ich doch gar nicht
weiß, wo Du Dich herumtreibst (und mit
wem!) . Eigentlich schade , daß man so gar
nichts mehr weiß voneinander. Nicht immer.
Aber manchmal. Jetzt zum Beispiel , wenn die
alten Lieder der Weihnachtssinger von den
nahen Dorfstraßen herüberklingen . Du warst
dann ganz still und bekamst große Augen. An
Weihnachten darf man ruhig ein bißchen senti¬
mental werden und altmodisch sein, sagtest
Du , um gleich hinterher zu fragen, ob wirklich
kein Marzipan mphr im Hause sei.

Du wirst zu dick , drohte ich. Aber ich sagte
das nur so, weil Du immer wieder darauf her¬
einfielst und entsetzt vor den Spiegel ranntest ,
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senen Schreibtischschublade holen.
Eigentlich ist es ganz gut, daß ich Dir diesen

Brief nicht zusenden kann , denn er ist ganz
gewiß falsch , wie so viel Briefe falsch sind,
weil sich eine vorübergehende Augenblickstim¬
mung zur Allgemeingültigkeit himufschwin¬
delt. Wäre ich nämlich heute abend zum
Glühwein in den „Römischen Kaiser ■ hinüber¬
gegangen , würde dieser Brief nie geschrieben
werden. Nun, ich bin nicht gegangen, und
warum soll ich nicht an Dich schreiben? Irgend
eine Dummheit muß ein Mann ja anstellen um
die Weihnachtszeit, wenn er allein fst . Du
brauchst gar nicht so spöttisch zu lächeln (ob¬
wohl Du entzückend spöttisch lächeln konn¬
test) .

Jawohl, ich bin allein. Viel zu viel allein in
dem alten Haus. Aber glaube ja nicht , daß Du
Schuld daran hast Oder, daß ich Sehnsucht
nach Dir habe . Sechs Jahre sind eine lange
Zeit , besonders wenn darüber mehr in Trüm¬
mer ging als nur eine Freundschaft. Aber es
ist die erste Weihnacht wieder daheim seit
damals, mußt Du wissen.

Weißt Du noch , wie wir am späten Nachmit¬
tag durch die bunten Budenstraßen des Weih¬
nachtsmarktes geschlendert sind? Und Du im¬
mer Angst hattest , eine rote Nase zu bekom¬
men , weil es so kalt war ? Natürlich hattest
Du eine, aber ich sagte es Dir nicht . Wir kauf¬
ten riesige Lebkuchenherzen, Krachmandeln
und lauter sinnloses' Zeug , darunter auch eine
Mundharmonika, weil Du sagtest, Du hättest
Dir immer gewünscht, daß Dir einmal ein
Mann zwischen zwei Küssen auf der Mund¬
harmonika ein Liebeslied Vorspielen würde.
Ach Gott , wie lange können sechs Jahre sein .

Außerdem verzehrten wjr unvorstellbare
Mengen heißer Maroni. Und plötzlich mein¬
test Du , eigentlich müßte man jetzt zuhause
einen Stall voll Kinder haben und einen rie¬
sengroßen Christbaum vom Fußboden bis zur
Decke . Ja , vor die vernünftigen Einfälle setz¬
test Du immer das kleine Wörtchen „eigentlich“ .

Weißt Du , daß Du sehr schön warst an jenem
Weihnachtsabend? Natürlich, Du wußtest es
immer. Du trugst ein Abendkleid von hellem
Blau, das die berückenden Linien Deiner
Schultern frei ließ und in fließenden Falten
das Spiel Deines Körpers begleitete. Den Kopf
hattest Du weit zurückgelehnt in die Polster
des Sessels , die Augen geschlossen , und so
konnte ich, während die sieben Kerzen leise
knisternd niederbrannten , unverhohlen in Dei¬
nem Antlitz lesen. Ich kannte Dich ja damals
noch nicht so lange, daß ich schon hätte sagen
können: so bist Du , oder das bist Du.

In großen schweren Wellen fiel Dir das
dunkle Haar in den Nacken und ließ eine
schöne klare Stirne frei , hinter der man mehr
Ernst vermutete , als Du dem Leben gegenüber
aufbrachtest und weniger von jenem bezau¬
bernden Leichtsinn, dem man zwar nie böse
sein konnte, der aber doch in Dir selbst so viel
Verwirrung anrichtete . Dunkel und samten
lagen die beiden Wimpernbogen wie zwei
hauchzarte Mondsicheln über Deinen Wangen,
aber dahinter wußte ich das blaue Feuer Dei¬
ner Augen, Augen, von denen man nur träu¬
men kann, wenn sie einem nicht gehören.
(Haben sie mir wirklich einmal gehört? ) Deine
Nase wiederum war klein, schmal und viel¬
leicht keck . Jedenfalls eine Nase, die niemals
störte beim Küssen. Und über dem etwas
selbstbewußten Kinn blühte nun der Mund,
der, glaube ich, am ehesten etwas von Deiner
Zwiespältigkeit verriet . Jetzt war er schön
und wahrhaftig , voll Sehnsucht, aber er könnt®
auch eigensinnig sein, ganz schmal und wie
ohne Blut, und später mußte ich erfahren , daß
er sogar die böse Verkniffenheit kannte . Nein,
ich bin nie hinter das Geheimnis Deines Mun¬
des gekommen, vielleicht hätte ich sonst auch
Dein Wesen klarer erkannt .

Damals also war er noch voll Sehnsucht, und
darum mußte ich ihn auch überfallen . Viel¬
leicht hast Du sogar darauf gewartet . Man
war nie sicher bei Dir, was Du erwarten moch¬
test . Böse warst Du jedenfalls nicht, aber nach
einer Weile nahmst Du den Kopf weg und
sagtest, es schickt sich nicht, daß man sich un¬
ter dem Christbaum sooo küßt . Aber schickte
es sich vielleicht, daß eine Dame (Puuuh !
machtest Du ) ein so unverschämt ausgeschnit¬
tenes Kleid trägt ? Uebrigens waren die Christ-
baümkerzen schon oeinahe heruucergebrannt.

Später tranken wir Cognac und schwarzen
bitteren Kaffee. Beides gehörte immer zu un¬
seren Festen, die wir feierten wie es uns ge¬
rade einflel . Zuerst tranken wir einen Cognac ,
dann einen Schwarzen,, dann wieder einen
Cognac , dann wieder einen Schwarzen, und so
ging das weiter. Und weil diese Art, Weih¬
nachten zu feiern, sich eigentlich auch nicht
schickte , hattest Du plötzlich auch nichts mehr
gegen meine Küsse. Und dazwischen mußte
ich Dir auf der Mundharmonika alle Lieder
spielen , die ich kannte und die ich nicht kannte.
Zuerst klang es ganz schauerlich, aber es ging
immer besser, und schließlich saß ich vor dem
Kaminfeuer zu Deinen Füßen uncj Deine Hand
spielte in meinem Haar . Jedesmal, wenn ich
aufhören wollte, sagtest Du mit ganz dunkler
Stimme: weiter . Aber einmal ging es doch
nicht mehr, weil ich Dich etwas fragen mußte.
Liebst Du mich eigentlich?, fragte ich. Dann
6pielte ich weiter. Und erst lange nachher sag¬test Du ganz leise; ich weiß es nicht. Schließ¬
lich war es auch gar nicht so wichtig . . .Heute hätte ich keinen Cognac für Dich.
Auch keinen Kaffee. Nur einige lodernde Fich-'xenscheite im Kamin und eine Handvoll
Aepfel, von jenen mit der braunen Lederhaut,die Du so gern mochtest. Ich könnte Dir welche
schicken , wenn ich nur wüßte wohin.

Ob es Dich wohl freuen würde? Vielleicht
bist Du glücklich und hast jetzt Deinen riesen¬
großen Christbaum vom Fußboden bis zur
Decke . Und denkst sicher nicht mehr an das
alte Haus am See zurück und an den „Frido¬
lin“

, den Du immer meine Jacht nanntest , da¬
bei ist er nur ein alter Fischkutter. Und na¬
türlich ist es ganz gut so , nicht nur , weil es
keinen Cognac mehr gibt.

Uebrigens, die Mundharmonika gibt es auch
nicht mehr. Irgendwo in Rußland ist sie lie¬
gen geblieben. Aber das ist eine andere Ge-
-chichte , würde Kipling saeen
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